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Deutschland für die große Stunde gerüstet
Kraft und Aktivität unserer Luftwaffe eine schwere Enttäuschung für England

jjnas' Berlin , 26. Februar . (Drahtbericht unserer 8er-
j/ r Schriftleitung .) Der Winter neigt sich seinem
n * zu- Der März bringt , zumindest dem Kalender
Sich’ den Beginn des  Frühlings . Damit eröffnen
pe„ auch für die militärischen Operationen neue
jj/P ^ tiven . ,.Der von der anglo -amerikanischen
i Führung für die Invasion gegen den europä-
<je en  Kontinent festgesetzte Termin , so schreibt
iu, "buch  Dr . Goebbels in seinem letzten Artikel
in " Rei ch “, rückt näher . Zugleich aber auch nimmt
Ha e® USA. und in England die Besorgnis zu , die
übe d‘esern  riskanten militärischen Abenteuer gegen-

empfindet . Wie wenig wohl man sich tatsäch-
(V. ln  London fühlt , das hat ja die letzte Rede
traj 1™01s deutlich erkennen lassen . Auch die neu¬
st/ , Presse  hat in ihren Kommentaren stark unter-

en’ daß der britische Premier nicht mehr das
dage des  Krieges für dieses Jahr ankündigte und
,che er  wiederholt sehr nachdrücklich vor der deut-
"'ärm und vor der deutschen Wehrmacht

/ ' Io den USA . vertritt man zwar offenbar
Einung , daß die englische Kriegführung das

Vie 0 aR zusehr scheue , aber auch dort muß man,
kicj/oglische Korrespondenten aus Washington be-
Sa>hm si ch eingestehen , daß Deutschland nicht zu-
q, Brechen wird und daß die deutsche Ernäh-
Ma* h G keinesfalls  kritisch genannt werden kann.
Gera .baut  also auch dort mancherlei Illusionen ab.

deshalb  empfindet man auch den Verlauf der
lefjj, im  Brückenkopf von Nettuno , die man so
als ^ a 3 Muster für die Invasion betrachtet hatte,
!eststen Pelt de Primierend - Immer wieder muß man
Tru- “ !en’ dad >o ganz Süditalien die deutschen
lind mit  einer außerordentlichen Erfahrenheit
Wie j! hig keit kämpfen , mit einer Hingabe , die man,
lieh K ews  Uhronicle “ schreibt , nur als außerordent-
a!l§es eze' cbnen  könnte . Ein Schweizer Blatt macht

der  Mißerfolge , die die Engländer und
Sch)a Kaner in dem  Landekopf erleiden , den Vor-

das  englische Wappen abzuändern und den
am dorch einen Schwanen zu ersetzen , der ja

- eni  Lande nur schwer beweglich sei.
Anglo «St denn der sowjetische Bundesgenosse der
ilatbpf merilca ner nacil  wie vor die Hauptlast des

Ihm ist es wohl gelungen noch weiter
strebt̂ —zu gewinnen aber der eigentliche ange-

'iter,cr  Erfolg seiner großen Offensive ist ihm auch
4b/ , ' 'ersa gt geblieben . Er vermochte die deutsche
W * ont oicht zu erschüttern oder gar zu
/qp . rech en . so oft auch Moskau glaubte , deutsche
*n die / eingekesselt zu  haben , so oft ec auch schon
'*’irltii |" elt  hinausposaunte , daß diesmal der Kessel
'sibe o geschlossen sei und es für die Deutschen
d*Utsch 6ttUng me hr gäbe . Immer wieder hat die
W * Führung und der deutsche Soldat die Be-
Man d. B5n unserer Gegner zuschanden gemacht.

11r s>ch freilich nicht darüber täuschen , daß
- - - —- --

^henlaubträger des Heeres
Eir> Offizier aus unserem Gau unter den

(•j. Ausgezeichneten
J®hrerh re thanptquartfer,  26 . Februar . Der
b ter|,r erBeh am 12. Februar das Eichenlaub zum
. °nsarteUZ des  Eisernen Kreuzes an Oberst Heinrich

S(. Von Schellendorff,  Kommandeur
Ijrl j ‘Cslschen Panzergrenadierregiments ; Oberst

" r c n z . Kommandeur des Grenadierregi-
“ " agdeutschiand “; Oberstleutnant Meinard

/ «Zer u c h e r t , Kommandeur eines schlesischen
fü ‘seh.<“RIments- als  39 «.. 395. und 396. Soldaten der

« Ober*? rVV<‘hrmacht -
K°"n de Lorenz  wurde am 24. Januar 1904 als
h°ren at Stad tschulrates L. in Hanau (Main ) ge-
h- • oi ach ~

'Licht

die Sowjets vor dem Winterende erneut versuchen
werden , eine Entscheidung zu erzwingen . Bereitstel¬
lungen in verschiedenen Räumeh lassen darauf
schließen , daß die Großkämpfe im Osten sehr bald
wieder aufleben werden . Wir sehen dem mit aller
Ruhe , zu der uns der bisherige Verlauf der Kämpfe
im Osten vollauf berechtigt , entgegen.

Die Anglo -Amerikaner haben nun wohl als Auf¬
takt zu späteren Operationen in der letzten Zeit den
Luftkrieg intensiviert , aber sie haben hierbei die
Rechnung ohne uns gemacht . Schwerlich hätte man
der deutschen Luftwaffe eine so starke Angriffs¬
und Abwehrkraft zugetraut . Es war für die Londoner
bestimmt eine sehr unangenehme Ueberraschung,
daß die deutschen Geschwader wieder mit großer
Regelmäßigkeit über der englischen Hauptstadt er¬
scheinen und mit ihren Spreng - und Brandbomben
die Erinnerung an die schwersten Tage Londons
brachten . Zugleich aber mußten die Anglo -Ameri¬
kaner erkennen , daß die deutsche Abwehr auch
außerordentlich erstarkt ist und daß alle möglichen
Manöver , wie etwa gleichzeitiger Einflug in ver¬
schiedene deutsche Räume zur Zersplitterung unse¬
rer Abwehr , nutzlos blieben , jedenfalls nicht zu ver¬
hindern vermochten , daß die Anglo -Amerikaner
durch ihre Terrorangriffe sehr schwere Opfer brin¬
gen mußten . Wenn also das obengenannte Schweizer
Blatt meinte , daß der Schwan auch insofern ein

gutes Wappentier für die Engländer sei , als sie in
der Luft „großartig “ seien , so haben die letzten Tage
jedenfalls gezeigt , daß die anglo -amerikanischen
Terrorflieger in der deutschen Luftwaffe in Abwehr
und Angriff ihren Meister gefunden haben . In den
anglo -amerikanischen Ländern hat man dabei die
Neigung , die Verluste zu bagatellisieren und mit den
Verlusten , die man naturnotwendig in jeder Schlacht
erleidet , zu vergleichen . Das trifft nur bedingt zu
denn es handelt sich hier um besonders ausgebilde
tes flugtechnisches Personal . Außerdem haben uns
anglo -amerikanische Zeitungen oft genug vorgerech
net , wieviel Arbeitsstunden und wieviel Geld in je
dem viermotorigen Bomber stecken . Das Scheitern
der Hoffnung , Deutschland durch eine Intensivierung
der Bombenangriffe niederzuwalzen und die deutsche
Produktion wirklich schädigen zu können , hat unsere
Gegner schwer enttäuscht . Auch hier haben sich die
Dinge ganz anders entwickelt , als man in London
und Washington , wo man die deutsche Luftwaffe
schon einsargen wollte , geträumt hatte.

Wir haben also allen Grund , der weiteren mili¬
tärischen und politischen Entwicklung mit aller Ruhe
entgegenzusehen . Wo der Gegner auch angreifen
mag , er findet uns wohlgerüstet und wohlvorberei¬
tet . Wir wissen , daß unsere Stunde kommen wird,
die Stunde , in der sich die Kraft des deutschen Her¬
zens bewähren wird.

London spricht von neuen Methoden
Bombenkrater, in denen ganze Fabriken versanken

Lach Besuch der staatlichen , BildungsanstaltSin-
lä2lie rb l')hterfelde trat er 1924 in ein  Küstriner
> zUm taillon ein  und wurde 1928 zum Leutnant,
jüRi nj . Oberleutnant , 1935 zum Hauptmann , 1941
°rüert J°r ’ 1943 zum  Oberstleutnant und Oberst be-

^ as  Ritterkreuz zum KVK.
P(i ^ für Professor Dr. Morell

' tI,a »Ptquartier,  26 . Februar . (Funk-
/ p,./ Der Führer hat am 24. Februar dem Arzt
î O 'or Dr. Theo Morell,  Berlin , das Rit-

19 fliese 2'1"1 I^ r*essverdienstkreuz verliehen und
- / of ao he Auszeichung persönlich überreicht.

r er r - Morell , der seit 1936 Leibarzt des
ätw S ist ’ hat  in jahrzehntelanger Arbeit als

/ r hi0 ^ " au I dem Gebiet der Vitamin - undIhrsehung  sich besondere Verdienste

/ !>Mi

Berlin , 26. Februar . Die britische Hauptstadt hat,
wie der Bericht des Oberkommandos der Wehr¬
macht meldet , in der Nacht zum Freitag seinen vier¬
ten Großangriff in den lezten vier Tagen erlebt . Der
Londoner Nachrichtendienst , der sich • mit dieser
Tatsache befaßte , zögerte zunächst , sich über die
Schäden auszulassen ond gestand nur zu, daß
schwere Spreng - und Brandbomben abgeworfen
worden seien . Wahrscheinlich angesichts der
Wirkung der deutschen Bomben konnte der Lon¬
doner Nachrichtendienst in einer späteren Meldung
nicht verschweigen , daß der deutsche Angriff sehr
schwer gewesen ist . So sprach er dann von einer
„großen Menge Spreng - und Brandbomben , die in
vielen Teilen Londons gefallen seien “ und fügte
hinzu , daß der Schaden beträchtlich sei.

„Die Londoner beginnen nun , nicht ohne einen
gewissen Widerwillen , sich wieder auf neue und
regelmäßige und lang andauernde Bombenangriffe
einzustellen “, beginnt eine Londoner Meldung in
„Aftonbladet “. Am Donnerstagabend seien die
deutschen Bomben sowohl in den Außenbezirken als
auch in den Innenbezirken Londons gefallen . Eine
Hauptgasleitung sei getroffen und eine Riesen¬
flamme emporgeschlagen . Da die Deutschen von
der französischen Küste aus anfliegen , hätten die
englischen Nachtflieger sehr , geringe Chancen . Die
Deutschen flogen mit der Windrichtung über Lon¬
don mit einer ungeheuren Schnelligkeit ein.

Sehr deutlich geht die Stärke des Angriffs aus
dem Londoner Bericht in „Folkets Dagblad “ hervor,
der von großen Schäden ' in der ganzen Stadt 'spricht.
Obwohl die Behörden sich bemühten , den Eindruck
der deutschen Bombardierungen zu verwischen,
könne nicht geleugnet werden , daß etwas Lähmen¬
des in diesen blitzschnellen deutschen Angriffen
liege . Die deutsche Luftwaffe tauche plötzlich mit

neuen Methoden auf , und es sei ihr schlecht beizu¬
kommen . Jede Nacht erlebe man , wie die deutschen
Flugzeuge kreuz und quer über London flögen und
angreifen könnten , was sie wollten.

In einer anderen .Londoner Eigenmeldung von
„Folkets Dagblad “ wird festgestellt , daß in den
Kommentaren der englischen Presse zu den deut¬
schen Angriffen ein Umschwung erfolgt sei . Man
suche die Bevölkerung über die verheerende Wir¬
kung nicht länger irrezuführen . Man gebe offen zu,
daß die Leute jetzt wieder in den unterirdischen
Wartesälen schlafen , und daß u . a. eine einzige
Bombe eine ganze Fabrik vernichtet habe . Ver¬
wirrung sei auch an vielen Stellen dadurch entstan¬
den , daß die deutschen Flugzeuge eine Anzahl Brand-
uomben eines neuen Typs aowarten . Am Donners¬
tag konnten die Londoner nach „Svenska Dagbladet'
sogar am hellichten Tage deutsche Flugzeuge über
London beobachten , die jedoch keine Bomben ab¬
warfen , sondern vermutlich die Schäden nach den
Nachtangriffen photographieren sollten.

Kaysersarg auseinandergebrochen
Genf , 26. Februar . „Sowohl die USA .- Presse wie

die USA .-Kriegsmarine haben zehn von dem Juden
Kayser mit so vielem Tamtam gebaute Libertyschiffe
als Truppentransporter abgelehnt “, meldet der USA .-
Korrespondent der Londoner Zeitung „Daily Mail“
„weil eines dieser Schiffe , das mit USA .-Truppen
voll besetzt war , kurz vor der Abfahrt auseinander¬
brach .“ — „Der Truman -Ausschuß “, so sagt der
Korrespondent weiter , „beschäftigt sich seit einiger
Zeit mit dem „merkwürdigen Benehmen " dieser
hastig gebauten Schiffe und werde verlangen , daß
besondere Verstärkungen eingebaut werden , bevor
man sie verwendet .“

500 Abschüsse in den letzten fünf Tagen
Die Anglo-Amerikaner verloren 4000 langausgebildete Fliegersoldaten

Berlin , 26. Februar . Die anglo -amerikanischen
Terrorbomber holten sich bei der Weiterführung
ihrer Angriffe gegen das Reichsgebiet am 24. Februar
und in der Nacht zum 25. Februar wiederum folgen¬
schwere Verluste . Die Jagd - und Zerstörerflieger , die
sich in großen Gruppen auf die am Tage von Norden,
Westen und Süden eirifliegenden Nordamerikaner
stürzten , drängten in heftigen Luftkämpfen den feind¬
lichen Jagdschutz , wo immer dieser auftauchte,
zurück , brachen die geschlossenen Formationen der
Bomberwellen auf und schossen aus  ihnen die ein¬
zelnen Maschinen heraus , mitunter schon nach
kurzen Feuerstößen . Aus diesen Luftschlachten konn¬
ten sich nur wenige Besatzungsmitglieder der ab¬
geschossenen feindlichen Bomber durch Fallschirm-

Heldenkampf der japanischen Nation
6500 Soldaten und Zivilarbeiter fielen auf Kwajelinn und Wottho

. . ar . Wie das kaiserliche Haupt-
V/ a? k / Freitagnachmittag in einer Verlaut-
b. Üer Eebru

haben sämtliche japanischen
iLh 11 d der  Inseln Kwajelinn und Wottho im
fi/jM ge/ " Marshall -Gruppe nach heldenhaftem
15qq h . Die"1 er h®bliche Uebermacht den Tod ge-
2oqq ®al<lat ^Panische Verteidigung bestand aus
>î , einschließlich der Offiziere und aus

Nach 6*1"1"11 des  Heeres und der Kriegs-
rf!,_ be IUgeri Luftangriffen und nach Be-dUrch Kriegsschiffe am 30. Januar begann

Februar mit der Landung von un-
k. Divis ;- - — -i - -tt

-4w Ionen , meldet das Hauptquartier
I - <j ege  Februar erfolgte der letzte todes-

eb]j8l)tl8skr ^angr ' ^ der  gesamten japanischen Ver-
“Veri*e’ nac hdem sie zuvor dem Feind er-

,Uste  und Schäden beigebracht hatten.
Ho/ der f Michijuki Yamada war der Befehls-
\ >lra djr1jr , ardsc hen Truppen von Wottho und

a3elln Monzo Akiyama der Befehlshaber
Rej . n- Beide fanden ebenfalls den Tod.

\j " kwz ? / bd der  japanischen Verteidiger der
e lnn  und Wottho gab der Marine-
Admiralstabschef Admiral S h i m a d a

eine Erklärung ab . Wieder haben , wie Öhimada
sagte , 6500 tapfere japanische Männer ihre Treue
zu Tenno und Vaterland mit dem Leben bezahlt . Sie
sind dem Beispiel des Konteradmirals Yamamoto
und der Verteidiger von Attu , Tarawa und Makin
gefolgt . Die Konteradmirale Yamada und Akijama
gaben bei diesen Kämpfen ihren Untergebenen ein
Vorbild und gingen an der Spitze ihrer Truppen in
den Tod . Dieser neue Beweis von Treue und Todes¬
bereitschaft der japanischen Soldaten muß , wie Shi-
mada fortfuhr , der ganzen Nation ein Beispiel sein .'
Sie muß in der Heimat mit der gleichen Opfer¬
bereitschaft kämpfen wie die Soldaten an der Front.
Zwar befindet sich die Kampffront noch ungefähr
3000 Kilometer von der japanischen Heimat ent¬
fernt , aber man muß daheim daran denken , daß sich
mit den modernen Kriegsmitteln die Fronten schnell
verschieben können.

Die gegenwärtige Lage ist ernst , wie Shimada
abschließend sagte , und der Verteidigungsgürtel der
verschiedenen Inseln im Pazifik muß um jeden Preis
gehalten werden , um das japanische Kaiserreich zu,
schützen.

absprung retten . Die meisten kamen bei den Ab
stürzen , sowie bei den darauffolgenden Aufschlag¬
bränden ums Leben . Die Anglo -Amerikaner verloren
in diesen wenigen Stunden über dem Reichsgebiet
mindestens 1300 Mann fliegenden Personals.

Vom 20. Februar bis heute büßten sie in fünf
Tagen rund 500 Flugzeuge , weitaus in der Mehrzahl
viermotorige Bomber , durch die deutsche Luftwaffe
ein . Der damit verbundene Ausfall von fast 4000
Fliegersoldaten mit langer Spezialausbildung , 1800
hochqualifizierten Flugzeugmotoren und nahezu 5000
Maschinenkanonen und Maschinengewehre innerhalb
eines Zeitraumes von 120’ Stunden zeigt den Anglo-
Amerikanern überzeugend die immer weiter an¬
wachsende Stärke der deutschen Luftverteidigung.

Den besten Kommentar zu diesen Zahlen liefert
der „Manchester Guardian “, der u . a. schreibt , man
solle sich einmal vergegenwärtigen , was es heiße,
wenn nach eigenen Angaben Churchills England der
Luftkrieg bisher allein rund 50 000 englische Flieger
gekostet habe . Das seien „erschreckende Ziffern “, die
nur noch furchtbarer würden , wenn man sie mit den
Verlusten vergleiche , die England in anderen Kriegen
erlitt , die früher einen großen Platz in britischen Ge¬
schichtsbüchern einnahmen . Man nehme beispiels¬
weise den Burenkrieg , bei dem 5750 Mann auf dem
Schlachtfeld blieben und rund 10 000 Mann an Wun¬
den und Krankheiten starben . Verglichen mit den
Angaben Churchills stellten sifch allein die bekannten
Verluste unter den englischen Fliegern auf das Sechs¬
fache derer , die bei allen Kämpfen des Burenkrieges
in der Schlacht ihr Leben ließen.

Texas -Oelrohrleitung geborsten
Genf , 26. Februar . Die mit großem Kostenaufwand

und unter erheblichen Schwierigkeiten vor einigen
Monaten fertiggestellte Rohrleitung quer durch die
USA . von Texas nach New Jersey , durch die der

/*! Osten mit dem so bitter benötigten Oel versorgt
, ^werden sollte , ist bei Batesville im Staate Indiana

geborsten , meldet „Daily Expreß “. Ueber eine
Million Gallonen Petroleum (etwa vier Millionen
Liter ) strömten in ein ausgetrocknetes Flußbett , wo
sich Autofahrer den wertvollen Treibstoff in Eimern
und Blechkannen holten.

Kommt die Invasion?
Von Fritz Günther

Die gegenwärtige Kriegslage ist gekennzeichnet
durch eine besondere Anspannung aller Kräfte , die
um die militärische und politische Entscheidung
ringen . Wobei jedoch die Feststellung gemacht werden
muß , daß noch nicht alle Mittel , die diesem Zweck
dienen können , eingesetzt worden sind . Alle An¬
zeichen lassen vielmehr darauf schließen , daß mit
einer Steigerung der Kriegführung in den nächsten,
für den militärischen Einsatz zu Lande sowohl wie
in der Luft besonders günstigen Wochen noch
gerechnet werden muß . Die Frage nach der so oft
schon angekündigten und immer wieder hinaus¬
gezögerten „Invasion"  der Anglo -Amerikaner auf
den Kontinent ist dabei besonders naheliegend . Als
nächster Ansatzpunkt für ein solches Unternehmen,
das Stalin in Teheran von Churchill und Roosevelt
fest versprochen wurde , käme nach Würdigung aller
strategischen Möglichkeiten für eine Landung an
anderer Stelle , im Norden oder im Südosten , nur die
französische Atlantikküste in Frage . Wobei noch nicht
einmal angenommen zu werden braucht , daß ein
amphibisches Unternehmen dieser Art , sich auf einen
bestimmten Küstenstreifen allein beschränken müßte,
oder nicht gleichzeitig mit anderen Methoden der
Kriegführung zu Lande , zur See und in der Luft ge¬
startet werden könnte . Die Anglo -Amerikaner haben
ja Gelegenheit gehabt , sich über die verschiedenen
Möglichkeiten und die Aussichten solcher Unter¬
nehmungen ein Bild zu machen . Ihre Erfahrungen in
Nordafrika und in Süditalien , wo der Verrat eine
kampflose Landung ermöglichte , mögen sie ermutigt
haben , der Empfang aber , der ihnen überall da zuteil
wurde , wo deutsche Truppen bereitstanden und ihnen
beim Betreten des Landes die Hölle bereiteten , hat
sie wieder nachdenklich werden lassen . Heute
schrecken nicht nur die Spuren von Dieppe , auch das
Beispiel von Nettuno und die seit Monaten fast auf
der gleichen Stelle sich abwickelnden Kämpfe in
Süditalien können als Beweis für die unverminderte
Kampfkraft der deutschen Truppen und die Zähig¬
keit erprobter und mit allen Kampfarten vertrauter
Soldaten angesprochen werden . Dabei ist Italien nur
ein Nebenkriegsschauplatz geblieben , auf dem sich
militärische Ereignisse von entscheidender Bedeutung
nicht erwarten lassen . Es bleibt den Engländern und
Amerikanern also nicht erspart , die Entschei¬
dung an anderer Stelle  und mit den für
diesen Zweck zweifellos bereitstehenden Kräften da
zu suchen , wo sie sich auf dem Kontinent eine
breitere Basis für operative Kampfhandlungen
größeren Umfanges verschaffen können und der für
ein Landungsunternehmen erforderliche Nachschub
an Menschen und Material die geringsten Ent¬
fernungen zu überbrücken hat . Den nächsten Weg
aber bildet der Kanal , der ln einer Breite von 30 bis
120 Kilometer die französische Küste von der bri¬
tischen Insel trennt . Der Sprung über den Kanal muß
gewagt werden , wenn der Krieg ein entscheidendes
Stadium erreichen soll.

Anders als im Ersten Weltkrieg , wo die Ameri¬
kaner ihre Truppen beinahe ungestört an der fran¬
zösischen Küste landen konnten , um nach längerer
Eingewöhnung zu einem Zeitpunkt eingesetzt zu
werden , an dem der Krieg bereits mit anderen Mit¬
teln entschieden war , ist diesmal die Aufgabe . Die
Amerikaner stehen heute nicht in Frankreich , sie be¬
finden sich noch immer auf dem Boden der britischen
Insel , die sich diese Invasion gefallen lassen muß
und haben sich bereits so fest in London eingenistet,
daß Churchill sich schon im Zweifel darüber befindet,
ob dieser amerikanische „Stützpunkt “ nach dem
Kriege wieder an England zurückgegeben wird . Nichts
kann die Ohnmacht des .britischen Weltreiches , das
diesen Krieg entfesselte , um seine politische Vor¬
herrschaft über Europa und die damit verbundenen
Gewinne der Londoner Plutokraten -Clique zu sichern,
deutlicher machen als die immer stärker werdende
politische und militärische Abhängigkeit gegenüber
Amerika und Sowjetrußland , deren Wünschen es
immer wieder nachgeben muß , weil es aus eigener
Kraft längst nicht mehr in der Lage wäre , den Kampf
fortzusetzen . Hat es doch sogar den militärischen
Oberbefehl für die Invasionsarmee dem General Eisen-
hower überlassen und sich selbst mit nachgeordneten
Kommandostellen begnjigen müssen . In Amerika aber
schätzt man die britische Kampfkraft so demütigend
gering ein , daß sie nur mit 25 vH . der gesamten für
das große Unternehmen in Frage kommenden
Truppenstärke eingesetzt wird . Einerlei , wie hoch die
Gesamtstärke der Invasionsarmee ist und auf
welchem Raum sie schließlich eingesetzt wird , wenn
das Startzeichen erfolgt , sie geht auf jeden Fall,
darüber sind sich auch die Anglo -Amerikaner nicht
im Zweifel , einem höchst ungewissen Schicksal ent¬
gegen . Die französische Atlantikküste ist von uns zum
stärksten Bollwerk für die Festung Europa ausgebaut
worden . Für den Empfang der anglo -amerikanischen
Invasionsarmee aber stehen kampferprobte deutsche
Truppen und Waffen in völlig ausreichendem Maße
zur Verfügung.

Churchill und Roosevelt haben sich in Teheran
unter die Diktatur Moskaus gebeugt und ihrem
Freunde Stalin einen Wechsel auf Europa  aus¬
gestellt . Dieser Wechsel kann nur mit dem Blut der
Anglo -Amerikaner eingelöst werden . Das hat zur
Voraussetzung , daß die Truppen Eisenhowers , die auf
der britischen Insel bereitstehen , auch tatsächlich
eingesetzt werden , wenn nicht Stalin seinen Glauben
an die Verwirklichung einer zweiten Front endgültig
aufgeben und die daraus sich ergebenden Konse¬
quenzen ziehen soll . Den Anglo -Amerikanern bleibt
also nichts anderes übrig , als sich für den Kampf um
die Festung Europa ein geeignetes Schlachtfeld auf
dem Kontinent zu suchen . Der Verlauf der Kämpfe
in Süditalien , an denen man bei einer Beurteilung
der militärischen Gesamtlage nicht vorübergehen
kann , aber gibt ihnen immer wieder zu denken . Sie
haben sich gründlich verrechnet , als sie von einem
Spaziergang nach Rom faselten .oder gleich bis zum
Brenner vorstoßen wollten . Auf diesem Kriegsschau¬
platz mußten sie ihre besten Elitetruppen opfern , um
nach Monaten einen Geländegewinn aufzuweisen , der
sich bequem mit dem Bandmaß nachmessen läßt . Den
Kämpfen in Italien kommt deshalb , besonders seit der
Landung bei Nettuno , eine geradezu Symbol-

afte Bedeutung  zu . Wenn den Anglo -Amerika¬
nern hier an einer unbefestigten und nur schwach
verteidigten Küste der gesuchte Erfolg versagt blieb,
trotz allem Einsatz überlegener Kräfte , wie mag es
ihnen , so fragt man sich mit Recht , erst ergehen,
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106 Terrorflugzeuge erneut vernichtet
Erbitterte Angriffs- und Abwehrkämpfe südlich des Pripjet — Voller Abwehrerfolg
nördlich Rogatschew — Feindliche Schiffsansammlungen im Hafen von Anzio wir¬
kungsvoll bombardiert — Terrorangriff auf Augsburg, Regensburg und Fürth —

35 185 BRT von unseren Unterseebooten versenkt

wenn sie an anderer Stelle auf einen vorbereiteten
Gegner stoßen , dem alle Machtmittel und die stärk¬
sten Waffen zur Verfügung stehen , um ihre Pläne
zu verhindern . Diese Pläne aber mögen noch so sorg¬
fältig vorbereitet sein und mit Methoden zur Aus¬
führung gebracht werden , bei denen das Ueber-
raschungsmoment wahrscheinlich den ausschlag¬
gebenden Faktor bildet , — wir sind auf alle Even¬
tualitäten vorbereitet und werden uns weder mili¬
tärisch noch moralisch überrumpeln lassen . Für den
letzten Einsatz wird ja nicht nur die militärische
Schlagkraft und ihre Abwendung entscheidend sein,
auch die moralische Stärke , die von der Haltung , dem
Widerstandswillen und der Abwehrbereitschaft des
ganzen Volkes bestimmt wird , ist dabei ausschlag¬
gebend . Der Verlauf des Krieges in seinen totalen
Auswirkungsmöglichkeiten aber hat immer wieder
gezeigt , daß die hervorragenden Charaktereigen¬
schaften des tapferen deutschen Soldaten Gemeingut
der ganzen Nation geworden sind.

Eine Probe auf unsere Widerstands¬
kraft  macht der Feind immer wieder mit den
Terrorangriffen seiner brutalen Luftgangster . Die
Steigerung dieser Angriffe in den letzten Wochen , die
einzig und allein dem Zwecke dienen , das deutsche
Volk in seiner Haltung zu erschüttern , seine Kampf¬
bereitschaft und seinen Siegeswillen zu lähmen,
liegen völlig auf der Linie des Nervenkrieges , von
dem sich die Engländer von Anfang an einen Erfolg
versprachen . Ihre Enttäuschung ist um so größer,
als sich auch der andere von ihnen erwartete Erfolg,
die Schwächung unserer Abwehrkräfte im Luftkrieg
nicht erreichen ließ . Im Gegenteil ! Gerade hier
hat sich gezeigt , und die hohen Abschußziffern feind¬
licher Bombenflugzeuge beweisen es immer wieder,
daß nicht nur die Kampfkraft unserer Flak und
unserer Jager erheblich gewachsen ist und trotz aller
Anspannung in härtesten Luftkämpfen bei Tag und
bei Nacht keinerlei Erschöpfungsanzeichen erkennen
läßt , auch die Stärke unserer Luft¬
waffe  im Großangriff auf feindliche Objekte hat,
wie die jetzt fast täglichen Angriffe auf London be¬
weisen , in einem Ausmaß zugenommen , das die Eng¬
länder mit Angst und Schrecken , uns aber mit Ge¬
nugtuung erfüllt , weil damit ein überzeugender Be¬
weis dafür erbracht wird , daß die sinnlose Zerstörung
der deutschen Kulturdenkmäler und der ver¬
brecherische Mord an der wehrlosen Zivilbevöl¬
kerung nicht unbeantwortet bleiben . Es mutet
geradezu grotesk an , wenn jetzt die eifrigsten Haß-
und Vernichtungsapostel , die Fraunde der Wohnblock¬
knacker und „Murder -Incorp .“, den großen Katzen¬
jammer bekommen und durch den Sprecher des Lon¬
doner Senders behaupten lassen , daß unsere Angriffe
keinerlei militärische Zwecke erfüllten und ganz ver¬
schieden seien von den Angriffen der englischen
Luftwaffe . Die harten Schläge haben also gesessen.

Churchill hat in seiner letzten Rede vor dem
Unterhaus offen zugegeben , daß die ganze Luft-
offensive  das Fundament sei , auf welchem die
Anglo -Amerikaner ihre Pläne für die Invasion über
See aufgebaut haben . Wir zweifeln nicht an dem
bösen Willen der Männer um Churchill und Roose-
velt , diese Vorbereitungen noch zu steigern , soweit
ihnen das möglich ist , um die Widerstandskraft des
deutschen Volkes auf die härteste Probe  zu
stellen . Wir sind uns aber auch der eigenen Kraft
und der uns zur Verfügung stehenden Mittel bewußt,
die alle Vernichtungsabsichten des Gegners in diesem
Kampf um Sein oder Nichtsein , um Leben oder Tod,
vereiteln wird . Die Invasion , die wir erwarten und
auf die wir vorbereitet sind , bildet deshalb keinerlei
Beunruhigung für uns . Sie wird im Rahmen der mili¬
tärischen Gesamtlage zweifellos zu einer Schlacht von
größerem Ausmaße führen als sie von den Anglo-
Amerikanern bisher gesucht wurde . In ihrem Ver¬
laufe wird es wahrscheinlich zu den härtesten
Kämpfen dieses Krieges kommen , von deren Ausgang
nicht nur unser Schicksal sondern auch das Schick¬
sal Europas abhängt . Es wird aber auch gleichzeitig
der letzte Versuch  Emglands sein , die Ge¬
schicke Europas nach seinem Willen zu bestimmen.
Wir setzen für diesen Kampf , der über unsere persön¬
liche Freiheit und unser Leben als Volk und Nation
entscheidet , mit der Stärke unserer erprobten Waffen
den unwiderstehlichen Kampfesmut unserer tapferen
Soldaten sowie die Härte und den Widerstandswillen
des deutschen Volkes ein , die mit dem unerschütter¬
lichen Vertrauen zum Führer das Fundament
unseres Glaubens an den Sieg bilden.

Sich selbst den Fuß amputiert
Berlin , 26. Februar . Am Kubanbrückenkopf

wurde , wie erst nachträglich gemeldet wird , der
Regimentsarzt . eines Panzer -Grenadier -Regiments
durch Schüsse aus der Bordkanone eines feindlichen
Tieffliegers schwer verwundet . Um seinen Dienst
weiter erfüllen zu können , amputierte sich der Re¬
gimentsarzt selbst den linken Fuß , legte einen Not¬
verband an , und betreute noch weitere zehn Ver¬
wundete ; erst nachdem er die ihm obliegenden Auf¬
gaben restlos erfüllt hatte , ließ sich der Regiments¬
arzt zum Hauptverbandsplatz abtransportieren.

Victorlas Wegr
ins Glück

Roman zwischen Saloniki u. Berlin von Harald Baum garten

(40. Fortsetzung)
Victoria wußte nicht , was diese Fragen bezweck¬

ten . Hinter ihnen schien etwas Gefährliches zu lau¬
ern . Sollte Peter ihr gefolgt sein , ohne daß sie es
bemerkt hatte?

„Nein , ich habe keinen Menschen gesehen, “ ent-
gegnete sie verwirrt , „ich bin mit einem Taxi hin¬
gefahren ' und mit der U-Bahn zurück .“

Mertens griff nach dem Revolver , über den er
einen Bogen Papier gebreitet hatte . „Kennen Sie
diese Waffe ?“ fragte er scharf.

„Ja " , gab sie flüsternd zurück und erlebte noch
einmal die peinliche Szene in Paletzkys Zimmer.
Seine zynischen Worte , seine Drohungen . „Diese
Waffe hat mir Paletzky gestern abend gezeigt . Er
wollte mich durch sie einschüchtern . Er behauptete,
mit dieser Waffe hätte ich in Saloniki auf ihn ge¬
schossen , und — das hat er ja in seinem Brief an die
Polizei geschrieben !“ Der Zorn packte sie . Sie hatte
keine Lust mehr , irgend etwas zu verheimlichen.
„Ich habe in Saloniki eine ähnliche Waffe gekauft.
Das ist die einzige Wahrheit .“

„Warum taten Sie das ?“
In der Erregung stand Victoria auf . Jetzt war

alles gleich , es kam nicht mehr auf sie an . „Paletzky
hat mich vor vier Jahren um mein Lebensglück be¬
trogen . Ich war mit meinem Vetter Konstantin Höll-
berg so gut wie verlobt . Trotzdem verfolgte mich
Paletzky . Er besaß die unerhörte Frechheit , eines
Nachts heimlich in mein Zimmer zu kommen . .
Der Haß , den sie gegen Paletzky in sich trug , spie¬
gelte sich in ihrem Gesicht . „Er gebrauchte alle
Phrasen , von denen er meinte , daß sie auf mieh Ein¬
druck machen könnten . Er wolle mieh heiraten , er
verzeihe mir meine Liebe zu Konstantin !“ Sie lachte
auf , bitter und schmerzlich , sah sieh plötzlich um,
als müsse sie sich besinnen , wo sie war , und fuhr
dann mit monotoner Stimme fort : .Mein Onkel kam
dazu , Paletzky log frech . Ja — so war es. Mein

Aus dem Führerhauptquartier,  26 . Febr.
(Funkmeldung ). Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Zwischen D n j c p r und Kriwoi Kog  sowie
nordwestlich Kirowograd  scheiterten zahlreiche
von Panzern und Schlachtfliegern unterstützte An¬
griffe der Sowjets unter hohen feindlichen Verlusten.

Bei Swenigorodk»  warfen unsere Truppen
die Bolschewisten aus stark ausgebauten Stellungen.

Im Gebiet südlich des Pripjet  kam es zu er¬
bitterten Angriffs - und Abwehrkämpfen . Dabei wur¬
den von 40 angreifenden feindlichen Panzern 27 ab¬
geschossen . Eigene Kavallerieverbände führten er¬
folgreiche Unternehmungen tief in das Gebiet der
Pripjetsümpfe durch.

Fortgesetzte Angriffe der Sowjets südlich der
B e r e s i n a wurden ẑerschlagen . Eine Einbruchs¬
stelle wurde abgeriegelt . Nördlich Rogatschew
errangen unsere Truppen gegen den mit überlegenen
Kräften angreifenden Feind nach harten Kämpfen
einen vollen Abwehrerfolg.

Auch westlich Kritsehew,  südöstlich W ! -
t e b s k und im Nordabschnitt der Ostfront scheiter¬
ten feindliche Angriffe zum Teil im Gegenangriff.

Im Südabschnitt der Ostfront hat sich die hes¬
sische  15 . Infanteriedivision unter Führung des
Generalmajors S p e r 1 hervorragend bewährt.

Berlin , 25. Februar . Am 28. Februar wurde —
geboren aus dem Gedanken , daß die Gesunderhaltung
der Mütter entscheidend ist für die Gesunderhaltung
der deutschen Jugend und des gesamten deutschen
Volkes — das Hilfswerk „Mutter und Kind “ als
ständige Einrichtung der NSV . unter der Schirm¬
herrschaft des Reichsministers Dr . Goebbels ins
Leben gerufen , ln den zehn Jahren ihres bisherigen
segensreichen Wirkens ist die wahrhaft soziale Ein¬
richtung des Hiltswerkes „Mutter und Kind “ zum
Kernstück der nationalsozialistischen Volkspflege , zu
einem gewaltigen Werk des nationalen Tat¬
sozialismus und zu einer Herzenssache des ganzen
deutschen Volkes geworden . Inmitten des härtesten
Kampfes um die Selbstbehauptung und um die Zu¬
kunft des deutschen Volkes und inmitten der blind¬
wütigen Zerstörung friedlicher deutscher Städte und
Dörfer und der Vernichtung des Lebens deutscher
Frauen und Kinder begeht dieses einzig und allein
dem Bestand der Familie und dem Leben der Nation
dienende große Hilfswerk den 10. Jahrestag seines
Bestehens . Durch den aller Welt offen sichtbaren
Erfolg seines Wirkens zeigt das nationalsozialistische
Deutschland auch auf diesem Gebiet des sozialen
Lebens entgegen dem Phrasengeklingel und den
sozialen Mißständen in den Ländern unserer
plutokratischen und bolschewistischen Feinde , was
wahrer Tatsozialismus zu leisten vermag.

Zum 10. Jahrestag der Schaffung des Hilfswerkes
„Mutter und Kind “ nahm Oberbefehlsleiter Erich
Hilgenfeldt als Leiter des Hauptamtes für Volks¬
wohlfahrt in der Reichsleitung der NSDAP , vor Ver¬
tretern der Presse Gelegenheit , die tragenden Ge¬
danken dieses großen sozialen Werkes zu entwickeln
und über seinen Aufbau , die Ziele seiner Arbeit und
das erste Jahrzehnt seines Wirkens zu berichten . Die
Aufgabe war in der alten Form nicht zu lösen , ob¬
wohl manche guten Ansätze vorhanden waren , auf
denen aufgebaut werden konnte . Es galt , das Interesse
<er breitesten Schichten an dieser wichtigen Aufgabe
zu wecken und ständig wachzuhalten , die eine Auf¬
gabe des ganzen Volkes ist . Ausgehend von dem
Grundgedanken , daß es sich bei dem Hilfswerk
„Mutter und Kind “ um eine Arbeit handelt , die das
Volk für sich selbst leistet , galt es , alle beteiligten
Kreise , die weiblichen Organisationen , die staatlichen
und sonstigen Gesundheitseinrichtungen , die Laien
wie die Fachkräfte des Gesundheitswesen zu einer
Gemeinschaftsarbeit unter einheitlicher Steuerung
durch die NSV . zusammenzufassen . Grundsatz
aller Arbeit ist , daß Vorbeugen besser als heilen und
Vorsorge besser als Fürsorge ist . Förderung der Ge¬
sundheit von Mutter und Kleinkind , Gesunderhaltung
der Jugend waren die bestimmenden Ausgangspunkte
der Arbeit , die durch eine Fülle von über das

Onkel glaubte Paletzky . Darauf verließ ich sein
Haus . Doktor Höllberg war verreist . Ich schrieb ihm
alles , aber ich bekam keine Antwort .“ Sie hob den
Kopf , Ein abgespanntes , müdes Lächeln spielte um
ihren Mund . „Sie hatten alle eine falsche Meinung
von mir, “ bespöttelte sie sich selbst.

Mertens blickte sie lange an . Er betrachtete ihr
schönes Gesicht . Er beugte sich etwas vor , um sie
verstehen zu können.

„In Saloniki sah ich den Sänger Roman Paletzky
wieder . Ich bestellte ihn in meine Garderobe . Ich
wußte , daß er feige war . In der Altstadt kaufte ich
mir einen Revolver . Als er -ahends in meine Garde¬
robe kam , zwang ich ihn , einen Schein zu unter¬
zeichnen auf dem ich geschrieben hatte , daß niemals
zwischen mir und ihm Beziehungen bestanden ha¬
ben ." Mit verlorenen Augen starrte sie vor sich hin.
„Ich war töricht genug , zu glauben , daß ich mich
mit diesem Schein rechtfertigen könnte . So verließ
ich Saloniki und kehrte nach Deutschland zurück . Es
war der größte Irrtum meines Lebens .“

Der Kriminalrat wartete . Es wurde langsam
dunkel im Zimmer . Victoria rührte sich nicht.

„Haben Sie diesen Schein , Fräulein Höllberg ?“
„Nein . Ich habe ihrt vernichtet .“ Sie sah sich

wieder aus dem Grand -Hotel kommen und durch die
Straßen gehen . Konstantin hatte sie vergessen . Rol¬
lende Räder , klingelnde Straßenbahnen , spiegelnder
Asphalt . Und die tanzenden Fetzen dieses Scheines,
den sie zerrissen hatte , weil alles für sie sinnlos ge¬
worden war . Als Mertens weiterfragen wollte , hob
sie gequält die Hand . „ Warum ich ihn vernichtet
habe ? Lieber Gott — mein Onkel war tot . . . Doktor
Höllberg will sich demnächst verheiraten .“

„Sie geben also zu, daß sie eine Waffe gekauft
haben ? Ist es diese Waffe ?“

„Nein . Den Revolver , den ich in Saloniki kaufte,
habe ich nach der Unterredung mit Paletzky in der
Garderobe liegenlassen . Es kann gar nicht dieselbe
Waffe sein , denn der Kommissar Digenis in Saloniki
hat sie an sieh genommen .“

Mertens stand auf . „Woher wissen Sie das ? Sie
hatten doch keine Ahnung davon , daß in Saloniki
auf Paletzky geschossen worden ist . So sagten Sie
vorhin . Sie verwickeln sich in Widersprüche .“

Im Landekopf von N e 11 u n o führten eigene An¬
griffe zu örtlichen Stellungsverbesserungen . Im Ver¬
lauf dieser Vorstöße entwickelten sieh stellenweise
schwere Artilleriekämpfe.

Deutsche Kampffliegerverbände griffen in den
Abendstunden des 25. Februar Schiffsansammlungen
im Hafen von Anzio  an . Drei feindliche Transporter
mit 24 003 BRT und ein Zerstörer wurden durch
Bombentreffer schwer beschädigt . Mit der Vernich¬
tung eines weiteren Transportschiffes ist zu rechnen.

Nordanierikanische Bomberverbände setzten auch
gestern bei Tage ihre Angriffe gegen Orte in Süd¬
deutschland , besonders gegen die Städte Augs¬
burg , Regensburg und Fürth  fort.

In der vergangenen Nacht griffen britische Terror¬
verbände abermals die Stadt Augsburg an . Es ent¬
standen besonders in den Wohnvierteln starke
Schäden . Die Bevölkerung hatte Verluste.

Einige feindliche Störflugzeuge warfen Bomben
in West - und Norddeutschland.

Unsere Luftverteidigungskräfte vernichteten bei
diesen Angriffen 106 britisch -nordamerikanische Flug¬
zeuge , darunter 102 viermotorige Bomber.

Im Kampf gegen den feindlichen Nachschub ver¬
senkten Unterseeboote im Atlantik , im Mittelmeer
und im Indischen Ozean sieben Schiffe mit 35 185 BRT,
elf Frachtensegler sowie zwei Geleitzerstörer . Drei
weitere Schiffe wurden torpediert.

ganze Land verstreuten Beratungs - und Hilfsstellen,
in vielen tausend Kindertagesstätten , in einem um¬
fassenden Mütter - und Jugenderholungswerk und
durch zahllose andere Einrichtungen und Maßnahmen
einer planmäßigen Volkspflege geleistet wird und die
auch gerade im Kriege ihre verstärkte Fortsetzung
erfährt . Nur ein Volk , dem gesunde Mütter gesunde
Kinder schenken , kann seine geschichtliche Aufgabe
erfüllen . Neben dem Soldatentum steht die Mutter¬
schaft , sie beide sind die höchsten Formen des Ein¬
satzes für Volk und Vaterland , und mit besonderer
Genugtuung kann festgestellt werden , daß ' in
Deutschland auch gerade im Kriege der Wille zum
Kind keine Einbuße erfahren hat . Mit Ehrfurcht
erfüllt uns dieses Bekenntnis zum Leben , das zu¬
gleich Glaube an den Sieg ist . Tragender Gedanke
des Hilfswerkes „Mutter und Kind “ ist die
nationalsozialistische Auffasung , daß die Familie die
Keimzelle der Nation ist . So ist es kein Wunder , daß
das Hilfswerk ..Mutter und Kind “, das in seiner Ziel¬
setzung in ganz besonderer Weise das deutsche
Gemüt anspricht, ’ längst eine Herzensangelegenheit
des ganzen Volkes geworden ist . Ohne Ansehen der
Person und des Standes dient der nationale
Sozialismus der körperlichen und seelischen Gesund¬
erhaltung der Mütter und Kinder und somit der Er¬
haltung der gesunden Kraft des Volkes . Aus dem
nationalsozialistischen Grundsatz „Gemeinnutz geht
vor Eigennutz “ ist im Hilfswerk „Mutter und Kind“
eine der größten sozialen Taten des National¬
sozialismus erwachsen ; ihr gehört die Zukunft , und
alle Herzen sind ihr geöffnet.

Gipfelpunkt britischer Gemeinheit
Stockholm , 26. Februar . Die britische Presse

scheut sich nicht , hämische Bemerkungen ah die
Nachricht über den Märtyrertod der Frau Gandhi zu
knüpfen . So schreibt „Manchester Guardian " :
„Viele ihrer Freunde , die ihren Tod bedauern , freuen
sich gleichzeitig , daß sie jetzt von ihrem Leidens¬
weg erlöst ist .“ Das Blatt verschweigt wohlweislich,
daß es die Briten waren , die dieser tapferen Frau
den Leidensweg bereiteten . Die „Times “ wiederum
sagt : „Sie war die erste und letzte geduldige Frau,
die stolz auf ihren Mann war , obwohl sie nur ein
vages Bild von dem gewaltigen Einfluß hatte , den
Gandhi ausübte .“ „Geduldig “, weil sie sich der Will¬
kür der britischen Machthaber bis zum bitteren Ende
beugen mußte.

In Lissabon hegt man die schlimmsten Befürchtungen
für die kommende Ernte , da die Trockenheit — die
schlimmste , an die sich die jetzige Generation erinnern
kann — anhält.

Eine dunkle Angst überkam Victoria . Hatte der
Beamte nicht etwas von einem Manne erzählt , der
vor der Villa Paletzky gewesen war ? Peter hatte
versprochen , sie vor Paletzky zu schützen . Mein
Gott , wenn Peter nun da gestanden hätte . . .

„Woher wissen Sie , daß der Kommissar Digehis
in Saloniki die Waffe an sich genommen hat , Fräu¬
lein Höllberg ?“

Alles in ihr sträubte sich , den Namen Peter
Gorny zu nennen . „Ein Bekannter hat es mir er¬
zählt .“

Mit ein paar schnellen Schritten war Mertens bei
ihr . „Das muß also hier in Berlin gewesen sein.
Denn in Saloniki wußten sie noch nichts von dem
Mordanschlag auf Paletzky , nach ihrer eigenen Aus¬
sage . Wie heißt Ihr Bekannter ?“

„Das gehört nicht hierher . Ich verweigere die
Aussage .“

Mertens ging zu seinem Schreibtisch zurück . Drei
Männer waren um diese schöne Frau : Paletzky
Doktor Höllberg , mit dem sie so gut wie verlobt ge¬
wesen war — und nun der große Unbekannte . Sollte
er mit dem Mann identisch sein , der hinter dem Ge¬
büsch gestanden hatte ? Konnte er j der Täter sein
und wollte sie ihn schützen ? Er nahin den Revolver
vom Tisch . Mit dieser Waffe ist der Sänger Roman
Paletzky gestern nacht erschossen worden , Fräulein
Höllberg .“

Mit einem .Entsetzensschrei richtete sie sich halb
auf . Totenblaß starrte sie den Kriminalrat an . „Pa¬
letzky — erschossen ?“ Der Kußboden begann zu
kreisen . In wilden Sprüngen hetzten die Gedanken
durch ihr Gehirn . Peter hatte sie schützen wollen . . .
Peter mußte der Mann gewesen sein , von dem der
Beamte sprach . . . „Nein , nein, “ stöhnte sie und sank
auf dem Stuhl zusammen . Dunkelheit senkte sich
über ihre Augen . Nur ganz entfernt hörte sie -die
Stimme des Kriminalrats , der sich über sie beugte.
„Trinken Sie doch !“ Er führte ein Glas an ihre
Lippen . Gehorsam wie ein Kind nahm sie einen
winzigen Schluck . Ihr Herz schlug zum Zerspringen.
Peter , dachte sie , Peter ! Großer Gott — warum hast
du das zugelassen.

Aus dem fliegenden Nebel , der vor ihren Augen
in und her wallte , tauchte das Gesicht des Krimi-

Dienst an der Zukunft der Nation
Zehn Jahre Hilfswerk „Mutter und Kind“

WZ.• Kurzmeldungen
Wie der schwedische Verteidigungsstab nach TT - '

teilt , flog am Donnerstagnachmittag ein amerikanisch
viermotoriger Bomber bei Blockinge ( Südschweden ) 1
schwedisches Hoheitsgebiet ein , wo das Flugzeug
schossen wurde . Es setztf seinen Kurs in westlich*
Richtung nach Schonen fort , gab Notsignale und la '
dete schließlich auf dem schwedischen Flugplatz ^
kaby . Die Besatzung wurde von schwedischem Mih*
in Gewahrsam genommen.

Auch der USA . -Senat überstimmte am Freitag ^
Reuter aus Washington meldet — Roosevelts Veto 6*°̂
das Steuergesetz . Damit ist der Senat dem ReprZ **
tantenhaus gefolgt , das bereits am Donnerstag das V*
überstimmte.

Nach „ Daily Expreß “ konnte die Hinrichtung
de*

USA .- Soldaten Joseph Mc .Avoy nicht erfolgen,
das Kriegsdringlichkeitsamt die Beschaffung neh
Transformatoren für den elektrischen Stuhl nicht ®
willigt . Die Zeiten für Gangster und Mörder in den
werden immer besser!

*
Wie UP . aus Washington meldet , hatte Generalsta® 5

chef Marshall am Mittwoch eine Konferenz mit de"

Mitgliedern der Senatskommission für auswärtige Ap'
id<#Gelegenheiten , in der vermutlich die Frage behah'

wurde , ob in Palästina ein unabhängiger Jüdischer St **
errichtet werden soll . Der Senat wird demnächst Ü®..
eine Resolution zu entscheiden haben , die sich für di«

Bildung eines derartigen Staates ausspricht . — Die
schalten sich also energisch zugunsten der Juden ein-

i iS
Roosevelts Veto gegen d,as neue Steuergesetz h al  „

Washington einen Entrüstungssturm hervorgerufen.
wirft dem Präsidenten vor , einen „ wohlüberlegten V°[ .
tischen Krieg “ gegen den Kongreß zu führen . S*
Handlungsweise sei unverständlich , seine Beweisftihf üP
unlogisch und phantastisch.

In allen Provinzen Nord - und Mittelitaliens sind
durchgreifende Maßnahmen der Behörden getroa*
worden , um den Schwarzhandel zu unterbinden u
Preiswucher und Spekulationen unmöglich zu
In verschiedenen Städten wurden Personen , die mit ®
wirtschafteten Waren unerlaubten Handel trieben , & j
genommen und vor die Gerichte geführt.

Erfolg unserer Schnellboote
Trotz starken Geleitschutzes drei Schiffe verse®*“

Berlin , 26. Februar . Deutsche Schnellboote kaW0"'
wie der Wehrmachtbericht vom 25. Februar meld c1,£'
erneut unter der britischen Küste zu Erfolgen - '
den Nachtstunden des 24. Februar verließen meMe

Stil«*Kampfgruppen unserer Schnellboote ihre
punkte , um den feindlichen Schiffsverkehr unter der
englischen Küste anzugreifen . Gegen Mitterns c
trafen sie auf der Höhe von Grat Yarmouth a
einen von Norden in die Themsemündung ei»'
steuernden Geleitzug von 15 Schiffen , der
mindestens drei bis vier Zerstörer gesichert \V'W

■re“]Trotz dieser starken Bewachung gelang uhse- .
Booten bei günstiger Wetterlage ein überrasch 0
geführter Torpedoangriff , dem drei vollbelad 0
Dampfer mit zusammen 5000 BRT zum Opfer ,n»
Eines dieser Schiffe , ein Frachter von 2000 BR? s?
noch während unsere Böote in seiner Nähe stan°
so daß sie ' den Untergang beobachteten . Die
nichtung der beiden anderen Schiffe ist als sie"
anzunehmen , obwohl ihr Sinken infolge der
mehr einsetzenden starken Zerstörerabwehr

u»°
wegen der schlechten Sichtverhältnisse nicht
abgewartet werden konnte.

Unsere Boote setzten sich nunmehr vom ? e>
nd«

ab und traten den Rückmarsch an . Hierbei
efli'

deckten sie einen Verband britischer Art:i,1<
Schnellboote , der offensichtlich den Auftrag ®a,tt«’

nt«r:ihnen den Heimweg zu verlegen . Dieser
britischer Seite mit zahlreichen Einheiten un kejtnommene Versuch scheiterte an der WachsaH1
unserer Besatzungen , die den Gegner zuerst sich**^,
und ihn sofort angriffen . In schlagartig a e„
setzendem Feuerüberfall erlitten die briti®
Boote , bevor sie selbst zum Angriff überg 0
konnten , durch zahlreiche Treffer blutige Vef
unter ihren Besatzungen , so daß sie sich gezWun «‘

-1^
sahen , mit hoher Fahrt nach Westen abzudre -^
Aller Wahrscheinlichkeit nach handelte es sic®^ *
diesen in die Flucht geschlagenen feindi lC
Booten um die gleichen , die kurze Zeit vorhe f
Seegebiet westlich Ymuiden von deuts®
Sicherungsstreitkräften beschossen worden 'f,3Le<
das Gefecht aber nicht annahmen , sondern
Verwendung von künstlichem Nebel abdrehten'

uri°

Unsere
Morgenstunden des 25. Februar phne
oder Verluste wieder in ihre Stützpunkte ein.

de"
erfolgreichen Schnellboote liefen W s

nden des 25. Februar ohne Beschädig 11
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alle Wiesbaden . — Zur Zelt gilt Anzetgenprelsli* te

nalrats auf . Jetzt hörte sie seine Stimme . "
Sie z« . Fräulein Höllberg , Roman Paletzky erS
sen zu haben ?“ je"

Obwohl ihre Knie schwankten , stand sie
wollte , ich hätte es getan !“ sagte sie , „aC*1
wenn ich es nur getan hätte .“ ui0'

Der Kriminalrat war viel zu erfahren , una
zu wissen , daß aus dieser Frau jetzt nichts - <fl.
h.erauszuholen war . Er brauchte nur ihre Ang°
Zusehen . Ein Klingelzeichen rief den Bea
„Führen Sie die Beschuldigte ab .“ , jld

Zerbrochen , als sei sie überführt worden - ef
— - - - - "•> 0 fiJ>Victoria Höllberg hinaus . Mertens war

Stunde fest überzeugt , daß nicht sie die je'
war , sondern der Mann , dessen Fußspuren 1,1
sichert hatte.

Es half nichts , die Blicke durch der . groß^ ’jpr
mqtlich eingerichteten Raum zu schicken,
pien der Dtirerschen Gemälde zu betrachten,
den Wänden hingen , oder vor das Paneel zti
auf dem die Kopie der Madonna von BW
stand , oder sich den köstlichen Radierung 0^ )!
Manet zuzuwenden — Konstantin Höllberg -**’„on"1*'
daß auch die Kunst ihm jetzt nicht betten
Sie , die er immer als Schutzwall gegen
beiten des Lebens vorgeschoben hatte — 61j i e’
sagte sich ihm in dieser Stunde , da die
Schicksals nach ihm griff . Wie ein Mensch sic"
Flucht war er durch die Straßen gelaufen , ba ü®
eingeschlossen und versucht , Klarheit in sê ^ idet
danken zu bringen . Es war vergebens . Imm e
hörte er die Worte des Kriminalrats : ^
Paletzky ist gestern nacht erschossen wor cieg aSic^

Konstantin setzte sich und vergrub das
in den Händen . Blaue Schatten der Dämm era  ®ui  uca nanuen . Diaue genauen uer ua-
hüllten die Möbel , die Bilder und die StW1^ *i £(
war erschüttert . Was sollte er tun , wie soh e jrlg lfa
verhalten ? War es richtig gewesen , dem Kr‘ -]eite’’irnrvillöi i*oV. LaKa T L7q1186 - .- iMvorzutäuschen , er habe Liddy nach Hause v te
Er warf den Kopf in den Nacken und sta  ,
Decke empor . Ja — es war richtig gewese ’ gfS“" J. . KJ U - CO VVU1 llLllllg r> A
etwa aufgerollt werden , was zwischen Lein
und Paletzky vorgegangen war?

(Fortsetzung
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Morgenweg einer Muiter
Täglich geht sie auf der Straße vor mir her . Ein

K»nd von etwa sieben Jahren führt sie an der Hand
uhd ist — soweit ich erfahren konnte — die Frau
p” es  kaufmännischen Angestellten , die in einem

ustungsbetriebe beschäftigt ist , während der Mann
W Osten das Vaterland verteidigt . Der kleine Junge,
. er sle  jeden Tag begleitet , ist ein munterer Spring-
J^ feld , ein Kerlchen , wie sich ihn jede Mutter

unscht . Immer aufs neue quellen die Fragen von
®>aen Lippen . Alles möchte er wissen , und der

"‘ütter ist es oft kaum möglich , den Wissensdurst des
geistig so regen Jungen zu stillen . „Mutti , kommst

ü heute früher nach Hause , als sonst ?“ höre ich die
®" e Kinderstimme klingen . Aber die offene Frage

*1 von der Mutter noch nicht beantwortet , da spru-
«t es bereits wieder von den Lippen des Kleinen:

"Holst Du mich dann auch aus dem Kindergarten ab?
shen wir dann wieder zusammen einkaufen ?“ Die
Otter aber lächelt still und versonnen vor sich hin

hd antwortet mit ihrer dunklen Stimme : „Aber
cller- mein Liebling . Wenn Du heute nachmittag
ach der Schule aus dem Kindergarten kommst , hole

^ Dich ab . Ich bin , wie immer ^ nach fünf Uhr am

Dann ist der Augenblick gekommen , da sich die
“tter  von ihrem blondköpfigen Söhr .chen verab-

miedet . Kurz aber herzlich ist diese Trennung auf
Unden. Zwei welche , runde Kinderärmchen schlin-

en  sich um den Hals der jungen Frau », ein Kuß,
ann trollt der Junge allein seines Weges , der nahen
s “.-Kindertagesstätte zu . Die Mutter aber schreitet
aschen Fußes an mir , der ich sie inzwischen über-
h habe , vorüber , ihrer Arbeitsstätte entgegen.
Wenn ich diese tägliche Szene sehe , muß ich oft

aran denken , wie beruhigend es für die schaffenden
.er  bo!n myß , ihre Kinder während der Arbeits-

V| ' n guter Obhut zu wissen . Hier , in der NSV
0 ^ der tagesstätte hat das Kind nicht allein seine ge-
i ete  pflege und Betreuung , es bekommt geregelteUnd„ reichliche Mahlzeiten und wird pünktlich nach
SpIk  Mittagessen zum Schlafen niedergelegt . Eine

lostverständlichkeit ist es ferner , daß die Kinder-
a^ lent anten den ABC-Schiitzen bei ihren Schul-
I *" en  helfen und auch sonst alles tun , um die feh-
. . . *■ im Arbeitseinsatz stehende Mutter zu er-

Und wenn dann die Mutter am Spätnach-
a3 von der Arbeitsstätte nach Hause eilt und

'atzen.
"Ntt
Sein kleinen von der NSV .-Kindertagesstätte abholt,
„ nh Weiß sie , daß sie noch für den Rest des Tages
ko"* Freude hat und daraus neue Kraft für den

’btnenden Arbeitstag schöpfen kann . A. Fl.

ekuchtung von Verkehrshindernissen
Erlaß des Keichsministers des Innern

tUnH*Ch dem  geltenden Recht müssen Verkehrs-
sej aernis se in öffentlichen Straßen nachts beleuchtet
hih ^ folge der Kriegsverhältnisse ist die Durch-
a ,ru hg dieses Grundsatzes häufig erschwert . Der

c“s'ührer - ti , Reichsminister des Innern weist in
j t ern  Erlaß an die Polizeibehörden darauf hin , daß
^ndsätzlich die Pflicht weiterbesteht , im Rahmen
t«„ Möglichkeiten Verkehrshindernisse zu beleuch-
î ,' , und schnellstens zu beseitigen . Soweit Laternen
\v * 2ur Verfügung stehen , wird künftig die Ver-
his. Un” nachtleijichtender Farben auch für Hinder-

auf der Fahrbahn zugelassen . Weiter können
eri, p°Hzeibehörden nach pflichtgemäßem Ermessen
(](_i|c'le iden , inwieweit vorübergehend bei Verkchrs-
Vi, ®rhissen auf jede Kenntlichmachung verzichtet
ze a°n kann . Von allen Verkehrsteilnehmern , Fahr-
erv, öhrern und Fußgängern wird in diesen Fällen
bpE0"r*et’ daß sie den gegebenen Verhältnissen , ins-
äu».adere den Auswirkungen von Terrorangriffen,
S!t,j1'/ lTjZ'vec kmäß -'ges Verhalten und die nötige Ver¬

rechnung tragen.

Nicht übertragbar . . .
e Kontrollkarte für den Auslandsbriefverkehr

lftn r Eeichsführer II und Reichsminister des
Meid" in einem Erlaß an die polizeilichen
den ooehörden bekannt , daß die Kontrollkarten für
t, n ^landsbriefverkehr an über 16 Jahre alte Per-
Ausu’ d*e Briefe an Empfänger im nichtfeindlichen
Zeilj/ ' d Sc hicken wollen , auf Antrag von den poli-
k° ntr e,K Mefdebehörden ausgehändigt werden . Die
Jahr j ,liar<te  ist nicht übertragbar und gilt ein
Und , Ausgabe wird im Melderegister vermerkt
itiitg„,e!, Umzug der neu zuständigen Meldebehörde
6isC' Die in Lagern untergebrachten auslän-
hete v  Arbeiter erhalten besonders gekennzeich-
"-^ ^ ontrollkarten durch die Lagerverwaltung.

Wann müssen wir verdunkeln:
Februar von 19.00 bis 6.52 Uhr
Februar von 19.01 bis 6.40 Uhr

Wichtig ist das gute , sichere Fundament
Der Berufswettkampf gibt es der Wiesbadener Jugend

Es ist ein klarer , heller Wintertag . Vom Rhein
her tutet ein Dampfer , sonst liegt Stille über dem
etwas abseits vom Vorort liegenden Grundstück.
Um so eifriger aber sind die frischen Lehrlinge im
blauen Arbeitskittel bei der Arbeit . Maurer sind es,
sie errichten eine Halle für den Kriegsberufswett¬
kampf . Mit gleichmäßiger Bewegung taucht die
Kelle in den Mörtel , schwappt zwei Klekse auf die
Schmalseite des Steins , einen großen auf die schon
fertiggestellte Mauer , der Stein wird behutsam , aber
fest angedrückt , der überquellende Mörtel ver¬
strichen . Stück um Stück geht es so vorwärts . ’

Das Maurerhandwerk ist beileibe kein rein me¬
chanisches , ja stumpfsinniges Gewerbe , wie in Un¬
kenntnis leicht angenommen wird , im Gegenteil.
Der Handwerker mauert ja nicht allein , er muß
auch vorher berechnen , was gemauert wird . Ein
Blick auf die im theoretischen Teil , gestellten Fach¬
rechenaufgaben , die in vier Dimensionen gehen,
nötigten uns Achtung ab . Ganz im Vertrauen gesagt,
wir könnten sie heute nicht mehr so aus dem Hand¬
gelenk lösen , obwohl die Schulzeit noch gar nicht so
lange zurückliegt . Doch auch beim Mauern selbst
gilt es vieles zu beachten . Die Fugen müssen je ein
Viertel Stein versetzt übereinander liegen , die Ecken
sauber sein , das ganze Mauerwerk hat im Lot zu
liegen , die Wasserwaage prüft unbarmherzig . Je
7,7 cm . hoch sind Stein und Mörtel zusammen , eine
Schicht genannt . Auf die Frage nach der Schicht¬
staffelung folgten etwas zögernd , aber meistens rich¬
tig , die Antworten . Ebenso will . die Zusammen¬

setzung und Mischung des Mörtels gekannt und ge¬
lernt sein , die Meister fallen also auch hier nicht
vom Himmel . Doch sah man Arbeiten von Lehr¬
jungen im ersten Jahr , so sauber und sorgfältig ge¬
mauert , daß die Weiterentwicklung zu den schönsten
Hoffnungen berechtigt ..

Auch ein kleiner Betonarbeiter war am Werk , er
stampfte Beton für ein Fundament . Schwierig ist
hier die Behandlung der Ecken , da die einzelnen
Betonschichten treppenartig ineinander greifen müs¬
sen , da sonst das ganze später zu erstellende Ge¬
bäude keinen Halt haben würde.

Die Maurer , mit denen wir unsere Betrachtungen
über den diesjährigen Kriegsberufswettkampf ab¬
schließen wollen , erlauben uns einen Vergleich . So
wie das Haus von unten heraus gut untermauert und
fundiert sein muß , so braucht der Lebensaufbau des
Menschen ein gutes Fundament . Dazu beizutragen,
ist nicht zuletzt der Kriegsberufswettkampf bestens
geeignet . Er hält nach dem Grundsatz der Leistung
Auslese unter den Besten, ; die dann später vom Be-
gabtenfördejrungswerk der Deutschen Arbeitsfront
weiter erfaßt werden , wie ja überhaupt der ganze
Aufbau und die Durchführung des Berufswettkamp¬
fes das Werk der Deutschen Arbeitsfront ist.

Der Berufswettkampf in den Kreisen Wiesbaden
und Untertaunus ist soweit abgeschlossen . Die Besten
werden dann , Ende März wahrscheinlich , zum Gau¬
wettkampf antreten , aus dem sie vielleicht wieder
als Sieger hervorgehen und zum Reichswettkampf
gemeldet werden können . A. Mr.

Besserung in der Gemüseversorgung
Es gibt Sauerkraut , tiefgefrorenes Obst und Gemüse

Die Versorgung der Verbraucher mit Gemüse be¬
reitet wegen der schlechten Ernte im letzten Jahre
besondere Schwierigkeiten . Um eine bessere Ver¬
sorgung in den nächsten Monaten , die erfahrungs¬
gemäß besonders gemüsearm sind , zu erreichen , hat
die Hauptvereinigung der Deutschen Gartenbauwirt¬
schaft mit Zustimmung des Reichsministers für Er¬
nährung und Landwirtschaft auch Sauerkraut und
tiefgefrorenes Obst und Gemüse in die Versorgungs¬
regelung einbezogen . Die Ausgabe dieser Erzeugnisse
ist zunächst noch gesperrt.

Sauerkraut darf nicht vor dem 1. März 1944 aus¬
gegeben werden . Es soll im übrigen dort , wo Bezugs¬
ausweise , Haushaltsausweise usw . eingeführt sind,
nur auf diesen Ausweisen ausgegeben werden , und
zwar grundsätzlich wahlweisä mit anderen Erzeug¬
nissen insbesondere Frischgemüse . Dabei ist V« Kilo¬
gramm Sauerkraut 1 Kilogramm Frischgemüse oder
Frischobst gleichzusetzen.

Tiefgefrorenes Obst und Gemüse darf nicht vor
dem I. April 1944 an die Verbraucher ausgegeben
werden . Es kann naturgemäß nur in den Städten
zur Ausgabe gelangen , in denen die Einzelhandels¬
geschäfte über Kühltruhen verfügen . Das ist im all¬
gemeinen nur in den größeren Städten der Fall . Auch
diese Erzeugnisse sollen auf die örtlich eingeführten
Bezugsausweise abgegeben und ebenfalls wahlweise
auf die Zuteilungen an Frischgemüse und Frischobst
angerechnet werden . Eine Packung tiefgefrorenes
Obst oder Gemüse entspricht einem Kilogramm
Frischobst oder Frischgemüse.

Kinder brachten ’s an den Tag
Seinen Kameraden das Luftschutzgepäck gestohlen

Modi ein Wort zu den Postleitzahlen
Genauigkeit bei der Angabe ist das Wichtigste — Neustadt gibt es 38 idl

Der Aufruf , auf allen Postsendungen die Postleit¬
zahl anzugeben , hat nach den Feststellungen der
Deutschen Reichspost bisher noch nicht überall den
gewünschten Erfolg gehabt . Vor allem scheinen die
Großauflieferer von Postsendungen aus Industrie,
Handel und Gewerbe sieh noch keineswegs mit der
neuen Einrichtung angefreundet zu haben . Ein durch¬
schlagender Erfolg des Aufrufs ist aber nur zu er¬
warten , wenn jeder Postbenutzer zunächst einmal in
der Absenderangabe , d . h . insbesondere in den Brief¬
köpfen . die Postleitzahl richtig angibt . Der Empfän¬
ger kann dann ohne Mühe das Antwortschreiben
richtig und vollständig (mit Postleitzahl ) beanschrif-
ten . Das erscheint gerade jetzt besonders notwendig,
weil aus kriegsbedingten Gründen viele Einzelperso¬
nen und auch bereits viele Firmen sich in kleine¬
ren , weniger bekannten Orten niedergelassen haben.
Die Angabe der richtigen Postleitzahl kann hier
wesentlich zur Vermeidung von Fehlleitungen und
zur Beschleunigung der Postbeförderupg beitragen.
Dasselbe gilt für gleichnamige Orte . Nehmen wir,
um nur einige Beispiele herayszugreifen , z. B. Neu¬
stadt und Königsberg . Jeder , der von Königsberg
hört , denkt zunächst nur an die Gauhauptstadt Ost¬
preußens , Königsberg , und allenfalls noch an Kö¬
nigsberg (Neumark ), ist sich aber in den wenigsten

Als zu Kriegsbeginn die Einwohner der Stadt
Worms für die Zuteilung von Lebensmittelkarten
Personalausweise zu beantragen hatten , gab die jetzt
50jährige Witwe Sofie Bühring  eine Person zu
viel an , indem sie auf dem Antragsformular über
den tatsächlichen Bestand ihrerfFamilie hinaus eine
gar nicht existierende Tochter als zum Haushalt ge¬
hörig eintrug und dabei eidesstattlich die Richtigkeit
ihrer Angaben versicherte . Der Hinweis im Antrags¬
formular , daß falsche Angaben hach den Kriegs¬
gesetzen bestraft werden , erhöhte die Dreistigkeit
der Täuschung und die Böswilligkeit der Täterin.
Die Schiebung glückte und die Antragstellerin ver¬
mochte dadurch von September 1939 bis August 1943
den Bezug sämtlicher Lebensmittelkarten und
Sonderzuteilungen sowie der Seife - und Kleider¬
karten für eine nicht vorhandene Person zum ei¬
genen Vorteil zu erschleichen und auszunutzen.

Unter Mißbrauch dieser Sachlage vermochte sie
es, sich nach und nach auch einige Bezugscheine für
Straßenschuhe und einen Wintermantel zu er¬
schwindeln , wobei ihr jedoch schließlich im Sommer
1943 ein Versehen unterlief , das zur Aufdeckung der
Straftaten führte und für die Täterin eine Anklage
vor dem Sondergericht in Darmstadt zur Folge hatte.
Falsche eidesstattliche Versicherung , schwere mittel¬
bare Falschbeurkundung , Zuwiderhandlung gegen

Fällen bewußt , daß dieser Ort innerhalb des Groß¬
deutschen Reiches außerdem noch siebenmal in den
verschiedensten Gauen vorkommt , und zwar in der
Mark Brandenburg (Postleitzahl 2), im Sudetenland -*
West (Postleitzahl lja ), Sudetenland -Ost (Postleit¬
zahl 9b), Niederdonäu (Postleitzahl 12a), Steiermark
(Postleitzahl 12b), Mainfranken (Postleitzahl 13a) und
Hessen -Nassau (Postleitzahl 16).

Gewiß hat jeder dieser Orte schon seit langem zur
Unterscheidung eine zusätzliche Bezeichnung erhal¬
ten ; aber leider werden diese Zusätze — wenn über¬
haupt — doch nur Sehr unvollständig angegeben . Die
Ortsbezeichnung Neustadt beispielsweise gibt es im
Großdeutschen Reich nicht weniger als 38 mal (!)■
Magdeburg -Ndustadt usw . noch gar nicht gerechnet.
Der Post wird nun oft zugemutet , Briefe mit der
Aufschrift „Neustadt (W)“ sofort an die richtige
Adresse zu bringen . Und dabei gibt es nicht nur ein
„Neustadt (Weinstraße “), sondern außerdem noch
„Neustadt (Waldnaab “), „Neustadt (Warthe “), „Neu¬
stadt (Westpreußen )“, „Neustadt (Wied )“ und „Neu¬
stadt (Württemberg )“. Es leuchtet ohne weiteres ein,
daß bei aller Findigkeit der Deutschen Reichspost
derartige Briefe oft erst nach langen Irrfahrten an
die richtige Adresse gebracht werden können.

die Verbrauchsregelungsstrafverordnung und andere
kriegswirtschaftliche Vorschriften , Beiseiteschaffung
von Vordrucken und Bescheinigungen über Bezugs¬
berechtigungen und schließlich ein fortgesetztes
Kriegswirtschaftsverbrechen im Sinne eines schwer¬
wiegenden Verstoßes gegen die öffentliche ordnungs¬
gemäße Bedarfsdeckung und die Ordnung der
Kriegsversorgungswirtschaft sind die Merkmaie der
abgeurteilten Verfehlungen , die der bis jetzt unbe¬
straften Angeklagten eine zweijährige Zuchthaus¬
strafe und 500 RM. Geldstrafe einbrachten.

Ein neuer Maiden-Jahrgang
Der Reiehsführer - ^ und Reichsminister des

Iiinern hat bestimmt , daß der Geburt .*jahpgang 1927
der weiblichen Jugend im gesamten Reichsgebiet in
der Zeit vom 20. .Februar bis 15. März von den poli¬
zeilichen Meldebehörden für den Reichsarbeits¬
dienst der weiblichen Jugend erfaßt wird . Dabei
wird hingewiesen , daß Berufsausbildungen , die
erst nach dem Tage der Erfassung begonnen werden,
mit dem Tage der Einberufung , spätestens bis zum
Frühjahr 1945, beendet oder unterbrochen werden
müssen . Zurückstellungsanträge sind in diesen
Fällen zwecklos.

In dem Keller seiner Dienstbehörde stellte ein
Einwohner zwei Koffer mit Wäsche , Papieren , 290
Reichsmark Bargeld und einem Sparkassenbuch über
700 RM. unter und wähnte so seinen Besitz sicher.
Doch bald Stellte er fest , daß er sich geirrt hatte,
denn die Koffer waren plötzlich weg . Vom Dieb
fehlte zuerst jede Spur , bis eines Tages der Be¬
stohlene am Rheinufer spazieren ging und Kinder
beobachtete , die mit Papieren spielten , die aus sei¬
nem Koffer waren . Der Dieb wurde nun bald fest¬
gestellt , es war ein Bekannter von der Dienststelle.
Die Koffer hatte er erbrochen , den Inhalt an sich
genommen , das Geld vom Sparkassenbuch und das
Bargeld sich auf ein neues Buch angelegt . Es konnte
dem Bestohlenen wieder zugestellt werden.

Wegen schweren Diebstahls stand der Unehrliche
nun vor dem Amtsrichter . Seine Einlassung ging
dahin , der Bestohlene habe einrücken müssen und
da habe er „Sorge “ um die Koffer gehabt , die er
deshalb an sich genommen habe . Das Verhalten des
Angeklagten grenzt fast an Kriegsverbrechen . Das
Gericht sah den Keller , in derh das Luftschutzgepäck
untergestellt war als nicht öffentlich an und verur¬
teilte den geständigen Angeklagten zu sechs Mo¬
naten Gefängnis . Er nahm die Strafe sofort an.

Betr.: Lebcnsmittelkartenausgabe
Wie aus der heutigen Bekanntmachung ersicht¬

lich , findet die Ausgabe der neuen Lebensmittel¬
karten und Raucherkarten in der kommenden Woche
statt . Das Erhährungsamt ersucht die Abholer
nochmals dringend,  die bekannte Zeit - und
Buchstabeneinteilung im Interesse der reibungs¬
losen Abwicklung der Kartenausgabe unbedingt ein¬
zuhalten . Abholer , die nicht zur richtigen Zeit
kommen , müssen mit ihrer Zurückweisung rechnen.

Wir backen mit selbstbereiteter Hefe
Am Dienstag , 29. Februar , und Freitag , 3. März,

zeigen wir den Hausfrauen im Schaukochen von
15 bis 17 Uhr , wie sie mit selbstbereiteter Dauerhefe
Gebäck , insbesondere Berliner Pfannkuchen , auf
dem Backblech gebacken , hersteilen können.

Tapferkeit vor dem Feinde
* Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielt Obergefr.

Hans Sachs , W.-Biebrich , Frankfurter Str . 63.

Nachrichten aus dem Leserkreis . Am 27. Februar
feiert Friedrich Stupp , Wiesbaden , Mainzer Str . 116,
seinen 80. Geburtstag.

Frühjahrvcrsammlung des Bezirksgartenbauver¬
bandes . Die Frühjahrsversammlung des Bezirks¬
gartenbauverbandes Wiesbaden wurde von dem Be¬
zirksfachwart und Landesbeirat für Obstbau Peter
Göttel geleitet , der einen Rückblick gab über die
Absatzverhältnisse auf dem Obst - und Gemüsemarkt.
Abteilungsleiter Pfeifer , Frankfurt , sprach über obst¬
bauliche Tagesfragen . Ueber die Arbeit der Bezirks¬
abgabestelle und die Absnlzverhältnisse im Jahr 1943
gab Bezirksabgabestellenleiter Haberstock Auf¬
klärung . Obstbauoberinspektor Heyelmann teilte
wertvolle Winke über Schnitt der Obstgehölze mit.
Eine rege Aussprache war der Abschluß der Tagung.

"1 " - -ir —m ran in um i  .

Eine Tochter, die nie existiert hat
Freche Täuschung des Ernährungsamtes— Zwei Jahre Zuchthaus für die Angeklagte

BßfiS  Fnedndl Blillldi/  Von seinem Wesen und Arbeiten
Es i5, .

scheq übqr die einzelnen Werke des holsteini-
ein ‘gen ri Ctlters Hans  Friedrich Blunck , der vor
•chn eb ™°naten seinen 55. Geburtstag feierte , ge-
Hzej w°rden , und dabei wurden vor allem
H«r F^ '^ dnte hervorgehoben : seine Romane aus
*'I'l®hlu Und  Vorgeschichte der Germanen , seine
J’äd e n®en  aus der Welt des Auslandsdeutschtums
Su chQ1flch 'eine . Märchen und niederdeutschen
a‘es nur Sromane ’ wie . „Die Jägerin “. Doch sindr dre * Sektoren eines einheitlichen Lebens-
fhi Und Und im  Grunde geht es Blunck immer um

Dasselbe : die Darstellung des deutschen
^ n in seinem Geistesraum.

dichterische Arbeit basiert auf einem
!.' al ürgeflrj e*,ens tudhim . Wie ein Lyriker aus dem
»e,h hist *’ ^ beitet Blunck aus dem Kontakt mit

hem? riSchen  und soziologischen Nacherlebnis
„4s tUms. Aber im Vordergrund lebt , stets
Uäs p "UQte A- j — .. . .... _, — —-

. . . .
Woe<Lrlassen > dfer Dichter gibt sie selbst , •sogar

“UCI 1111 y viucigiuiiu itwi Oic -to
8s ■ Ordnende und ein geistiges Programm.h*. - . , .

Ne
br:
r sie allegorisch einkleidet.

„ eren  ist ein Umschreiben : am Ende steht
8 Üt, ' nz- Nicht dem Leser wird die letzte Deu-

g]*rhaupt storist he oder mythische Allegorie ist
de chsc:he ® in  wesentliches Kunstmijtel der

Arbeit . Oft , wie in seiner Trilegie aus- ‘**anicr»u__ . . . .
Ei,
Sh'^ r au "‘“ c symooiw

Eev, der FriJ hzeit unserer Rasse in seine
Ai« hiet kt 0l3-en  Eat — aber nach einigen Seiten
b«, rs, unrt man , es  sind lediglich Allegorien des

aufaniseben Vorgeschichte , meint man zu-
ei ne Symbolwelt zu stoßen , die der

b*,
Gprf Was er  Hamit urrfkleidet , ist eine sehr

dsf Upq an kenwelt . Bluncks Werk ist vor allem
skh^ iclUünp erZiehend ' auch ^ o es formal sich ganz

Eeste]]t’ Oie nationale Aufgabe , die Blunck
Ji,saCAn

hat , ist hervorragend in seinem lite-
’esa mtwerk erfüllt worden . Blunck hat‘‘ wuiucii . uium .iv licit

Uh. Iaj latir,„ Von  Anfang an , auch in den Jahrenj "r am un der _ , _ _ »„
aEes gl ,uer  geistigen und völkischen Werte,

nuh Eat ihr ebenso wie gegenwärtig
wndfünfzigjährige , seine Kraft , seine

Energie und in dichterischer Form sein Gefühl ge¬
weiht.

Mit dem Abdruck des obengenannten nieder¬
deutschen Landschaf .ts- und Liebensromans . „Die

■Jägerin “ in der „Wiesbadener Zeitung “ beginnen wir
in der kommenden Woche . Es ist ein Werk , das von
starken äußeren und seelischen Spannungen erfüllt
ist und daneben die engen Bindungen seiner Ge¬
stalten an den Geist der Heimat und sein Brauch¬
tum als Charaktergrundlagen in die Schilderungen
mit einbezieht . Das Kernige , Eigenwüchsige der ver¬
schiedenen Menschennaturen tritt in allen Konflikten
und Verwirrungen der Gefühle immer wieder als
entscheidende Kraft hervor . Die Menschen wachsen
aus ihrer Landschaft , die den stark bewegten Hinter¬
grund .ihrer Erlebnisse bildet , und werden hinein¬
gezogen in den schicksalhaften Rhythmus vom Wer¬
den und Vergehen , der unabänderlich ihre Einzelexi¬
stenzen mit dem Gesamtleben der Erde verknüpft.

Wagner-Abend mit Helena Braun
Die Wagner -Sängerinnen mit großem Stimmformat,

das allen hochdramatischen Anforderungen genügt,
lassen sich an den Fingern herzählen . Zu den schönsten
Klanggebilden ist erfahrungsgemäß die Frauenstimme
fähig, ' der es durch natürliche Substanz und richtige
Technik gegeben ist , die in Wagners Gesangsmelodik
ausschwingenden , weiten Spannungen mit plastisch
wachsender , von innigem Miterleben beseelter Tonfülle
zu überbrücken , und , wie Helena Braun das vermag,
auch das Wagnersche Spraphmelos mitzugestalten , Diese
uns so liebgewordene Fraulichkeit des Ausdrucks , in der
das Blühende , Ueppige und Farbensatte des Wagner¬
klangs aufleben kann , war der stärkste Reiz an der
Art und Welse , wie Helena Braun die Arle der Elisabeth,
die Senta -Ballade , Isoldes Diebestod uad die Schluß¬
szene aus der „ Götterdämmerung “ Im großen Kurhaus¬
saal sang . Das Sinfonie - und Kurorchester unter der
Leitung von Otto Schmidtgen begleitete sie.

Die von Ihrem erfolgreichen Wirken am Deutschen
Theater in Wiesbaden her noch unvergessene Künstlerin,
die jetzt an der Staatsoper München tätig ist , hat ihren
piakellosen Sopran nach den in ihm liegenden Gesetzen
zu dem Ausdruck entwickelt , der se . .e vollendete Form

darstellt . Wie sie die sinfonische Deklamation des be¬
gleitenden Orchesters mit ihrer Akzentuierung ergänzte,
wie sie vor allem die innere Musik der Wagnerschen
Textworte ausdrückte und im Aussprechen mit der
Leuchtkraft ihres Gesanges verband , wie sie die Senta-
Ballade zuerst schlicht als Erzählung , und erst gegen
Schluß als romantische Ueberspannur .g gestaltete . Isol¬
des Liebestod als weitgespannten , weihevollen Hymnus,
die Arie der Elisabeth und Brünnhildes Todesgesang
ganz fraulich als Herzensbekenntnisse gab , das prägte
sich unvergeßlich ein . Stürmischer Beifall dankte ihr.

Wie immer temperamentvoll und musikalisch durch¬
glüht , dirigierte Otto Schmidtgen exakt die Begleitung
und außerdem u . a . die Aufführungen der „Rienzi “ -
Ouvertüre , des Vorspiels zu „Tristan und Isolde '̂ und
der Rheinfahrt Siegfrieds aus der „Götterdämmefung “.
Das Orchester âbgesehen von gelegentlichen , aber glück¬
licherweise schnell ausgeglichenen Klangtrübungen)
war wieder mit der ganzen Kultur seines großen
Könnens am Werk . Dr . Hendel

Was der Rundfunk brachte
Einen Gipfelpunkt der dieswöchentUchen Sendungen

bedeutete das Beethoven -Konzert im DeutschUndoender.
Die 5. Sinfonie — nicht zu Unrecht ein „ Koloß aus
Granit " genannt — von welcher E. Th . A . Hoffmann
sagte ... . . ja . noch manchen Moment wird er (der
Hörer ) nicht aus dem wundervollen Geisterreiche , wo
Schmerz und Lust , in Tönen gestaltet , ihn umfingen,
hinaustreten können " , bot Furtwänglers kongenialer
Gestaltung gerade den richtigen Stoff . Nicht weniger
aber Ludwig Hoelscher und Elly Ney die A-dur -Sonale
für Cello und Klavier . Sie kommt dem Streicher wenig
entgegen und erschließt Ihre teils rezitattvisch ver¬
haltene , irqmer poesiegetränkte Schönheit nur Spielern
obigen Ranges.

Im übrigen waren einige romantische Werke nennens¬
wert : Ludwig Thuilles von glühendem Ueberschwang
diktierte „ Romantische Ouvertüre " , Kretschmers ’ glanz¬
voll prunkender Krönungsmarsch aus seiner Ende des
19. Jahrhunderts recht erfolgreichen Oper „Die Fol-
kumger " , Robert Volkmanns (1815—83) dritte Serenade
für Cello und Orchester , ein in seiner frischen , lebens¬
frohen Thematik und weiten Melodik wahrhaft schör es
Stück , und Griegs herbe , elementare Naturverbundenheit
atmende Konzertouvertüre „Im Herbst “ . Der Beichs-
sender Böhmen stellte eine bunte Reihe mit Te ” en aus
Beethovens „Musik zu einem Ritterballett “, Rossinis
,.Barbier “-Ouvertüre und dem Finale -Rondo aus Haydns
D-dur -Klavierkonzert (Hermann v . Nordberg ) auf

In der Kammermusik gebührte neben Schumanns
„Grillen “ aus den Phantasiestücken für Klavier und

der Fis -dur -Romanze (Ferry Gebhardt ) dem G -dur-
Streichsextett op . 36 von Brahms die Palme . Seine feine
Architektur , bezwingende Milde und Jugendfrische ver¬
wischen den Trennungsstrich zwischen Jugend und
Mannesreife des Komponisten und rissen Hugo Wolf zu
dem Ausspruch hin , daß es ,.Brahms ' bestes Werk “ sei.
Das Rndelow -CJuartett mit Oliver Zörnett und Paul Moth
enthüllten die volle Schönheit des Werkes , seine reiz¬
vollen , Imitationen und rhythmischen Finessen.

Grete Schütze

Gerda Flößner als Solistin . In dem Sinfontekonzert am
Sonntagnachmittag im Kurhaus wird Gerda Flößner
(Wiesbaden ) das letzte Klavierkonzert Mozarts spielen,
das im Todesjahr des Meisters entstanden ist und hier
in Wiesbaden noch nicht aufgeführt wurde.

Bruckners 7. Sinfonie . Im Reichsprogramm des Rund¬
funks am Sonntag (18—19.10 Uhr ) wird im Zyklus y ,Un¬
sterbliche Musik deutscher Meister “ die 7. Sinfonie
Anton Bruckners von den Wiener Philharmonikern unter
Karl Boehm aufgoführt . In ihr hat ' Bruckner seine sin¬
fonische Technik des Klangwellenspiels bei möglichst
stetig festgehaltenem Grundzeitmaß meisterhaft ent¬
wickelt . Die Sinfonie Ist durch das cis -moll -Adagio welt¬
berühmt geworden , das Bruckner im Andenken an den
mit Ihm befreundeten Richard Wagner geschaffen hat.
Wie eine mit monumentalen und idyllischen Klang¬
gemälden ausgeschmückte Legende zieht dieser Satz am
Zuhörer vorüber . Die 7. Sinfonie ist eines der Bruckner-
schen Meisterwerke , die den Namen des österreichischen
Komponisten bekanntgemacht und durchzusetzen ge¬
holfen hat . Sie enthält auch jenes barocke Raumgefühl
sehr stark , durch das Bruckner seinen Klanggebilden
■und dem gedanklichen Aufbau seiner Sinfonien das
eigenartige Gepräge gibt . Die 7. Sinfonie war von je
ein bevorzugtes Lieblingswerk der bedeutenden Sin¬
fonieorchester und weltberühmten Dirigenten . Und.

Willy Jäckel gestorben . Als eines der Opfer der letz¬
ten britischen Terrorangriffe auf Berlin schied der be¬
kannte Maler Willy Jäckel , Mitglied der preußischen
Akademie der Künste , aus dem Leben . Durch seine
Zeichnungen und Öelgemälde , vor allem aber als Meister
des Pastells , hatte sich Willy Jäckel , der 56 Jahre alt
geworden ist und aus Breslau stammte , schon seit Jahr¬
zehnten einen Namen gemacht . Durch eine großflächige
Komposition , einen immer lebendig bewegten Rhythmus
der Konturen und die frohen Farben seiner Palette ver¬
lieh er seinen Frauenbildnissen , Akten und Natur¬
stimmungen den unmittelbaren Ausdruck einer erd¬
haften Art.



Seite 4 — Nr. 48 WIESBADENER ZEITUNG Sonnabend/Sonntag , 26.727. Februar 1944

damit die verborgene Krankheit zu lin¬
den . »

WOCHENENDBEILAGE DER WIESBADENER ZEITUNG

Di©Sprache des Gesichtes / Beitrag zur Menschenkenntnis von Fr.A.Zschau
Wie heim Kind dem fröhlichen Lachen

ein herzzerbrechendes Weinen folgt , -so
bleibt es fürderhin im Leben . Freud und
Leid wechseln als ständige Begleiter
des Menschen und spiegeln sich in dessen
Antlitz wider . Gleich einem Barometer
mit seinem Hoch und Tief zeigt uns das
Gesicht in wechselvoller Skala das ewige
auf und ab der Stimmung . Das Gesicht
redet eine eindeutige Sprache . Das Leid
gräbt tiefe Furchen in das Antlitz , Hei¬
terkeit dagegen schafft eine glatte
Stirn . Die Dynamik der Muskeln ist ein
untrügliches Zeichen dafür , daß zwischen
unserem inneren Wesen und der äußeren
Form ein enger Zusammenhang besteht,
daß also Veränderungen und Wandlun¬
gen der äußeren Form denen der We¬
sensart gleichlaufen . Es drängt sich
gleichsam der Inhalt der Seele zur Ober¬
fläche . Das Gesicht wird zum Spiegel
des inneren Menschen . Wie in einem
offenen Buch lesen wir in ihm Tugenden
und Laster , Intelligenz und Dummheit,
erkennen wir das Glück , wie Leid und
zutiefst verhohlene Gefühle . Unsere Ge¬
sichtszüge modellieren sich , wie es un-

Die Physiognomik , d . h. die Deutung
des Gesichtsausdruckes , ist viele tausend
Jahre alt . Im 18. Jahrhundert hat La-
vater mit ziemlich primitiven Mitteln den
Versuch unternommen , die Beziehungen
zwischen dem Aeußeren des Menschen
und seinem Wesen zu klären.

Ein Zeitgenosse Lavaters war der
deutsche Arzt Franz Joseph Gail in Wien,
der mit Leidenschaft Gehirnanatomie be¬
trieb . Er nannte eine Reihe von Grund¬
eigenschaften , die in der Gehirnrinde
des Menschen verankert seien . Die neuere
Gehirnforschung lehnt die sogenannte
Lokalisationslehre von Gail ab . Die
Wissenschaft in ihrer Erkenntnis der Be¬
deutung der Großhirnrinde für das
Seelenleben und des menschlichen Aus¬

druckes hat völlig neue Wege beschrit¬
ten , die experimentell gestützt sind und
weit über bloße Vermutungen hinaus¬
gehen.

Die Sprache des Gesichtes ist in erster
Linie durch das Mienenspiel bedingt . Die
Bewegungen der Muskeln des Gesichtes,
die Art und Weise der Muskelspannung
geben dem Gesicht mehr und mehr einen
bestimmten Ausdruck , der sich mit der
Zeit manifestiert und damit alle körper¬
lichen wie seelischen Regungen deutlich
werden , läßt . Die eigentümliche Tonus¬
änderung im Sinne einer Anspannung
oder Erschlaffung der Muskulatur veran¬
laßt den erfahrenen Arzt , trotz negati¬
vem Untersuchungsergebnis den letzten
Grund dieses Gesichtsausdruckes und

Ein Wegbereiter auf dem Gebiete der
Krankenphysiognomie war der Freibur¬
ger Professor Baumgärtner , der 1883
erstmals eine umfassende Darstellung
von typischen Gesichtern und ihren Ver¬
änderungen durch Krankheiten brachte.
So zeigen gewisse schmerzhafte Magen¬
darmerkrankungen typische Falten um
den Mund . Lebererkrankungen werden
oft schon am Gesicht augenfällig . Die
entzündliche Erkrankung des Bauchfells
gibt dem Gesicht ein charakteristisches
Gepfäge , das jeder Arzt mit einem Blick
erkennt . Aber auch die Tuberkulose , das
Krebsleiden und einige andere Krank¬
heiten zeichnen in das Mienenspiel ver -"
räterische Spuren . Besonders charakte¬
ristisch ist die Mimik bei Nervenkrank¬
heiten . Natürlich wird kein Arzt bei der
Feststellung der Krankheit sich auf den
Gesichtsausdruck des Kranken verlassen,
doch bleiben die physiognomischen Aus¬
drucksformen unter gleichzeitiger Be¬
rücksichtigung aller anderen Gesichts¬
zeichen , Blick , Farbe der Haut und dergl.
wesentliche Merkmale , die den Arzt in
bestimmte diagnostische Bahnen lenken
und damit sein therapeutisches Handeln
bestimmen.

Schwestern / Eine Goethe-Erzählung von Hanns Anderle

Zwei Hände. . .
Junges Grün und junges Blühen,
Unterm Schnee erst halb erwacht,
Haben wir zu Blatt und Blume
Froh ins Zimmer uns gebracht.

Mußte wieder Kälte kommen,
Schauer überm Fluß und Eis  -
Unser Frühling war behütet,
Ging er schüchtern auch und leis.
Wenn zwei Hände, 'wie zum Beten,
Hüllten lind sein Knospen ein  -
Könnt ’mein Herz , wenn Stürme toben,
Immer so geborgen sein!

Hauptmann Walter Appell ('im Osten)

erm geistigen Zustande entspricht . Da-
er ist es möglich , nicht nur die augen-
lickliche Stimmung aus den Prägungen
es Gesichtes abzulesen , sondern auch
en Charakter und die Geschichte eines
adividuums überhaupt . Der Philo-
sph Eduard Spranger berichtet
on einer Schülerin , die bis zu ihrem
ierzehnten Lebensjahre fast klassisch
die Gesichtszüge trug . Seitdem zeigten
ich ungünstige Charakterzüge , und es
rar erschreckend , wie das Schöne der
ußeren Erscheinung allmählich von
inen heraus zerstört wurde — rein von
er Seele aus , nicht durch physische
’orgänge.

Das war eine stille Mondnacht im
Frühherbst , >die über den elsässischen
Gauen lag . Frieden atmete das Land,
und der empfindsame Wanderer konnte
in der Luft etwas von der abgeklärten
Heiterkeit spüren , wie sie dem werden¬
den Herbste zu eigen ist , Stille , Heiter¬
keit — und doch schrieb man das Jahr
der Pariser Revolution , jener Umwäl¬
zung , die auch für das Elsaß , das da¬
mals unter Frankreichs Gewaltherr¬
schaft stand , von Bedeutung war.

Diesen Zwiespalt zwischen Natur und
Zeitgeschehen fühlte auch die einsam
reisende Frau in der Karosse , die in
jener Nacht , von einer der schmalen
Vogesenstraßen kommend , Straßburg zu¬
strebte.

„Nun kommen wir bald durch Rothau
durch, “ hatte der Kutscher eben zu¬
rückgerufen und die schöne Frau in der
Tiefe des Wagens atmete erleichtert auf.
Rothau , das war der von einem Besuch
bei fernwohnenden Freunden Kommen¬
den immerhin schon ein bekanntes Ge¬
biet und außerdem hatte sie an ihrem
Kutscher einen treuen Menschen , von
dem sie wußte , daß er für sie bis zum
Aeußersten einstehen würde . Der feuerte
nun , da man die Talstraße entlang fuhr,
die Pferde an , in munterem Galopp ging
es dahin , nah und näher stiegen schon
die Dächer von Rothau in der Mond¬
nacht auf . Da stellte sich aber freilich
auch schon das Abenteuer ein , unlieb¬
sam , sehr unliebsam . . . Zwar nicht in
Gestalt von Rebellen und bösen Men¬
schen , sondern in Gestalt eines Rad¬
bruches . Ein Ruck , ein Krach , und
die stolze Karosse hockte hilflos auf der
Straße.

Nein , ■der Schaden konnte nicht so
ohne weiteres in der Nacht gutgemacht
werden , da mußte man sich schon auf
eine Uebernachtung im Dorfe gefaßt
machen . Er wisse eine Pension , meinte
der Kutscher , in der die Frau Baronin

Zwei seltsame Mädchen / vone. h.  pichnow
Die Liebe Udo Groß ' gehört zu den

ierkwürdigkeiten . Da man über die
eferen Ursachen , ihn seit langem stets
i Begleitung zweier jungen Damen zu
:hen , nicht orientiert war , lachte man
■ils spöttisch , teils mitleidig , und ließ dem
•eien Spiel der Gedanken ungehemmten
auf . Im Kino , im Theater und im
estaurant saß die blonde Inge stets
ar linken , die brünette Elsa zur rechten
eite Udos . Die Frage des Warum
ennt an sich nur einer . » . Udo,
er selbst die ungelöste Frage als
rückend empfand , aber nicht aus dem
trudel der Unzertrennlichkeit der
»iden Freundinnen herauskam , die
as Beisammensein mit der einen
nmer von der anderen abhängig
lachten . Zwei seltsame Mädchen!
Die Stimme seines Herzens schwankte

l ihrer Entscheidung zwischen dem
reichen , nachgiebigen Charakter Inges
nd dem stolzen , selbstbewußten Elsas,
nd wenn man beide kühl dem Urteil
»r Sachlichkeit unterstellt , schienen
eide wirklich unzertrennlich in der
orteilhaften Ergänzung ihrer charakter-
chen Werte , außerdem auch in rein
ußerlichen Momenten . Elsa , stets auf-
illig und modern gekleidet , hob sich
hne bitteren Beigeschmack von Inges
infachheit und Schlichtheit ab , ^ und
och blieb das zusammenfügende Etwas,
e waren beide als Ganzes nur wirk-
im und bedeutend.

Bald war es der imponierende Stolz
lsas , der Udos Herz zum heftigen
chlagen brachte , bald Inges träume-
sches Abgleiten in romantische
chwärmerei . Peinlich war , daß es ihm
ie gelang , eine der Freundinnen allein
l ein Gespräch prüfenden Forschens
i verwickeln , um Klarheit zu bekom¬
men. In ihrem Ausweichen lag Methode.
In einem stillen Nachdenken suchte

r eines Tages kritisch , wie er diesem
orn zukünftiger ' Unhaltbarkeit die
chärfe nehmen konnte . Dienstlich ver-
,jß en — und von den Dingen Abstand
»winnen , war möglich . Eine weitere
iee , die wahre Zuneigung der jungen
lädchen zu ergründen , hellte freundlich
sin Gemüt auf.
Er verabschiedete sich von den beiden,

ige reichte ihm ohne "jedwede Ueber-
aschung oder Bestürzung die Hand,
lsa im gleichen Rhythmus , und neue
Rätselhaftigkeit begleitete Udo an das
,iel seiner Reise . Mürrisch nahm er
ort Morgen für Morgen die Mitteilung
ntgegen : „Keine Post für Sie , Herr

So galt es , zu handeln . In einer ver¬
schwiegenen Fensternische des Hotels
begann er in der Frühe eines begin¬
nenden schönen Tages Inge und Elsa zu
schreiben . Nach Lage der Dinge war es
natürlich , daß beide das gleiche wort¬
getreue Schreiben erhielten , in denen er
beiden seinen geschäftlichen Ruin offen¬
barte . Das Mittel schien sehr probat , und
wie sie darauf reagierten , entscheidend.
Die , welche 'zu ihm hielt , würde nach
klüger Einsicht und Erkenntnis seine
Frau werden.

Nach einem kurzen Entwurf schrieb er
beide Briefe , steckte sie in die Umschläge
und rief den Kellner mit der Bitte um
zwei Briefmarken . Aber jener mußte be¬
dauernd ablehnen.

Nicht immer sind es Erdbeben , die unser
Schicksal wenden und bestimmen,
sondern geringfügige • Kleinigkeiten , die
als scheinbar bedeutungslose Ursache
sich mit großen Wirkungen einschalten.
Eine freundliche Frauenstimme hielt ihm
in der offenen Hand zwei Marken hin:
„Wenn ich Ihnen aushelfen kann , bitte . .“

Udo nahm sie mit vielem Dank , ent¬
richtete derf Gegenwert in barer Münze
und schaute dabei in zwei helle , klare,
blaue Augen , die mit magischer Kraft
seltsame Kontakte der Eingezogenheit
zu dieser Frau auslösten . Er klebte die
Marken auf die Umschläge , steckte sie in
die Tasche , blieb sinnend noch sitzen , und
immer wieder bewegte ihn ein innerer
Zwang zum Nebentisch zu schauen.
Schließlich flogen ein paar Worte hin und
her , belanglos und gleichgültig , aber in
ihnen lag bereits die Wirkung der bedeu¬
tenden , kleinen Ursache : der Brief¬
marken!

Zu Mittag aßen beide zusammen am ■
Tisch , abends hielt sie ihn mit einer
fesselnden Unterhaltung in. Bann , und
die zwei Briefe an Inge und Elsa fielen
an diesem Tage nicht zur Beförderung
in den Briefkasten . Auch nicht in den
folgenden Tagen . Eines Tages aber
landeten sie , in kleine Stücke zerrissen,
im Papierkorb , und mit ihnen erlosch
für Udo eine schöne , aber doch wieder
vom Zweifel und der Unrast zerfetzte
Zeit.

Bereits nach vier Wochen erhielten
Inge und Elsa die Verlobungsanzeige Udo
Groß mit Irmgard Lange . . . und Inge
verriet nicht Elsa , und Elsa nicht Inge
die am Abend vergossenen vielen Tränen.
Aber an seinem Entschluß war nichts
zu ändern . . . Vielleicht wurde man klug,
und jede ging von nun an in den Dingen
der Liebe ihren eigenen Weg . . . ?

aber besser aufgeheben sein werde als
in einem Gasthof . So stand man bald
vor dem Hause , das der Kutscher be¬
zeichnet hatte . Mit Klopfen verschaffte
der sich Gehör , und bald erschien eine
mädchenhafte Gestalt in der Tür . O ja,
erklärte sie , die vom Mißgeschick ver¬
folgte Dame wolle sie gern über Nacht
beherbergen . Dankbar nahm diese an
und trat in das Haus , froh , für den Rest
der Nacht zur Ruhe zu kommen . Sie
wurde von ihrer Gastgeberin in ein
Zimmer des ersten Stockwerkes geführt.

„Es ist nicht viel Bequemlichkeit , die
wir Ihnen bieten können “, sagte das
Mädchen , „aber ich hoffe , Sie werden
diese eine Nacht gut ruhen .“

„Ach , der gute Schlaf wird mir schon
nicht fehlen “, entgegnete die Fremde,
„ich habe einen anstrengenden Tag hin¬
ter mir , und hier bei Ihnen ist es doch so
traulich . Darf ich wissen , bei wem ich
hier zu Gaste bin ?“

„Mein Name ist Friederike Brion “, er¬
widerte das Mädchen und ging . Die Ba¬
ronin hatte ihren Namen nicht genannt.
Friederike begab sich in den Hof , um dem
Kutscher eine Unterkunft für seine
Pferde zu verschaffen.

„Es ist die Frau von Türckheim aus
Straßburg “, sagte er bedeutungsvoll.
„Sie werden ohnehin Aen Namen schon
gehört haben .“

Friederike begab sich in das Haus zu¬
rück . Die letzten Worte des Mannes klan¬
gen in ihr nach . „Sie werden ohnehin
den Namen schon gehört haben . . .“
Nein , diesem Manne konnte sie nicht ja
darauf antworten . In ihrem Innern aber
schrie es wild auf . Wohl hatte diese Frau
in ihrem Leben schon eine Rolle gespielt,
freilich nicht als Frau von Türckheim,
sondern da sie noch ihren Mädchen¬
namen Lili Schönemann trug . Stunden
wurden lebendig in der Seele des Mäd¬
chens , Wochen , Monde bitterer Qual . Da¬
mals . . .vJa , damals hatte sie die stolze
Bankierstochter beneidet , als diese sich
die Braut dessen hatte nennen dürfen,
dem Friederike nur als Geliebte gegolten
hatte . Urplötzlich stand dies alles vor
ihr , dies , was wirklich gewesen , und all
das andere , das sie in der Sehnsucht
ihrer verlorenen Liebe in jenen Tagen
erlebt hatte . Und Verse fielen ihr ein,
die sie wohl kannte , die er für jene ge¬
sungen , nachdem er sie verlassen hatte.

Weg ist alles , was du liebtest,
weg , warum du dich betrübtest . . .

Ja , das hatte ihr gegolten , damit hatte er
ihr damals endgültig den Abschied ge¬
geben in jenem Gedichte , in dem er der
neuen Liebe und dem neuen Leben an
Lilis Seite huldigte . Lili Schönemann —

und doch , hatte nicht auch sie der Liebe
tiefstes Leid erfahren müssen?

Weg , du Traum , so gold du bist —
das hatte später jener gegolten . . .

So sann das Mädchen , und aus den
trüben Tagen wanderten seine Gedanken
zurück in die einst gewesene , glückliche
Zeit . Zuhause in Sesenheim . . . Alles
stieg noch einmal auf und auch die Frage
kam wieder , die in den leidvollen Tagen
so oft gestellte : Warum . . .7 Nein , sie
hatte nie mit Bitterkeit diese Frage ge¬
tan , am wenigsten heute , da sie auch der
anderen Schicksal maß.

Aber auch Frau von Türckheim kam
an diesem Abend nicht so rasch zur
Ruhe , als sie gedacht hatte . Als Friede¬
rike ihren Namen genannt hatte , da
huschte wohl unmerklich eine Röte über
die Wangen der schönen Frau . Sicher
und unbefangen aber , wie sie im Leben
geworden war , wußte sie ihr Erstaunen
zu verbergen . Auch sie war sich wohl be-
.wußt , was ihre heutige Gastgeberin im
Leben dessen bedeutet hatte , von dem sie
selbst einer Göttin gleich geliebt und
verehrt worden war . Sie wußte aber
auch , was sie sowohl als auch Friederike
ihm gewesen waren . Nie hätte sie ge¬
glaubt , daß sie der je gegenüberstehen
würde , der jenes jugendseligste „Mai¬
lied “ gegolten , daß eine stille Nacht des
beginnenden Herbstes sie beide unter
einem Dache vereinigen würde.

In dem bescheidenen Hause aber , in
dem die beiden unsterblichen Frauen
einander begegnet , war in jener Nacht
auch der Geist des Großen zu Gaste , dem
ihr Sinnen , galt . Und er war es, der ihnen
aus der wehmütigen Milde des Herbst¬
windes tröstend das Bewußtsein zu¬
flüsterte , daß ihr Glück und ihr Leid
nicht wie Blüten im Frühlingswind ge¬
strandet waren . Schon wußte damals,
wenn der Name Goethe genannt wurde,
eine ganze Welt : er ist unser . Hätten sie,
die beiden , die da Wand an Wand atme¬
ten , nicht verstehen sollen : er mußte
über uns empor den Weg zur Welt
gehen . . .?

Am späten Morgen war man zur
Weiterfahrt bereit . Friederike erwartete
die Baronin bereits , als diese aus ihrem
Zimmer kam . Nur kurze , herzliche Ab¬
schiedsworte wechselten die Frauen.

Erzählte Kleinigkeit
Als nach dem furchtbaren Ende des

russischen Feldzuges die Sammlung der
europäischen Völker gegen Napoleon all¬
mählich und drohend begann , kam
Metternich nach Dresden , Um dem Kai¬
ser die Forderungen Oesterreichs zu
überbringen.

Langsam schritten die beiden auf der
Schloßterrasse auf und ab . Der Kaiser
rasch und mit ruckhafter Heftigkeit
redend . Metternich bedachtsam und mit
vorsichtig feilender Wahl des Ausdrucks
antwortend . Aber Napoleon spürte eine
Wandlung : Seine angreiferische Härte
glitt immer wieder an der geschmeidigen
Höflichkeit des Oesterreichers ab . Die
Verhandlung stockte.

Da ließ der Kaiser , scheinbar absichts¬
los , bei der Kehrtwendung seinen Hut
fallen . Der Dreispitz fiel vor Metternichs
Füße . Gespannt sah Napoleon zur Seite.
Metternich bückte sich nicht ; ruhig wei¬
tersprechend , machte er einen achtsam¬
gleichgültigen Bogen um den Hut und
sah sich nicht einmal danach um.

Napoleons Züge wurden hart . In die¬
sem Augenblick wußte er , daß das
Schicksal von ihm den letzten Einsatz
forderte , und daß Oesterreich auf der
Seite seiner Gegner stehen würde.

Karl Lerbs.

Der Maler nahm kurz entschlossen ein
deutsch -lateinisches Wörterbuch und än¬
derte .* 1 Als der Apotheker zurückkehrte,
staunte er nicht wenig über die schön
vergoldete neue Inschrift : „Podex longa,
vita brevis .“

Liebe , chemisch richtig!
Haben Sie Interesse füryeinen syM"

pathischen Kaliziumherrn ? Oder bevor"
zugen Sie mehr einen Kohlenstoff jung"
ling?

Nach der Ansicht der portugiesischen
Aerztin Yonge werden einmal in dieser
Form zukünftig die ersten Banden Se'
knüpft werden . Man wird seine Herr"
allerliebste , bevor man sie auf da*
Standesamt führt , vor allem fragen , rvie
die „chemische Zusammensetzung “ der
jungen Dame ist.

Fräulein Dr . Yopve hat die gesa T̂ ,e
Menschheit in 22 Gruppen eingeteilt.
Diese Unterscheidung nahm sie nach dev
chemischen Bestandteilen vor , die sich i«1
Körper jedes Lebewesens befinden . Diese
Grundstoffe sollen — nach ihrer Ansicht
— alleinentscheidend für den Charakter
und das Schicksal der Persönlichkeit seif’
Das Verhältnis der einzelnen Grundstoffe
im menschlichen Körper zueinander wirkt
sich angeblich sehr gewichtig auf jede
Handlung aus . Die Aerztin verlangt , da»
sich jeder Mann und jede Frau auf d>e
chemischen Bestandteile untersuche«
lassen soll , denn nur dadurch wird &
gelingen , unglückliche Ehen zu verhüte «'

So kann und wird es niemals gu*‘
gehen , wenn ein „Schwefelsauerstoff'
mann “ ein „Phosphorfräulein “ heiratet-
Besonders vorsichtig müssen die Mänh er
bei „Nitrogenfrauen “ sein , berichtet die
Aerztin . Diese Damen neigen zur Untreue,
sind besonders eitel und pflegen die
Nacht zum Tage zu machen . „Man hat
festgestellt “, erklärte die seltsame Med>"
zinerin weiter , „daß die Nitrogenfraue«
in der Mehrzahl ein Abenteuerleben
führen wollet ». Sie sind deshalb nur m1
größter Vorsicht zu behandeln .“

Anders die „Kalziummenschen “. S’J
kennen und lieben nur ihre Arbeit , s>«°
häuslich und ruhig . Zu dieser GrupPe
passen allein die Erdenkinder mit rei «*1'
liehen Kohlenstoffmengen . Die Frau ««
dieser Gattung sind sehr anschmiegsam«
und neigen zum Dickwerden . Wer schla «k
bevorzugt , muß einen ,,Sauerstoff -Men’
sehen “ heiraten , der außerdem noch e'a
guter Gesellschafter ist . Künstler sin«
nach dieser seltsamen Skala Natrium«'
manschen . Besonders muß auf das V««'
handensein von Eisen geachtet werde «’
Hochstapler und Schwerverbrecher habe«
von diesem Stoffe nur wenig im KörP ef'
Zucker und Stickstoff sollen — "»*
Fräulein Yonge versichert — das Ke««'
Zeichen der geistig hochstehenden Per'
sönlichkeiten sein . i

Nur der Mann , der „chemisch riebt ’*
liebt “, wird in der Ehe das ersehnte GW«'
finden . Jede falsche Zusammensetzu «*
muß schief gehen . Was für Zeiten liege”
vor uns ? Vielleicht wird man «’«*
Tages im Inseratenteil die Heiratsanzeis®
lesen : „Eleganter Stickstoffler , M’tt
Dreißig , ersehnt Eheglück mit liebevoll ®*
Natriumblondine . Witwe mit Eisenki«
bevorzugt !“

Das Gewissen
(Eine tibetanische Anekdote)

Seit einiger Zeit ging der alte Ma««k’
in Kobe sorgenvoll umher . Mitl *'y®
fragten ihn die Freunde , was ihm feh‘ '
Manuki antwortete bekümmert : . „

„Ach , in der letzten Woche hatte ’ ^
einen bösen Traum . Ich träumte , 1 .
stünde im Tempel vor dem Bilde ei« g
grünen Dämons . Und ich träumte,
er zu mir mit böser Stimme spr«1cN

„Du hast in deiner Jugend ein «r*f

Und ich träumte weiter , daß "ich de»Mädchen , das dich liebte , verlassen
ich
te,
eß j,

wo es gelebt hätte . Und der Dä««°,

Dämon fragte , ob er wohl wüßte,
das Mädchen meiner Jugend hieß

«ri®
u«ö

sagte mir auf diese Erprobung seinndWeisheit den Namen des Mädchens «
den Ort , wo es lebte.

Danach erwachte ich . p.
Und nun denke ich verstört die

zen Tage darüber nach , — woher ko«
der Dämon dies alles wissen . ■ • .

Gertrud Abe’-

Als aber dann Frau von Türckheim
schon im Wagen saß — rings lag heller
Morgensonnenschein über den Reben-
geländen — da reichte sie dem Mädchen
noch einmal die Hand und sprach ein
leises Wort : f

„Schwester . . .“ Unter Nachbarn
An einem Fenster eines Einfan «’1' (ili®»;

hauses tauchte eines Tages ein - u.
auf : „Gut erhaltenes Klavier zu yer
fen " . je*

Sofort erschien an einem Fenster p
Nachbarhauses ein Plakat der P eLjelt:
Größe , das -nur ein einziges Wort ent
„Hurrah !“

Unsere Rätselecke — nen — nung — pe — promp __ rad
renn — ri — schuh — sen — stei

;teP
,u»

Magisches Viereck
— te — the tist — tu — u — Bü cb"— witz — zoll . Die ersten und letzten p,
staben nachfolgender - 20 Wörter «rs
von oben nach unten gelesen , ein ^
liches Zitat von Wilhelm Raabe . >c
ein Buchstabe) :il

1. Knochenartige Geschwulst , ja
der Sächsischen Schweiz , 3. £tat ! a«5
Thüringen , 4. Zahntechniker , 5. stu ^r3p<*'
dem Stegreif , 6. Blume , 7. strafbare eP,
lung , 8. Kampfplatz beim J ' Lwe’*’
9. Grenzgebäude , 10. Kanton der

In jedes Feld kommt ein Buchstabe.
Die Worte waagrecht und senkrecht be¬
deuten : 1. Baltische Stadt , 2. kleines
Säugetier , 3. Stadt in Belgien , 4. scherz¬
hafte Bezeichnung für Ehefrau.

11. GraSebene , 12. Handwerkerve ^ je'
13t kindliches Gemüt , 14. Stadt in (je-
sien . 15. Rankengewächs , 16. Teil «erta pd'
bir ^sausrüstung , 17. Erdteil , 18- ße i 2»'
teil der Imkerei , 19. Geldeins ««
Sportstätte.

Rats

Die „Verbesserung"
Als der Besitzer der Löwenapotheke

zu O. eines Tages verreiste , gedachte ihm
seine Frau bei seiner Rückkehr eine
Ueberraschung zu bereiten . Sie putzte
die Büchsen , ließ alles säubern und neu
anstreichen . Ueber der Tür war der ge¬
bräuchliche Denkspruch angebracht „Ars
longa , vita brevis “ (Die Kunst ist lang,
das Leben kurz ). „Das häßliche Wort da “,
sagte sie zu »dem Anstreicher , „müssen
Sie aber durch ein anderes ersetzen . Das
kann man ja kaum ansehen , ohne sich zu
ärgern .“

Ihr kennt es alle!

Auflösungen der letzten
Kreuzworträtsel ft

Lar.

Jeder Hausfrau Stolz wird ’s sein,
Wenn die 1 — 2 blütenrein.
Ob man am Main , — an der 3 — 4,

Ob am Rheine , glaub ' es mir:
Ueberall wird unbeschränkt
Auf dem „Ganzen “ aufgehängt.

Waagrecht:  1 . Argus , 5-
Kern , 9. Dora , 10. Enos , 11. Aden , J*' }l-
sing , 15. rar , 16. Nemisee , 20. OP ppe«-
Ilse , 23. Rost , 24. Caen , 25. Ase , 26. A p,

3. ° r
Senkrecht:  1 . Aken , 2. Re«. 4 jjO1,d>’

4. und 9.: Unser ist das Reich !. o1.
6. Arena , 7. Rang , 13. Ras , ‘ge««’
16. Nora , 17. Muse , 18. Elan , 19’

’ Silbenrätsel
a — ach — an — ba — bahn — bein

— ber — bie — chrys — den — e — ei —
ein — ein — falt — feu — fr ! — fug —
gel — glei — haus — im — in — ka —
korb — mat — me — mum — na — nah

22. See . |
Silbenrätsel jpsf-

1. Gabun , 2. Rabitzwand , 3. Ober ®—P, J-
a ci — et 6 . , p-

e 1'
gau , 4. Skrupel , 5. Saalfeld , 6- Pi *j, 1*'
C Q r. Ulli 10,Saffian , 8. Egoist , 9. Elli , 1°-
Esel . — Große Seelen dulden still- "l
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Versammlungskalendcr
Der Kreisleiter

Sonntag , den 27. Februar 1S>44
Kari  Philippsherg , West . Westend und

O* 1 10.30 Uhr Aula der Schule anv Boseplatz Partei-
"ähto . ef*ier  kür die Jahrgänge 1926.27 der HJ . Teil¬
ung SSmllich e Pol . Leiter ; alle Pg . und Pgn ., Walter
heu, *rt * üer Gliederungen , NS .-Frauenschaft . Die Ein-
l»tieL dCT HJ - und des BDM . treten laut gesondert er-
eit». ' r Anordnung an . Die Plätze müssen bis 10.15 Uhr

glommen sein.
«et V " Loreleiring : 10.15 Uhr in der Aula der Schule än
ö n.yj' ani onstraße Parteiaufnahmefeier für die Jahr-
H( * * <» der HJ . Teilnahme : Politische Leiter , Führer
«et Ütifertnnen der Giiederüngen . Walter und Warte
«bfi, nge*chlossenen Verbände , NS .-Frauenschaft . Alle
<ln« h Pg ' u ' Pgn - und die Eltern der Aufzunehmenden
Wart eril *oh eingeladen . Antreten der PL, , Walter und

. *0 Uhr lm Hof der Schule an der Oranienstraße.
«Seit-' 1 und DFW . OGL . Süd : 16 Uhr Gemeinschafts-

tl *g in „Berliner Weiße " .

Der Rundfunk am Sonntag
V% !.t |' ^ r osramm : 10.10—11 Uhr : Vom
Sh

, * «1
; „Deutsche Märchen ln schwerer Zeit " ,

Großen
eine

11.05—11.30 Uhr : „ Das
ICSt * elne Kanlate von  Cesar Bresgen , aufgeführt

Rundfunkspielschar Wien . — 11.3t—12.30 Uhr:r̂s^ naev.A ei . :_ . „

!° n Martin  Borrmann

V°5S? Che Skizzen- — 12.4t—14 Uhr : Das deutsche
1(Jh ‘?niert - — 15.38—1« Uhr : Solistenmusik . — 16 bis
«IW :,^ a* sich Soldaten wünschen . — 18—19.18 Uhr:
% lj llche  Musik deutscher Meister “ , Bruckners Sin

C mkern  unter Leitung von Karl Boehm . — 20.15 bis
N . Eln  Abend tfet Eduard Klinnecke , Operetten-

^Henmusik.

5, Der Rundfunk am Montag
HsV Ch 5 P r o g r a m m : 8—0.15 Uhr : Zum Hören und

Kaiser Friedrich II . — 17.15—18.30 Uhr : „Dies
*4f , ®—für Euch zum Spaß " aus Wien . — 20.15—22 Uhr:

- etwas.

7 in E-dur , gespielt von den Wiener Phil-

Was heißt das : „Eiserne Hand”?
Der Volksmund schuf den Namen für ein schönes Fleckchen Taunusheimat

* Der Taunuskamm bildet für den Bahnbau ein
gewisses , wenn auch reicht unüberwindbares Hinder¬
nis . Nur an zwei Stellen , bei Niederseelbach und der
Eisernen Hand , machen es zwei Sättel leichter . Auf
der Eisernen Hand bei Hahn überquert die Bahn¬
strecke Wiesbaden —Bad Schwalbach —Limburg , die
sog . Aarbahn , die Höhe . Schon lange vor ihrem Bau
verlief hier eine Landstraße , die aus der Ebene um
Wiesbaden über Klarental auf die Höhe kletterte und
nördlich über Hahn weiterging nach Michelbach im
Aartal . Es war dies die „Eisenstraße “.

Im mittleren Aartal und in den Seitentälern vor¬
kommender Eisenstein , sonst ein rares Erz in unse¬
rem Taunus , wurde auf der Michelbacher Hütte
„verhüttet “ und anschließend auf der Eisenstraße zur
Weiterverarbeitung in die Fabriken der Rhein - und
Mainebene per Achse verfrachtet . Da, wo die Straße
den höchsten Punkt erreichte , liefen noch vier wei¬
tere Straßen aus dem Taunus und dem Rheingau ein,
so daß hier ein ausgesprochen wichtiges Straßen¬

kreuz entstand . Ein Eichenholzpfosten , an dem fünf
eiserne Richtungsarme , angebracht waren , hat den
Namen „Eiserne Hand “ im Volksmund geschaffen.

Lange Jahre stand dieser massige Wegweiser , bis
ihn eines Tages , so berichtet der Volksmund , ein
Bleidenstadter junger Wagner abmontierte , heim¬
schaffte und sich daraus eine billige Werkbank baute.
Der Name „Eiserne Hand “ aber blieb bestehen für
die Station und die wenigen umliegenden Häuser.
Herrlicher Taunushochwald schließt die „Eiserne
Hand ' ein , und prachtvolle , oft stillverschwiegene
Wege führen zu schönen Aussichtspunkten , die uns
Einblick schenken in .«*n Taunus selbst , aber auch
südwärts in den rebenbewachsenen Rheingau und
weiter über den Rheinstrom hinüber , nordwärts aber
bis hinauf auf den Westerwald.

Doch nicht nur im Sommer , sondern auch gerade
jetzt , wo allenthalben Schnee liegt , wird der Wan¬
derer auf seine Kosten kommen . A. Gr.

Sportnadiriditen
Wiesbaden gegen Mainz in Oberlahnstein

m . 15 Spieler »us der KSG , 9*. »8 Schierstem qnd der
Reichsbahn -SG . sind zu dem Stadtespiel Wies¬
baden — Mainz  anläßlich einer großen Werbe¬
veranstaltung vor Verwundeten in Oberlahnstein
aulgeboten worden ; die Namen gaben wir bereits be¬
kannt . Der Kreisfachwart wird nun aus dieser Auswahl
schon eine recht schlagkräftige Mannschaft auf die
Beine bringen können . Auch di « Mainzer Vertretung,
bestehead aus Spielern von Weisenau , Mainz 05 und
Luftwaffe Mainz , begibt sich mit einer ebenfalls stabilen
Elf auf die Reise , so daß dprt ein interessanter und
spannender Kampf zu erwarten steht . Neben dem wer¬
benden Zweck dieses Treffens rechnen wir aber auch
mit einem guten Abschneiden 'der Wiesbadener
Mannschaft.

Handbail-Gauklasse
KSG . 99 Wiesbaden — TV . Griesheim

1 Flak Frankfurt — LSV . Wiesbaden
m . Am Sonntagnachmittag ist der Tabellenzwcite

TV , Griesheim  anläßlich des Rückspieles bei der
KSG.  zu Gast . Griesheim ist nach wie vor ein spiel¬
starker Vertreter unseres Gaues , konnte auch das Vor¬
spiel seinerzeit hoch für sich entscheiden . Dessen un¬
geachtet rechnen wir aber damit , daß die am Sonntag
begonnen « Aufwärtskurve der KSG . auch anhält und
den Gästen mit voraussichtlich gleicher Mann¬
schaft  wie vor acht Tagen sicher eine ebenbürtige
Partie liefern wird . Ein höchst spannender Handbail¬
kampf dürfte hier seine Anziehungskraft nicht ver¬
fehlen.

Der .LSV . Wiesbaden  begibt sich zur Flak
Frankfurt und wird dort bei der z. Z . guten Form der
Flakleute auf ernsthaften Widerstand -stoßen . Trotzdem
sollte ein knapper Erfolg dasTabellenführers nicht unmög¬

lich sein . — Weiter spielt : Turngemeinde Sachsenhausen
gegen Rotweiß Offenbach.

Sporfneuigkeifen in Kürze
Die Pariser Soldaten -Hockeyelf konnte jetzt ihr erstes

„internationales “ Freundschaftstreffen gewinnen . Sie
schlug in Bordeaux eine Auswahlmannschaft der In¬
dischen Legion mit 3 :0 Toren . Das Rückspiel wird dem-
nächst in Paris stattfinden.

Meisterin Erna Westhelle nahm an einem Schwimm¬
fest in Arnheim teil und siegte über 100m Rücken ln
1:16,8 Minuten vor der Niederländerin Gailland (1:17,3).

Wenn alle glücklich sich geeinigt,
wer nun den Luftschutzkeller reinigt,'
dann hat die Miese  niemals Zeit!
Doch muß sie nachts mal in den Keller,
daun schnurrt ihr Mundwerk wie ’n Propeller

ob mangelhafter Sauberkeit!

Städtische Nachrichten
8  neuen Lebensmittelkarten u. Raucherkalten.
? der Lebensmittelkarten für die 60. Zu-
N v0n ri? dQ «erfolgt im Stadtkreis Wiesbaden in der
r • Inn. P ie nstag , 29. Februar bis Freitag , 3. März
•iNwo lb  dieser Zeit gelten die üblichen für die
ii ’Tlsdtbezirke  festgesetzten Ausgabetage und
J Dj% sowie die bekannte Buchstabeneinteilung.
®Jti- K*u<horkarte wird den nach den gesetzlichen

Höhe oder W.-Sonnenb.
Zuschriften L 5392 WZ.

bevorzugt

!>W wie die bekannte Buchstabeneinteilung
rn?t'J?? er' v©rsorgungsberechtigten Personen zusarfi-

l-e bensmittelkarten ausgehändigt . Für aus-
Artend in * rk®iter und Angestellte sind Anträge auf
E- 'iQek 0®. von  Raucherkarten wie seithör durch den
rykit c. *r üstenmäßig bei dem Wirtschaftsamt , Wies-

2 richitra0 ® 19<2- Ltock , Zimmer 28, zu stellen.
1»- Hs,!! - der  Boikarte zum Bezugsausweis für Speise-
V 1, Du* ,n e*ncn  reichseinheitlichen Sonderbezugsaus-
r>f 0f,9lh nigen  Versorgungsberechtigten , die Speise

Helferin ist sieqwichtig Je eher ihr euch meldet , desto Schaukelpferd, gr ., Platsanweiserin u. Putzfrau gesucht , Mim .-Wohn ., schön , sonnig , m. Bad
w?rksarrte **ist#eure M?thiIfe !° ■«* . lod . nm- ntel Meldungen nach 16 Uhr an der Kasse u. Man, . SUdtrand such « - Z-- -
Marinehelferinnen werden eingesetzt als Stabshelferinnen oder Wollpullover Film-Palast _ _ - w m,t Bad am S,ad1ra d ' G - -
bei Stäben der Kriegsmarine im Geschäftszimmerdienst, ’ für 7jähr. Jungen . Platsanweiserin ges . Walhalla -Theater
als Truppenhelferinnen im Nachrichten -, Flugmelde - und Zuuhr . L7386 WZ. Büfettfräulein , zuverlässige Kraft , für . •• . . ,
Flakdienst . Ueber Dienstzeit , Besoldung , Bekleidung , D «4  h 39 B[odc_ sofort ges . Berutserfahr . seriöse Be- 2‘.?;crV‘w ®hn; , eJtA ’fST* ' "Zirn
Urlaub , soziale Betreuung , Einsatz im In- und Ausland u ^ Absatz , werberinnen wollen sich wenden an Wohn . Part bew . L 5402 WZ.
unterrichtet das Merkblatt für Marinehelferinnen , das sucb# Pumps Gr. 39 Hotel Metropole , Wiesbaden Zim.-Wohn ., Küche , 2 Keller , 2 Bai

Zuschr. L 5240 WZ. Xinderpfiegerin ocj. zuveri . Hausge - f-on suche schöne sonnige 2-Zim.hilfin sucht Dr.- Hermann Klein , Büch- Wohnung . L 5398 WZ.
bei den Wehrbezirkskommandos , Abt . Marin « oder bei
der 1. Marine .-Helf .-Ersatzabteilung in Flensburg bzw.
der 2. Mar .-Helf, -Ersatzabt . in Leer (Ostfr .) angefordert Radioröhre, belieb
werden kann . Meldungen werden erbeten an . 1. Marine - Art, suche Radio-
Helferinnen -Ersatzabteilung Flensburg , 2. Marine -Helf .- röhr« R. E. S. 374.
Ersatzabt . Leer/Ostfr . Oberkommando der Kriegsmarine , Zuschr. H 3305 WZ

schlag bei Frankfurt a . M., Hervest -'"J-Zim.-W. mit Mans .,

Kirchliche Nachrichten Stellenangebote

2- Balkon , Heiz .,
bachanlaoe 10, Umsiedlung ab März suche gleichwertige 2-Zim.-Wohn , in
nach Breslau Bielefeld . L 7598 WZ.

Rhelnschnefldampfer , Verkehr zwisch . Biete Ffm.-Höchst 4-Zim. Wohn ., 1. St .,
Köln u. Mainz , sucht weibl . Küchen-

oder nur teilweise eingekellert haben,
-S i” ,e  in ihren Händen befindliche Beikarte in
tla I,chan  eingeführten reichseinheitiichen Son¬
st ^;.y *äusweis Umtauschen . Der Umtausch findet bei% diesirkai/-*Weis  Umtauschen.

Tiirt? ,a ®n Lebensmittelkartenausgabe an beson
E, vie| sfjön statt , leder Versorgungsberechtigte erhält

Evangelische Kirche . Erläuterung : HG|Buchhalter (in) evtl , halbtags gesucht.
Hauptgottesdienst ; GF •* Gottes - Anruf 21025

feier ; KdG =* Kindergottesdienst BuchhelLer (ln ). perf . v. gr . Kraftwagen-
PassG -- Passionsgottesdienst : Abm betrieb verb . mit Reisebüro sof.
=» Abendmahl . ~ Sonnabend , 26. Fe- oder sp äter gesucht . H 4516 WZ.
bruar . BergMrche : 16 ^ vchenschtuB Buchhetter (in). bilanzsicher , v . Landes - Köchin , Zimmermädchen
andacht , Dr. Vömel . Sonntag , 27. P soduktengroBhandl . ln Wiesbaden chen zum 15. April ges

für 1. Marz ges . H 4508 WZ. bach , Parkstraße 3. Fernruf 213

Hilfen, 2 Küchenherdmädchen , Frl. f.
Garderobe , Hausdiener , Silberputz.
Eintritt 4. April . Freie Kost u. Wohn,
an Bord . Meldung bei Wilhelm
Diedirchs , lunkersdorf bei Köln, Am
Frankenhain 58

des neuen Sonderbezugsausweises , als er;
v0n" i Urüc kgibt . Da der neue  Tonderbezugsauswei ' s

Lot r,C,r ^0 . Zuteilungsperiode (6. März bis 2. April
f(jr !!'9 ist , müssen die den Versorgungsberech-

Ätri vierte Woche der gegenwärtigen Zutei-
C ^ ban • au< Abschnitt t> IV der Beikarte zustehen-

Nöü ”*mi *tel (Brot oder Mehl ) schon vor dem Kar
bezogen werden.

werden im;
yjj *unrt1?? ®* und Zusatzkarten für Schwer -, Schwerst-
'tiö. ö'turtrt^ac ^*ar beiter sowie die AZ-Karten "v

fO, in *9Gbäude , Friedrichstraße 1—3, 1. Stock , zim-
ty järz 1gd®r Zeit von Montag , 28. Februar bis Freitag^

Febr . Marktkirche : 10 HG, D. Pneser;
11.15 KdG, Landesb . Lic. Dr. Dietrich;
Mi. 16 Dotzh . Str . 4, Landesb . Lic. Dr.
Dietrich Do. 17 PassG , D. Prieser . —
Bergkirche : 10 HG, Fries ; 11.15 KdG:
15 Prüf . d . Konfirm ., v. Bernus ; Mi.
16, Steing . 9, Mutot : Do. 18. Steing .9,
PassG , Fries . — Ringkirche : 10 Kon
firmat ., Abm , Chor , Hahn ; 11.15 KdG
Kreuzk .) Mulot ; Do. 17, PassG , Hahn.
— Lutherkirche : 10 HG, Bars : 11.30

mit Kachelofen -Etagenheizung , Bad,
Balkon , gr . Küche , Miete 70 - RM
gegen 2-Zim.-Wohn , mit Heiz ., evt!
Teilwohn ., in guter Lage , bis 80 - RM.
Zuschr . von Werksangehörigen TG
Farben -W. Höchst u. H 4556 WZ.

Zlmmerangebote
Küchenmäd - 2im ., gut möb !., fl. W., ohne Wäsche,

Bad Schwa !-j jn g U( Haus , an gebild . berufstät
Herrn zu vermieten . H 1488 WZ.

Gesucht für Straßenverkshrsaufgaben Beiköchin oder Kaffeeköchin für sof ij m>j f rd | möbl , sof . an brufst .. ält.
(Sondereinsatz von Kfz-Kolonnen im gesucht . Privatkrankenanstalt Sana - pr| zu Verm . Gerichtsstraße 1, Part.
Reichsgebiet ) Fahrleiter , Rechnung ». ; torium Nerotal , Wiesb , Nerotal 18 2 z ,m möbl B d  , ande an  Mutier
führer , Sachbearbeiter (auch lechn .), Kafleeköchln und Aushilfe für die und  kM d zu verm L 5391 WZ.
Schirrmeisler u. Kraftfahrer . Bewerb , gaffeeküche zum sofort . Eintritt 8 « , , , dbl Li, ht tu,
mit eigenhändig geschriebenem Le- Konditorei Lehmann , Wilhelmstr . 48 , , ^ an ’ unabh ' Frau abzug . ' T. 28419
benslaut an Regierungspräsident - « („ „ kaflerin für* frauenlosen Haus -.Mans .l' möblmit  öfen . ohne Licht u.

__ ^ - j Wäsche z. 1. 3. Westendstr . 10, II. rfrauenlosen
Bevollmächtigter f. den Nahverkehr,
Wiesbaden , Bahnhofstraßo 61 halt ges . Anruf 21025

Haushälterin , tüchtig , für

WMLLt!?-Tfei' --va».

WERDE
KRAFTFAHRER
bei den Transporleinbeifen

Speer
Kosfenlose Ausbildung
Vorbildliche Betreuung

Meldung bei allen Arbeitsämtern
Der Reichsminisfer für

Rüstung v. Kriegsproduktion
Chef der Transporteinheiten

1.

tfSb « nach dar
' ^ ^ •gegeban.

bekannten Einteilung an die
fl»' “«lt»,b“‘? saeban . . j
L .«!» v ,u 0 - Es wird nochmals darauf hingewiasen,
ti,.t llUna ,* 6rbr aucher den Zucker für die 59. und 60.
M,“ «r ly, :'° d« bis spätestens 5. März 1944 und den
•iiri An“,'® <1- und 62. Zuteilungsperiode bis späte
Ifgi/Vkart*!1 1 ^44 beziehen müssen . Die auf den Reichs
|5 «|f,v,* n befindlichen , hiervon abweichenden Gül-
. "hl ^ hrke werden dementsprechend außer Kraft

KdG , 16 Prüf. d . Konfirm ., Tiemens ;jVortUhrer (ln) oder tolche , die es ler - Haushalt sofort ges . H 3369 WZ.
Di. 20 u. Do. 16, Bars . — Kreuzkirche :! " «n Sesucht . VorzUSt. 15—20 ^ Witwe , unabhängig , zuveri .,

,T.. ön ö -- erfahr , im Haushalt , als Haushälterin
od.

Zimmergesuche
Zimmer mit Küchenben . von ält . Kran

10 GF, Mulot , 11.15 KdG, 15 Mulot :l Uhr an d . Kasse Olympia -Lichtspiele *HaushaVr ^ lV'Haushälterin  kenschwester ges ., auf Wunsch Kann
Mi. s. Bergk . — Paulinenstift : siehe Schriftsetier Sonntags morgens ges . od stüt2e in *Arzthaushalt z April leichte Pflege od . Mithilfe im Hauk-
Kreuzkirche . — W.-Biebrich : Oranier - T 818 Anzeigen -Frenz . Mainz Df spackeler , Bad Schwalbach halt übernommen werden . L 5277 WZ
kirche : 10 HG, Albert : 11.15 KdG, Dei Reichsminister lür Rüstung und »fiichtlehrmidel od Kinderpflegerin Möbl . Zimmer mit Kochgel ., mögt m.

J'~- M- s—K — w  Kriegsproduktion , Chef d . Transport - kind gJ| jeb z 1 April in kl Univer - Heizg ., in W.-Biebrich ges . E 610 An¬
einheiten , Berlin NW 40, Alsenstr . 4,; silst , stadt 'gesucht . Zuschr . an Reg .- zeigen -Frenz , Wiesbaden

Rat Dr. Lindenborn . Marburg/Lahn,
Calvinstraße 2

J ^ esbaclen,
Grrneister , Erna

den 24. Februar 1944
hrungsomt u . Wirtschaftsamt
lung von Brennholz im Stadt

“Tw8' erfolgt am Dienstag , 29. Februaf 1944,
Uhr ^ 'Hschaft Karl Born, W.-Igstadt , Vorderstr .,

1 1 , Ur die Straßen mit den Anfangsbuchstaben 1
. ? «1 Uhr für die Straßen mit den Antangs-»nt.' Ina' „ " v,nr rur die anouen um

«isl81 au . L- z- Oie Zuteilung erfolgt nur an seitherige—nfim n■ (. —■_* . mm knl/arsnion flo.
lr>gan- öem Stadtvrald unter den bekannten ße

' TT Wiesbaden , den 24. Februar 1944
csr,8lf9rp, Oberbürgermeister — Liegenschaftsamt,
»Ul99r sY’lun9 . Dia nachstehend aufg «tührten Feldiaa-
iri>s8Jirn Wiesbaden sollen vom

1Un9. Dia nachstehend auigeführten Feldjag
. . 1 April 1944 ab

iu,. "- irn “ w«rpacmet weruen . 1. Feldjagd Wsb.
l45o(? lvva 981 hagroß ) ; 2. Feldjagd Wsb .-Biersladl

Waldstraße : 10 HG, Maisch . — W
Dotzheim : 10 Prüf. d . Konfirm ., Wei¬
mar : 1115 KdG. — W.-Schierstein:
10 HG, Euler ; 11 KdG. — W -Bierstedt:
10 HG, Zimmermann ; 11 KdG. — W -
Sonnenberg : 10 HG, Lic. Dr. Grün;
11 KdG : Do. 20 PassG , Lic. Dr. Grün.
W.-Rambach : 11 KdG ; 14 HG, Lic. Dr.
Grün . Freit . 20 PassG , Lic. Dr. Grün.
— W.-Erbenheim : 9.45 Vorst , d . Kon¬
firm ., Wiek. — Naurod : 10.30 HG,
Metz . — Auringen : 13 HG, Metz

Katholische Kirche . Bonifbtiuskirche:
M : So . 6, 7.30, 8 45, 10, 11.30 und
17 Uhr, werktags 6.30, 7.15 u. 9 (Do
auch 8) : Beichtgel . Do. 17—19
16—19.50 u . nach 20.15, So . 6—8.15. —
Dreifaltigkeitskirche : M So . 7, 8.30
u . 10 Uhr; Wo. 6.30 u. 8 Uhr ; Mi. 6 ;
Mi. u. Sonnabd . 7 Uhr (Mi. 8 u . Fr

Möbl . Zimmer , heizbar , freundl ., ohne
Pension , in gut . Hause im Kurviertei
von ält . Dame , zum 1. April evtl
früher gesucht . Zuschr . H 4586 WZ.

Möbl . Zimmer für Kraftfahrer gesucht
Ed. Wevgandt , Wsb ., Kirchgasse 48

Qroß). — Schriftliche Gebote sind bis
' *1 an das Stadt . Liegenschaftsamt , Dotz-

Zimmer 1, abzugeben . Die Pachtbedin-
weitere Auskünfte sind ebenfalls dort

1944.
Jagdvorsteher

Auf Grund
Reichswohnungskommissars zur

%r \ Vil 1944
!5b ÄST. *- :l|,ch. vveitere Auskünfte sind e
W Wiesbaden , den 23. Februar
5t Obr Oberbürgermeister als !

Tel . 116581, sucht : Kraftfahrer , Kraft
fahranlernlinge , Kfz.-Meister u. -hand -I

uJi ^ ^S^hneider ^ ^ StenoL/p ^ ünnen/ ^ ĵ H®̂ ^ *!9^®”̂ Ikjnderlieb ., ges.
“T - Ein,atZ w* 11 ®8hend ** gtHcht ĵehrn »*dehern . d zu Hause sebi.

Kraftfahrer , tüchtig u. zuverlässig , v. ^ ^ AMeinrnädchen od ^ alieiristeh . M#bl . Zimmer oder Mansarde , Wsb.
Großhandlung zum baldig . Eintritt • Hausarbeit u Kochen in Ein- Biebrich bevorzugt , für Monteur ge-gesucht , evtl kommen «uch Halb - Frau für Hausarbert u Kochei in tm Autohaus Wiesbaden GmbH.
tagsaushiIfskrä te ,n. Frage . Ĥ ^ 7 ^ ' m (B̂ rgstrL Wiegands 1 Wiesbaden , Ope .haus
SchioßaatfsTättl Mark straßl lO Heus - u. Zimmermädchen . Spülmädch ., Wohnschlafzim gut möbl von ber,

- Schtoßgaststät e MarkUttane 1U ^ Hau| _ u Küchsnburschsn , ehrlich , ar - tat . Herrn sof . Nahe Bahnh . g . H 1483
Sa.lWachposten , auch gesetzten At beitsam tür goforl od  spater ges . l—2 Zimmer , möbl ., mit allem Komfort

für besetzt » Westgebreie sofort g , HoteI  vier lahreszelten " , Wiesbaden , u. Verpflegung v . ält . Herrn in Kur-
*UCBekleidung " Bewerbungen e^beLHilfe , zuverlässig , die mit Kindern um- läge gesucht . L 5408 WZ.

Dij. eeidorfer Wach - u Schließae - gehen kann , und mit Hausarbeit ver - 2 Zimmer , neuzeitl . mobl m Ztr .-Hẑ ,
KAllsrhaft Düsseldorf Halberastr 36 lratJt Ist , wegen Verheiratung unserer Bad - u. Telef .-Ben., in best . Wohnl. 1
«ellschaft , Dusse do T, g - 26 J.etzjgen  Hausangestellten für bald von Ehepaar (ruh . Dauermieter ) ges.

oder 1. März 1. April ges . Dr. med .| Zuschr . Hotel Metropole , Zimmer 209
7 Uhr keine M.) ; Andacht : So . 14.30, - . ,
u . 18, Mi., Fr. u . Sa. 18. Do. 18 Uhr ; Mehrere Minner für Nachtwache gesdi Heinrich Mombour , Mainzer Str . 119 Martin , Rheinstr . 59, Tel.

0rdnun Unlorl>eleglen Wohnraumes

Beichtgel . : So . ab 6.30; Do.
Stde ; Sonnabd . 16—19 u. nach 20;O*rtner od . landw . Arbeiter f. d . Ge - „ . kindef | ieb qes
Uhr. — Maria -Hilf-Kirche : M : So . 6.30,' müseanbau einer Werkskuche in Vor- Mau f9* h!!,,n/i __ „ « .iL«.: . ,.
8. 9, 10: Andacht 17; werkt . M.: 6.30,i ort Wiesb . zum baldmögl . Eintritt
7 30* 8 30, Di. u . Fr. 1 M. 6.15, Beicht -j gesucht . Zuschriften H 4584 WZ
gel . Sonnabd . 16—19 u . nach 28, So.||*| ann ZUr Aushilfe von 1?—19 Uhr ge-' Elisabethenkirche

Tlafiphafie
Cjebäcke

trerfr, verminderterZjutaten
gelingen Jhnen nach,den
-Zeitgemäßen jZê epteri

mm
‘TSr.ftuguM ueßkßr'

BIELEFELD

des
vorr.ar,,,0 '9 una der luftkriegsbetroffenen Bevöl-

w0in ' »«4 h'  3uni ' l943 ist in der Zeit vom 1. bis 7. Fe-
5̂ ^ ' '

26044 Mansarde , möbl ., mit Kochgel ., mögl.
Slud .I* Gas u. elektr .. Licht, v. berufstätig .:

Rat ' Noll , Gießen , Moltkestraße 16 Frau gesucht . Zuschr . L 7586 WZ.
|Hausgehilfin zum "̂15. 3. od . -1. 4. in Zimmer , leer , z. Miibew . auf Etage in-

frauenlosen Haushalt ges . L 5359 WZ; Wiesbaden z. 15. März ges . Zuschr.
für frauenlosen Haushält Diehl , Wiesbaden , Adoltsallee 39,, P

Zimmer , 1 od . 2, leer od . möbl ., in
Schlangenbad , Bad Schwalb , g . H 4579

1943
Bestand an Wohnungen aulgenommen

ia_ Bi*.*1, .Heine Bekanntmachung vom 20. Januar
VA Aufnahme erfolgte mit Hilfe von Kartei
9̂ |l̂ | ^ d%r den WräKminweinh»9

der
Woh-

den Wohnungsinhabern durch die Block-
'iriil' Zurü,tV- 4ugestellt wurden und an diese aus-
S 0,zogen t° *3 eb en waren . Die Auswertung
!Bllt“*lr>habsr i at tun ergeben , daß einzelne '
'« fu°cä , ß«n Karteibogen weder bis heute ausge-
i8« «!. l4eid„^ 2ögeben haben . Ich fordere daher die
!' M»u*9«füllin9 rückständigen Wohnungsinhaber auf,
*Uf̂j ln «. *‘®n lf» tlaikAAinn nnnmohr hic IDÜtSltfinS\ {r* 1>44 ten .Karteibogen nunmehr bis spätestens

u9ebcsnan '^ re  zuständige Ortsgruppe der NSV
•CärteiK ^ o^nungsinhaber , die bis jetzt noch

d °r°9en erhalten haben , müssen sich diesenS  gleichen Stelle holen . Der Karteibogen
u°̂ r»t.r̂ ® ihV** ^ ohnungsinhabern ohne Rücksicht auf

r ^vhnung ausgefüllt werden . Säumige
% :[̂on e die bis zu obigem Termin meiner

^runrt Ufforderun g nicht nachkommen , machen
\ *d 6n « der gesetzlichen Bestimmungen strafbar.
Sjllitaiff 25. Februar 1944 > .uer der nsqaP.  Der Oberbürgermeister

ab 6 30 Uhr. — Elisabethenkirche :) , uch t . Drogerie Backe , Taunusstr . 5 Aufwartung
Sonntag M. 6 30, 7.30, 8.45, 10 u. 11.30 , od “ f r. B t . leicht « Zupf - 9® 5Uct1lw A" ruL (2tl°n” ,Seidenb « r9
bzw . 10, 11 u. 12; Andacht So. u. Di arb# jt to fort gesucht . Arbeit k. auch * le 'ne  Weinbergstraße .
18 Uhr ; Wo. M. 6.30, 7.15 u. 8; Mi. Sitzen verrichtet werden , auch Btundantrau , alt ., wöchentlich 2—3mai Zimmer , leer , mit Küchenben ., rn gut
7.15 fällt aus ; Beichtgel . Sonnabd . 16 Haiblagtarbeii . Malratzenfabrik Ho- 5 stunden ges . Höppli , Wörthslr 4, Haus ges . Betreuung kl. Haushalts k
bis 19 u. nach 20, So . u. Di. bis 8 u qhau , Waldstraße 56, Tel. 23422 Eutiliau für m. Büro- u. Lagerräume übernommen werden . L 5276 WZ.
u . Fr. 17—19 Uhr. — Alt-kath . Kirche , , oH w#ib , ,ur Verkauf 3mai in d . Woche gesucht . Matratz .- Leere » Zimmer bo
Schwalbacher Straße : 10 Uhr ^pd^ ' M̂ oazin ° uch , Emil' Hees Große Fabrik Holighaus , Waldstr . 56. T. 23422 arb . oder Stell , als Haushälterin

Freikirchen . Ev,-iuth . Dreieinigkeilsge¬
meinde Kiedricher Sir . I : So . 15.30
HG., Pfr. Eickmeier . — Freie Reli-
gionsgemernsch . D , Gemd . Wiesb .:
So . 10 Uhr im Saale Wartburg , Schw.
Sfr., Dr. Pick . — Evang . freikirchl.
Gemeinde , Adlerstr . 19; So ., 15.30 Uhr
Gottesd .. Mittwoch , 16 Uhr Gottesd
Werls !' . 8: So ., 10 Uhr Abm ; So . 15.30
Gottesd . : Mittwoch , 16 Uhr Gollesd.
— Christi . Gemeinde , Schwalb .Sir . 44:
So ., 16 Uhr, Mittwoch 16 Uhr.

Untertaunuskreis : Evang . Kirche . So ,
27 Febr . Bad Schwalbach : 10 Uhr HG,
11 Uhr KdG.

Rheingaukrei ». Niederwalluf : 14 30 Gd

Verficht , v . Haus
nH", Mana ?in sucht Emil Hees Große Fabrik Holighaus , w"aldstr . 56.' T. 23422 arb . oder Stell , a!
Burg «tr 9l 6. Fernruf 59331. Vorzustell . Putifreu 2- 3mal wöchentlich für”Büro- Jl # iri- od . ffauenl Haush von Fraul .,
10 Uhr, Kontor , Hof rechts räume (Nähe Waldstraße ) nach Ver- ^ 47 Jahre ' . 9 «suchf .̂ H 4592̂ WZ ^

Hilfe zur Bedienung der Heiz .' täglich einbarung gesucht . H 4530 WZ.
1—2 Stunden ges . Rheinstraße 38, I. Putifrau für täglich 4 Stunden ges.

Boi» (Radfahrer ) zum bald . Eintritt g . Lyssia -Werke , Pharmazeutische Fabrik,
Oos Hupfeid G.m.b .H., Merilzslr . 5 Wiesbaden . Taunusstraße 66

Laufjunge , mögt . Radfahrer , ganz o . PuLit. au für 3- 4 Std . täglich gesucht,
halbtaa » für sofort gesucht . Chr . Kästner , Taunusstraße 4 (laden)
. - Kranzplatz 2 . .Limbarth , Buchhandlg .,

Junge (Radfahrer ) für Botengänge
Lager ges . Witte , Moritzstraße 7

Amtlich
Versicherungen

e Bekanntmachung
der Kriegsmarine weist auf dieUff;, . u«r freiwüii ^ Ar. MnNimn für dein Dienst inTier- freiwilligen Meldung für den Dienst in

" ur," ,nt Do. ? der  Unteroffizierlaufbahn der Kriegs -;
„•b%nü 192a Jf*c^e Jungen aus den Jahrgängen 1926,r ZUr“ * arha. - . .. - ->- k-—w ri■«l"  s -fvr Seo f Der  Auch " aus alteren Jahrgängen , die
>0  ty r u„ b®n, körperlich voll tauglich sind , rn

ir̂ r n » kö„- lig waren und in der Lehre gut voran
ro .fi, r" ,sict1 äis Bewerber für eine Offizier-

81 ^ '«rlaufbahn der Kriegsmarine melden.
_T e| öung führt nicht zur frühzeitigen Ern-

Krankenschutz ! — Vielfältige Leisten
gen — angemessene Beiträge , das
sind die Kennzeichen unserer Tarife.
Versicherung von Krankengeld und
Krankenhaustagegeld u. zusätzliche
Versicherung für alle Angestellten
Verlangen Sie unverbindliche » An
gebot . Die Hanse , Krankenschutz,
Wohiiorf , Post Aumühle , Bz. Hamburg

«ÄN .
’lskî WüJPhdehkh«ri , Un»chu f? " slN bei Eignung die Annahme für

»b„^°r aiu _ au,b «hn sicher . Gute Aussichten be - 1
Al?,8 0«, ’.ch los«=„ ,ür  technisch interessierte Bewerber;

echni,®?®' Lehre oder Anlernzeit , die sich iur,
i l'6ru sUr*cj Amfn Laufbahnen entscheiden . Ueber d -e

bu'.v%r^ ^ ahrift!? orderun 9 en in den  verschiedenen
irJL1 für der  pr . ’ dl0  Möglichkeiten der Meldung als

o j{f,r.Ve *Offizieranwärter gibt das ,,Merk -;
Ausif IM,^!erna chwuchs der Kriegsmarine " er-

up|'®rri«-K* ' Bewerber für eine Unteroffizier
V . 'Hiâ Q auf ff? sich  über die Möglichkeiten der
'k' !«hi99*' . übe , '? Jahre , 4' : Jahre oder als Kriegs -,
OB Iur*,' *n r " ütgaben  und Erfordernisse in den

8 ', Uf k . ,- L!üfbah „„ „ «... . u . . . Merkheft „Frei -!
Merkblatt

Rezepte für die Hausfrau

sinn r'ne  Anforderungen für mericoicui
. ön  die Wehrbezirkskommandos zu
Ai. 8®rä(u ln®-Sachbearoeiter jederzeit zur per-

9 ZUr Ver ^gung stehen.
AW,ch« 1 OfaT ' r— ^ Oberkommando der Kriegsmarine
iv9! r,b|u uf, iUaiIi ?' .man dos der Kriegcmarlne an die
W« 1* nftlL.Und «n- Schlecht auf den Meeren ist >m
n,. 'f& ch ar(Q| r die nächste Zukunft wichtiger dennITicu. .w|e r0 irKeNe - u. r_ _ II. . U. Tfli.^5,1 , No^ rb.l«> nächste Zuki
' »l, % > lir vyA dlchsr schlagen '
V «»r Z.ar>clci:e ® n — mr hr Männi
St «na80u'« hon cd9r K-iessmari
9 > «, , ®Ord .Frau  für

Lj' ka-*'o k'J 'cgt rt - '«' macht werd;u,iche Schw

wollen , heißt mehr
ner ! Je mehr Männer

egsmarine durch den Ein-
fUr den sieg ent scheiden den 1

können , desto

„Was bäckt Erike ?" — Döhler -Spar-
rezept Nr. 13: GrieB -Rodonkuchen . . .
300 g Grieß werden mit knapp */t Ltr.
entrahmter Frischmilch (lauwarm)
übergossen und etwa 1—2 Stunden
zum Quellen stehen gelassen . Dann
füat man 200 g Zucker , 1 Beutel
,,Döh !er Vanillinzucker " , 1 Prise Salz,
1 Fläschchen ,,Döh !er Zitronenaroma'
und 1 Ei oder 1 Eßlöffel Eiaustausch¬
mittel hinzu u . rührt alles gut durch
Zuletzt fügt man 300 g Weizenmehl
gemischt und gesiebt mit 1 Beutel
.,Döhles Backfein " darunter (bei
weniger Mehl entsprechend weniger
,,Döhler Backfein ' ' nehmen !) u . gibt .
den Teig in eine gefettete Rodon - Mitarbeiterin,
kuchenform . Er wird etwa 50 Minut.
bei schwacher bis mittlerer Hitze ge¬
backen . Nach dem Backen wird der
Kuchen mit Puderzucker bestäubt.
Weitere Döhler -Sparreze ^ te folgen.
Ausschneiden — aufheben!

Es ist grundfalsch . Migetti auf greßer
Flamme unbeaufsichtigt kochen zu

Stellengesuche
Hausmeisierstelle von jung. llUUllliUill « ISISllV f UMi ivuy ' '

Lehrling sofort oder zu Ostern ges . (C,irt per ) gesucht . H 1492 W7.
m ause . . Hausmeisterstelle mit 2-2immerwKost u. Wohnung evtl , im

Schreiber , Dachdeckermeister,
derneisen über Limburg _

Stenotypistin gesucht ._ Änrüf_
lg . Dame mit buchhalt Kenntn aisj V0fb eir sucht Halbtagsarbeit

Stenosekrelärin auf selbst . Posten z. ! bor „ orium od a |s J
baldigen Eintritt gesucht , t 54»9 WZ. hi |(# ZuJchr H 4554

■uj. nauimeiiiemaii « um ges.
Heizung u. kleine Hausarbeiten w.

21075 übernommen . Zuschr . H 1513 WZ.
21 , Med . lechn . Assistentin . Staatsexam .,*$ ! ><« rK» !r eii ^ hl Malhf ^ rttArhaii in La

Zimmer , leer , sof . ges . L 5410 WZ
1—2 Mansardenz ., leer od . möbl ., mit

Ofen u. Gasanschl . v. Mutter mit 14j.
Jungen (beide Berufst .) z. 1. 4. ges.
Paulick . Zimmermannstraße 4

2 Zimmer , leer od . teilmöbl ., a . Man
sa ' den , mit Ztr.-Heiz ., fl. Wass ., ev.

. Kochgel ., v. alleinst , sehr ruhig , jg
- Dame gesucht . Kurlage bev . L 5345!
Ehepaar ; leere Zimmer , mögl . mit Küchen-

benutz ., v. verwitw . Frau mit 22jähr
Tochter , beide bei Reichsbehörde
in Dienst , sofort gesucht . H 4595 WZ.

Anrh er bnmfilit sich, trotz ArbeitsOhnr-
iaetung höflich und freundlich zu sein.
Auch wenn einmal ,1«, iniichgcl>oreiio
Milci nicht vorrätig ist ! Höflichkeit ist
Pflicht, heute mehr denn je , damit dei
täglichen Sorgen nicht vergröbert werden 1Jütei

der milchgeboreno Ki-Austauschstoff.

Geschäffsan- und verkaufe

örot «» lndustfl «unll»,n «hm«i« Mitt . l- -|uch ( S| # | | a )j Wirtschaft « !!!:

prechstunden - Stillgelegtes Tapez .-Polsterergeschäft,
W2. auch mit Möbelbranche angen ., zu

deutschlands sucht Mädchen über
18 Jahre zur Ausbildung als Steno¬
typistin oder Maschinenschreiberinj
und zur enschl . Mitarbeit . Nach
folgreichem Besuch eines ganz¬
tägigen Lehrganges von etwa vier
Monaten Dauer erfolgt Einsatz in

pachten od . kaufen ges . F. M. 94506
tr «u«nl . Haush ., g . hl -auch aufs Land . .Aia-Anzeigen . Frankfurt am Main
Zuschriften H 1500 WZ Lebensmittel - oder Molkereigesch . in

Wirtschafterin mit guten Zeugn sud ' ! 9 «1- Lag« v. Fachm . ges . H 1501 WZ.
Vertrauensstell , in größ . Betrieb od . Woinhandlirng von Fachmann zu kauf
Erholungsheim L 5390 WZ. ° d - zu pachten mit Vorkaufsrecht g.

Frl.. ält ., sucht Beschält . (Haush .j . H 1508 Möglichst an Rhein od . Mosel . V 825
den einzelnen Abteilungen d . Wer - lg . Frau mit 9jähr . Jungen such mögl . ' en ' ' “ !" z
kes die Einstellung als Getolg -j ausw . als Hilfe der Hausfrau Arbeit . _un^ . Schrelbwarenhandjurtg
schaftsmifglied aber bereits bei Wohngel . muß vorh . sein . Wäsche
Lehrgangsbeginn . Bewerberinnen 1 wird gestellt . L 7602 WZ _ _
müssen ihr Pflichtjahr ebgeleistet .’Wltwe , 47 J., möchte sich gerne ' in
haben und über ein einwandfreies ! Haushalt betätigen , auch frauenlos,
gutes Deutsch verlüden , dagegen ' Haushalt angenehm,
sind Vorkenntnisse in Stenografie - --
und Maschinenschreiben nicht erfor - WoNNUNg5M2lkl

L 7594 WZ.

Wohnungtgesuche
derlich . Wohnliche Unterbringung.
erfolgt am Werksort in unseren
Frauenwohnheimen ; sofern ^ '* ' 2—3-Zimmerwohng „ möbl ., mögl . mitwahrend der Ausbildungszeit nicht - - -
möglich ist , wird entsprechender

urtH Zöuanisdbschriften sind z ^ oder I /»-Zim.-Wohn . mit all . Zubeh.
iTer H

Papier -Großhendlung evtl . m. Buch-
druckorei verbunden , v. Fachmann;
zu kaufen gesucht . Auch Pachtung!
mit Vorkaufsrecht kommt in Frage '
Zuschriften unter H 4428 WZ.

R^staurationsbetrieb , gut geführt , m.
bed . Ums. aiterh . abzug . Für Invent . jetwa 10 000 RM erford Gute Exist.

CMeMlSCHCUNDfARBENFAftl«
HEINRICH ZAHN
UCIOCIBERG - » BCSiAU

*

DIEERZEUGUNGSSTÄTTE
BEWÄHRTER SPEZlAU
FARBEN UND HOCH¬
WERTIGER KLEBSTOFFE

z. Zf beschränkf fieferber;
MUABIN. LEDERFARBE
NUAROL-ALLESKIE8ER

für Küchenchef . A Diebels , Immo-
bilien , Neugasse 26ig ., _ ,

Heiz ., Bad , bald zu miet . ges . H 2368 Geschäftsräume
Zim.-Wohn . gesucht . Roter Schein rjr —rrrnTTTi Li 1 ion \air fUr  instnut

und _ _
richten unTer H 4578 WZ

selbständig , arbeitsfr .,
für die Durchschreibebuchführung,
Kontenrahmen , Lohnbuchhaltung und
Rechnungswesen , wegen Verheirat.

in Wiesb . od . kl. Ort im Taunus od.
am Rhein zu mieten oder auch kl.
Haus zu kauf . §es . B. Schotts Söhne,
Mainz , Weihergarten 5

Wohnungstausch

in Wiesbaden od . Umg.
etwa 6 zusammenhäng , helle leere
Räume (2—3 Lagerräume , 3 repräsen-
table Büroräume ) gesucht . Part . od.
1 Stock . Günstige Verkehrslage Be¬
dingung . Zuschriften H 3182 WZ.

Laden mit Büro, Lager u. Werkstatt¬
räume , zus . 150—200 qm , sofort ges.

einer sagtls
dr .m  ,

andernlLf * ^

unserer BuchhaltArin bald gesucht . 2-Zimmerwohn . mit Küche , Bad, Zub .,t r-
Gartee , am Stadtrand , suche ähnl .Jtegerreuin N¥fie Güterbahnhof sofort

werden
I .j - ^ ijcne Schwert auf den Meeren

und c[!TTt es den Gegner , desto näher
• *Jer Eins'6̂ 6-0 Deutsche Frauen , deutsche

in der Kriegsmarine als Marine - ,

_ _ Han« Stück , Webergasse 9, I.
Zuschriften  H 4518 WZ . ! Garte », am Stadtrand , suche ähnl .‘'Lagerraum ~NIHe

TScWWWNr- , ISrtfffifg zu Woh ». in Umgebung , auch Hauskauf , »esucht . Wasch - u. Reinigungsmittel
Ostern gesucht . Kenditorei u Cafe ! ed . Jjiuseh . L 7495 WZ ^ I Scheuerling . Telefon 20820 und 23273
Otle Fritz , Kleine Burgstraße _ ;3rjtlm *.7 leer, ^ in Villenlage, ’ mit^ Hê z. Abtlerf - und ' Lagorrhume sucht dring.

lassen Miaetti verlangt nur kurze , FfIffiVr»ft füf Lefhbuchhf »ndIung irTW.- u. Küchenben ., suche 1-Zim.-Wohn ., Henkell A Co . In Frage kommen
kleinflammfae Kochzoit Genaue An- Biebrich gesucht ., evtl , nur halbe Küche in guter Lage . L 5198 WZ. trockene Keller , gut verschließbare
naben darüber enthält d !S Migetti -i Tage . Zuschr . B 814 W -Biebrich i -Zim.-W., Bad , Küche , Mans ., suche Scheunen , leerstehende Läden u. ä.
Packung . Miaetti , die topffertlge ^ eHJxeugnMherin für ein Helm inj Z-Zim.-W., Bad , Küche , evtl , in Villa , (auch Rheingau ). Zuschriften mit
Vollkost — auch ©in Milei -Erzeugni «' Dauerstellung gesucht . H 1509 WZ.I freie Lage . Zuschr . L 5393 WZ. Flächen - und Höhenangaben.

Gegen Hühneraugen
hiiffjtebeuohL
Beizeiten ongewendet bringen sehen

wenige Pflaster Erfolg.
Zu haben in Apotheken und Progerien.
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* Mein lieber guter Mann,mein treusorgender Vater,
unser lieber Sohn , Schwie¬

gersohn , Bruder , Schwager , Onkel,
Neffe und Freund

Josef Liszka
Grenad . in einer Panzerjäger -Abt . ,
Inhaber des Vervyundetenabz ., ist
am 17. Januar 1944 in soldatischer
Pflichterfüllung im 38. Lebensjahre
bei den schweren Kämpfen im
Osten gefallen . Er starb den Hel¬
dentod als dritter Angehöriger
unserer Familie in innerhalb elf
Monaten.

In tiefem Leid im Namen aller
Angehörigen : Käthe Liszka , geb.
Holtmann , und Tochter Inge

Wiesbaden (Blücherstr . 44) , Laufen¬
selden i. Ts ., Posen , Schönlanke

TĴ rTTierzenTguteT ^ TrJmgsl^
geliebter Mann , meine ganze
Hoffnung , meines Kindes

treusorgender Vater , unser braver
Sohn , Schwiegersohn , Bruder,
Schwager und Onkel

Hermann Berger
Oberbootsmaat u . Flakführer , Inh.
verschied . Auszeichnungen , starb
im Alter von 29' /- Jahren nach
junger überaus glücklicher Ehe
treuer Pflichterfüllung den See¬
mannstod.

In tiefem Herzeleid : F^su Margrit
Berger , geb . Klesy , und Klein-
Ingrid , Eltern , Schwiegereltern
nebst allen Angehörigen

W.-Biebrich (Jahnstr . 11, Pfälzer¬
straße 14), Gau -Algesheim , den
25. Februar 1944

jaT * D^ n Fliegertod fand mein
|iS9n lieber , braver , hoffnungs-

voller , unvergeßlicher , son¬
niger Sohn , seiner Brüder treuer
Berater in allen Lebensfragen,
Onkel , Pate und Enkel

SA .-Rottenführer

WilEy Rofh
Obergefr . Bordfunker b . d . Luftw.
im blühenden Alter von 24 Jahren.

In tiefem Leid : Seine Mutter
Paula Feix , seine Brüder Alfred
Roth , z . Z. Kriegsmarine , Oskar
Roth und alle Verwandte

Wiesbaden (Mauergasse 14, Part .)
im Februar 1944

Am Morgen des 24 . Februar ent¬
schlief sanft nach schwerem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden
mein geliebter Mann , unser lieber
Schwiegersohn , Schwager , Onkel
und Neffe

Baron Jürgen -Johann
von Sfackelberg

im 34. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz im Namen
aller Angehörigen : Baronin Anni
von Stackeiberg , geb . Rimbach

Wiesbaden (Wilhelmstraße 38. II .) .
Trauerfeier : Montag , 28. Februar,
12 Uhr , Südffiedhof

Heute verschied mein herzensguter
Vater und Schwiegervater , unser
lieber Schwager und Onkel

Geheimer Regierungsrat
Adam Klau

Landesbank -Generaldirektor i . R ,
Inhaber verschiedener Orden , im
84 . Lebensjahre.

Erich Klau , Direktor / Maria Klau,
geb . Hector / und Angehörige

Wiesbaden , Frankfurt a . M . (Leer-
oachstr . 27), den 23. Februar 1944.
Die Beisetzung findet auf Wunsch
des Entschlafenen in der Stille statt

Nach kurzem schwerem Leiden
verschied am 23. Februar unsere
liebe Mutter , Großmutter , Schwie¬
germutter , Schwester und Tante

Frau Betty Segner
geb . Schömbs , im Alter von 56 Jah¬
ren . Sie folgte ihrem Gatten nach
fünf Monaten zur ewigen Ruhe.

In tiefer Trauer V/. Ruthenkolk
(Düsseldorf ) / Meta und Frank
Holst (Hamburg ) / sowie alle An¬
gehörige

Trauerhaus : Wiesoaden , Lehrstr . 21.
Beerdigung : 28. Februar , 9 Uhr , v.
alten Friedhof aus auf dem Nord¬
friedhof . Traueramt : 23. Febr ., 6 .30
Uhr , in der Maria -Hilf -Klrche _
Nach kurzer schwerer Krankheit
wurde uns unser liebes , braves , un¬
vergeßliches Kind , unser aller
Sonnenschein , mein liebes Schwe
sterchen , Kusinchen , Nichtchen ynd
Enkelchen

Irmgard Hartmann
im Alter von vier Jahren durch
den Tod entrissen.

In tiefem Schmerz : Franz Hart¬
mann , Obergefr ., z . Z. im Felde,
und Frau Maria , geb . Häuser,
und Sohn Reinhard sowie alte

• Angehörige
W .-Sonnenberg (Platter Straße
22. Februar 1944.
Montag , 14.30 Uhr,
W,-Sonnenber  g_

16) ,
Beedigung

Friedhof zu

Ankäufe
Autohaus Wiesbaden (Opelhaus ) kauft

stets gebrauchte Personenwagen aller
Marken , auch ausländische und ent¬
reiße , ab Baujahr 1933. Uebernahme
ab Standort . — Glatte Abwicklung.
Telefon 59946 _

DKW. Luxus -, Reichs - od
od . Personenwagen bis 2 Ltr ., tadel¬
los , a . ohne Bereif , ges . Evtl . Tausch
geg . Fotoaooorat u . Feldst . H 1230 WZ

Lastkraftwagen , 31/*—5 t sofort ge¬
sucht . Zuschriften H 4576 WZ.

Federrollwagen , mehrere , od . Achsen,

Meisterkl . H.-Anzug,
g esucht,

Räder u . Federn,
sucht . Zuschriften

Waldwagen od . 2
gesucht . Zuschriften L 7564 WZ.

Einachs .- od . leicht . Zweiachsanhäng .,
gebraucht , geeignet f. 2-Liter -Pkw .,
gesucht . Zuschriften H 4462 WZ.

H.-Anzug (46), br . od . schw ., Damen¬
schuhe (39) gesuc ht . H 1314 WZ.

H.-Anzug (48)7 W.-Mantel , Hose , grau,
gesucht . Springsholz , Walramstr . 5

H.-Anzug (48) u . H.-Uebergangsmantel
gesucht . Zuschr . H 1308 WZ . _

Änzug u. Einzelhose , schlank , 1.70 m,
gesucht ^ Zuschr . H 1415 WZ.

schl . Figur , H.-Schuhe (41)
Zuschriften H 1296 WZ.

Anzug , dkl ., für 15jähr . ges . Tel . 23918
H.-Straßenanzug , gut erh ., braun od.

grünl. , gesucht . H 4535 WZ.
H.-Kleider u . Hemden von Garten¬

arbeiter gesucht . L 5298 WZ
.au 5il_ d ®.f®kt ' 9 e " Kleider für 11jähr . Knaben u . 4jährig.
L wz . Mädch ., H.-Unterwäsche , Kragen 41
Räder mit Achsej gesucht . Zuschriften L 7356 WZ.

Kleidung für lOjähr . Jungen gesucht.
Zuschriften L 7447 WZ.

Wäsche u . Anzüge für 14- u . 17j . ges*
Peter Wagner , Johannisberger Sfr . 9

Unterricht Die deutsche fflt  Arbeitsfront Tausdiverkehr

Elektr . Fahrstuhl sucht Major a 0 Herrenwäsche , gebt ., ges . I S201 WZ
To^ delSläC " ' ° ‘ tseebad  Arbeitshomden (39) gesucht evtl

a ---. - vt -- j -- -ü . —t — TMiauiif  Tausch gegen et . Bügeleisen . L 5374
H.-Fahrrad gesucht . Zuschr l( 5149 WZ lStie ,. lho , on u , Reitstiefel, ^Gr . 43, ges.
Dam .-Fahrrad gesucht . Telefon 24053 ] Zuschriften B 797 W .-Biebrich
Stehender NiederdruckDamptkessel Rei ,ho j e , grau , mit od . ohne Einsatz,

qm Heizfläche , gesucht .] gesucht . Zuschr . H 1411 WZ.
G 795 Anzeigen -Frenz , Mainz B(a |Ifk | eid (44) - uchl L 5237 WZ.

Betonmisehmaichine , gebr .^ ber gutu ^ ut ^ gjd Iu kauf , od . zu leihen ge-
1 sucht . Größe 42 . Zuschr . L 7283 WZ.
‘Schleier , Strümpfe , Handschuhe , weiß,
I zu kaufen oder leihen ges . H 1395
Kleid , weiß , für 10jähr . Mädchen , und

Schuhe , Gr . 34, gesucht . L 7453 WZ.
Kleidungsstücke , getr ., z . Umarbeiten

Italienische Sprachkurse unter der Lei
tung der republikanisch faschisti¬
schen Partei , in den Räumen der
Casa del Fascio , Wiesbaden , Schef¬
felstraße 1. Kursus für Anfänger , für
Fortgeschrittene und Konversation
(Lettura ) ab 1. März . Monatlicher Un¬
kostenbeitrag 5.— . Auskunft in der
Casa del Fascio , Wiesbaden , Scheffel¬
straße 1, Telefon 24015, jeden Diens¬
tag und Donnerstag von 13—19 Uhr,
oder beim Ital . Konsulat , Wiesbaden,
Thelemannstraße 3, Telefon
jeden Tag von 18—19 Uhr außer Sonn¬
abend und Sonntag.

Der neue Weg aufwärts ! Fernunterricht
in Maschinenbau , Elektrotechnik , Bau¬
technik . Keine Berufsunterbrechung!
Studiengeld nur 2.75 RM . im Monat.
Beratung u . Einführungsschrift durch
Dr .-Ing . habil . Paul Christiani , Kon¬
stanz 319

Meisterstudium für Gesang . Ausbild.

Bettwäsche,
Radio -Klein-
Volksempf. H° 38C

Sohn ges . H 1502
Vergröfj . -Apparat,
Halbautomat ., suche

Kleinbild -Kamera,
eventl . bis 4,5X6.
Zuschr . L 5416 WZ-

von 5— 15

erh ., zu kaufen gesucht . Giebe evtl.
Granitdenkmäler in Zahl . Zuschr . er
bet . en H. Kamp , Paderborn , Horst
Wessel -Wall 11

Tablettenpresse , Mischmaschine und
Abfüllmaschine für pulveris . Stoffe,
gebr ., aber sehr gut erh ., gesucht.
Zuschr . H 798 Anzeigen -Frenz , Mainz

Wohnzimmer , weiß . Bett , eis ., Kleider¬
schrank , weiß , Flurgarderobe , Lauf,
(etwa 6 m ), Teppich , 160X 200, elektr.
Kochherd , 110 V., gesucht . Gasback¬
ofen u . Fotoapparat , 9X12 , kann in
Tausch gegeb . w . B 799 W .-Biebrich

Küche u . Flurgarderobe ges . H 1328
Herren - od . Speizezimmer , besseres,

Karin Ingeborg Tetens , früher Konser¬
vatorium Hamburg , Staatsexamen,]
erteilt individuellen Unterricht inj
Klavier auf modernster Grundlage
(Anfang bis künstl . Reife ) , Musik-
wissensch ., Gitarre . Uebern . Beglei¬
tung . Parkstraße 24. Telefon 22104

für 2 Mädchen gesucht . L 7332 WZ.
Fuchspelz gesucht . Nähe nach Wunsch

Damengarderobe . B 805 W .-Biebrich
Bisam -Wamme -Felie z . Verl . ein . Jacke

gesucht . Zuschriften L 5230 WZ.
Muff , Bisamwamme , gesucht . Tel . 23531
Filzhut od . Kappe , eleg ., ges . L 5325
D.-Filzhut , schw . , gesucht . Zuschriften

B 809 WZ ., W .-Biebrich
auch Einzelmöbel ges . H 3285 WZ . D.-Schuhe (39) mit Blockabs ., br . od.

Herren - u . Schlafzim ., Sessel , Kautschj schwarz , gesucht . Zuschr . L 7400 WZ.
pp ., erstklassig , tadellos erh ., auch Reitstiefel (45) '" gesucht . L 5331 WZ.
Stilmöbel angenehm , gesucht . Zu- Kinderwageni eytl dunke ,bt b rs 100. ,

zu kaufen ges . B 772 WZ, , W .-Biebrich
schritten H 4520 WZ

Schlafzimmer u. Küche , nur bessere,
gesucht . Zuschriften H 3286 WZ.

Schlafzim . , H.-Schreibtisch ges . H 1452

K.-Wagen ges . od . zu tauschen geg.
Eßbestecke oder Wirtschaftsgegen
stände . Zuschriften L 7341*WZ.

Schlafzimmer , evtl , einzelne Teile , ge - Kinderwagen ges . Zuschr . H 1414 WZ
sucht . Monsheimer , Wiesb .-Biebrich, !Kd ..wagen - dringend ges . L.5339 WZ.
Kallesche Privatstraße 3 Kinderwagen gesucht . Hoffm ’ann , Sieg-

Vollständ . Schlafzim . ges . H 3294 WZ . | f rje dstr . 6, am Südfriedhof
Schlafzimmer ohne Federzeug , Küche Kinderwagen mit Matratze gesucht.

u . Gasherd gesucht . L 5231 WZ . j Zuschriften l 5330 WZ.
Schlafzimmer gesucht . H 3284 WZ.
lg . Ehepaar sucht 2 Holzbetten mit

Matratzen oder auch Schlafzimmer.
Zuschriften B 7H5WZ .^ W .-Biebrich

Bett , kompl ., gesucht . H 3295 WZ.
2 Botten , weiß , Kautsch oder Chaisel.

ges . P . Wagner , Johannisberger Str . 9
2 Bettstellen , eich ., mögl . hell , mit

Sprungf .- u . AufI .-Matratzen . H 3353
Bettstelle m . Matratze ges . L 7312 WZ.
Bettst . m . P.-Rahmen ges . L 7600 WZ.
Deckbett u . 2 Kissen ges . H 1282 WZ
Matratze , Stell ., mit Kopfkeil und

Schoner , ges . Zuschr . H 1505 WZ
Matratze gesucht,  Zusc hr . H 1272 W? ~
Sprungrahmen od . Chaisel . ges . H 1425
Kinderbettmatratze 70 - 140 u Bade¬

wanne , weiß , ges . _ L 7523 WZ.
Kleiderschrank , Bett mit Nachtt . ges.

Hübel , Bad Schwalbach , Adolfstr . 115
Kleiderschränke , Büfetts , Waschtische

Kindersportwagen , gut erh , gesucht.
Zuschr . S 35 WZ ., Bad Schwalbach

K.-Sportwagen gesucht . Postfach 31
Kindersportwagen gesucht . Engstier,

Bad Schwalbach , Bahnhofstraße 33
Handschriften , Autogramme , Brief¬

nachlässe berühmter Persönlichkeit,
oder irgendwie namhaft geword.
Menschen f . wissensch . Forschungs¬
zwecke zu kaufen gesucht . KN. 556
Ala Anzeigen -Gesellsch . mbH ., Köln,
Mauritiuswall 52

Bücher , Einzelstücke , Bibliotheken u.
Klassiker von Privat ges . A 6064,
Annoncen -Expedition Hans Kegeier,
Berlin -Wi Imersdorf

Künstlerlexikon Thieme -Becker , Müller-
Singer , Nagler , ferner Bötticher,
Malerwerke , Graesse , Trösor und
sonstige Kunstliteratur jeder Art ge¬
sucht . Triltsch , Düsseldorf , Schadow-
straße 52

WZ.Vertikos , Sofas , Chaiselongues , Ma - _ . —- ... — - -- —
tratzen , Deckbetten , Portieren , Ge -!Lexikon gesucht . Zuschr . H 4587
schirr . Wohn - u . Schlafzi ., Haushalt. -jVolks -Brockhaus od . sonst . Lex . (1 Bd .)
Geschirr ges ^ Heesen , Bleichstr . 36 zu kauf . od . geg . Klappzyl . 58 zu t.

Kleiderschrank zu kaufen ges . Rossel, ! Schröder , Hejenenstraße 8. Hth.
Oranienstraße 62, Mittelb . I. ' Langen,cheidt Deutsch -französisch ge-

Kleederschr . u . Waschtisch ges . H 1427 ] bucht . Zuschriften L 7361 WZ.
Geldschrank , Büromöbel , Schreibma Lehrbücher der Graphologie gesucht

schin . f . Ausweichlager ges . T. 21025 ! Zuschriften L 7366 WZ,
Eisschranli ^ klein , u . dkl . Anzug (1,75 ) t®rcms Tierleben ges . Arend , Wellritz

gesucht . Zuschr . H 3257 WZ . straße 48, 2. Stock
Möbel , a . rep .-bed ., kauft Möbelhlg.

Schwarz , Hellmundstr . 22 . Postkarte!
Schreibtisch . Schreibmaschinentisch m.

Stuhl für Bürozwecke sofort gesucht.
Evtl . Tausch gegen andere Einricht .-
Gegenstände . Zuschr . H 4519 WZ.

Ausziehtisch (8—10 Personen ) sowie
Kautsch od . Sofa gesucht . H . Kürzer,
Martenroth üb . Nastätten (Taunus)

6 Sessel gesucht . Telefon 27240
Polstersessel , Einkaufst ., Obstschale

(Rosenthal ) ges ., ev T. g . Gasbackof
od . Tischdecke (Gobelin -Art ) . H 1423

6 Sessel gesucht . Telefon 27240
Leselampe , elektr ., ges . H 1386 WZ
Waschkommode gesucht L 5321 WZ.
2 Nachttische , weiß , ges . L 5262 WZ.
Wickelkommode gesucht . L 7478 WZ.
Kinderstühlchen zu kauf . o . zu leihen

gesucht . Zuschriften L 5258 WZ.
Kinderklappstuhl . Bismarckring 5, Lad
Blumenkrippe od . Ständer mit einig

Blattpfl . _ (Gummibaum ) ges ._ L 7483
Goldrahm . f . OeJgemälde ges . H 3372
Chaiselonguedecke , Uebergard . für

Schlafzimmer , 2 Fenster , hell , bunt,
2—3 Stores , ges . Zuschr . H 4537 WZ

Teppich od . Läufer ges . H 3292 WZ
Teppiche , Bettumrandung , Vorlagen

gesucht . Zuschriften H 1329 WZBestattungsanstalt Georg Vogler,
Rheingauerstraße 9. Blücherstraße 48,jfeppl chr2V,Xiün , uu kaufen gesucht
Ahrul 24956_, _ '_ __ > Zuschriften H 4487 WZ . '_

Bestattungsanstalt Ä.  Michel . vormalsjWolldecke gesucht od . geg . Sommer
Lamberti , Schwalbacher Straße 47, | k | e id zu tauschen . L 5412 WZ.

Nähmaschine , Bügeleisen (Kohle odTelef . 24351, Erd - und Feuerbestattun
gen , Uebertührungen in eigenen ] e (ektr , gesucht .' Zuschr . H 3287 WZ.
tortifhorllnnon Annahme *amtl,cher: F| e . ichmasch .ne , k get „ 4488 WZ.

Bn . tattuna . instltut Wilhelm Voaler u Zimmereien gesucht . A . Lind , Wsb -
Sohne , Blücherplatz 4 u . Jahnstr . 8 Sonnenberg , Burgstraße 14
Anruf 25300, übernimmt Bestattungen ]>" cl>enl >srd , klein , gesucht . Meyer,
aller Art , Uebertührungen mit eige¬
nen Leichenautos

Kleine Wilhelmstraße 5, Part.

Familienanzeigen
Geburten:

Hans -Peter . 22. 2. 1944 . H
stadt , geb . Rauch,
gelstadt , z . Z . R.-Laz.

Verlobte:
Rosi Gilles , W.-Rambach,

Uffz . Friedei Schmidt , b.
im Osten , r . Z . Urlaub

Gerda Kupfrian , cand . med
Schöffe , Oberleutnant u . Batteriechef,
im Felde . Wiesbaden , Prinz -Ratibor-
Straße 5. Februar 1944

Leni Krems , Karl Mitteldorf , Schlan¬
genbad , im Februar 1944

Karoline Gärtner , W.-Biebrich , Hofgar

Küchenherd , eis , Gasbackofen oder
komb . Herd gesucht . H 1288 WZ.

Gasherd , 1—2f I., ges . od . zu tauschen
gegen Kletterweste . L 5161 WZ.

Gasheizofen gesucht . H 1350 WZ.
Ima Kugel - Elektr . Heizofen , 225 Volt , Gleichstr .,

Soldat Willi Ku : gesucht . Richard Kaufmann , Wies
Hellmundstr . 27! baden , Langgasse 16

Elektr . Kocher , 220 Volt , dringend ge-
Oberg . 5, sucht . Zuschriften L 5337 WZ.
!. Pzj .-Abt. 'Spirituskocher gesucht . L 5091 WZ.

Ofen , eis ., gut heizbar , ges . Tel . 25610

Reclams Wörterbuch , Eng ! -Deutsch u.
Deutsch -Engl ., gesucht . H 3351 WZ

Romane aller Art gesucht . Zuschrift.
B 815 WZ . , W .-Biebrich

Privatsammler sucht alte u . neue Mei¬
ster . nur ^ us Privathänden . L 7325 WZ

Schreibmaschine gesucht . L 5357 WZ.
Schreibmaschine gesucht . H 4538 WZ.
Schreibmaschine ges , evtl . Tausch

geg . H .-Wintermantel . L 7384 JWZ.
Schreibmaschinen jeder Art kauft

Olympia - Büromaschinenwerke AG .,
Zweigniederlassung Frankfurt a . M .,
Schillerstraße 2, Ruf 24828

Klavier gesucht . H 1375 WZ.
Viola , gut . Instr ., gesucht . H 1468 WZ
Ziehharmonika oder Akkordeon ges

Zuschriften L 5266 WZ.
Ziehharmonika gesucht . H 1387 WZ.
Mandoline od . Gitarre ges . L 7480 WZ
Akkordeon , gut , 80 Bässe (Tastatur)

gesucht . Zuschriften H l489 WZ.
Gitarre gesucht ._ Zusc hr . H 3140 WZ.
Radio u. Fahrrad gesucht . H 1449 WZ
Radio , Gleichstr ., 110 V.; ges .’ H 1388
Radio , Gleichstrom , Rodelschlitten

gesucht . _Zuschriften H 3329 WZ
Radioröhre R.E.N .S. 1264 od . Ti. 4111 D

ges . od zu tausch ^_ geg 1_1374d . L 7503
Radioröhre G 354 * gesucht . Külpp,

Marktstraße 12, Hth . _K_ rechts
Wechselrichter , Philips oder Monde

50 W ., tadell . , ges . Zuschr . S 31 an
WZ ., Bad Schwalbach

Lautsprecher (reiner Ton ) u . Bastel-
Mathis g . Dr . Müller , Adolfsallee 29,1.

Lautsprecher , auch def ., ges . Tel . 26401
Koffergrammophon , mit od . ohne PI.,

g e.sMjfot . Zuschriften H 1374 WZ.
Koffergrammophon ges . L 5303 WZ.
Schallplatten gesucht . L 7264 WZ
Grammophonplatten , alte und neue,

gesucht ._ Zuschriften _ l 7548 WZ.
Klavierausalige , klass . u . mod . Ope¬

retten gesucht . Zuschr . H 1405
Alle Tubenölfarben , Pinsel , Staffelei

ges ., evtl , auch Malleinwand oder
Ersatz . Toni Schell , Zollhaus/Nassau,
bei Metzgerei Bender

Mikroskop , Vergrößerung etwa 2000 b
3000, evtl , reparaturbed ., ges . H 4591

5 Weinfässer , je 50—100 Liter , gut erh ,
gesucht . Zuschriften L 5363 WZ.

Leistangsertüchtigungswerk . Die Lehr¬
gemeinschaft Techn . Rechnen Stufe I
beginnt bei genügender Teilnehmer -! -o 1fz. -Mil1ze 56
zahl Anfang März 1944. Als Unter - u. Kopcelieug I. m.
richtstage sind vorgesehen : Montag .
u . Donnerstag , von 19.15— 21.15 Uhr.
Die Anmeldungen sind bis spätest.
1. März 1944 bei der DAF., Leistungs¬
ertüchtigungswerk , Wiesbaden , Lui¬
senstraße 41, Zimmer 13, zu tätigen.
Fernruf 59641/37 . .. . . .

, Gaskühlschrank Lux,
26739 LeistungsertUchtigungswerk . Die Lehr - 120 Ltr ., in qm-

' gemeinschaft Stenografie Stufe 11aj wanc jfr . Zust ., suche
(Festigung der in den Lehrgemein -| Elektrokühlschr . od.
schäften I u . II erworbenen Kennt - ] encje res 1 da infolge
nisse , systematische Steigerung der Umzug kein Gas
Schreibgeschwindigkeit auf etwa 100 vor h . e 372 Osl-
Silben in der Minute , Diktate undj Rutsche Anz .-Mitt!
Uebertragungsarbeiten ) beginnt am ! Laubach/Oberhe ^ .
2. März 1944, 18 Uhr . An den Tagen ^ . ^ uhs G, . 39' !-,
Montag und Donnerstag findet den s'uche  39 L 5062WZ
Unterricht statt . Anmeldung . DAF ., • . . , / „
Leistungsertüchtigungswerk , Wiesba - | Br e,Lmavr.,f L_a
den , Luisenstr . 41. Zimmer 13f . Bühne , Konzert und Privat Hilde

gard Krahmer , Opernsängerin , Wies
baden Rheinstraße 2 Telefon 23583;leistungsertUehtigungiwerk.

*UFA-PALASl
Sonntag , den 27. Februar , ^

(Kassenöffnung 10 UhO
und a"

In

suche Wohn - ,Herrn-
t od .antik .Zim .H 1481

Kürze d . -Schuhe , weinrot

Bausparen
Ein Eigenheim — statt Miete . Viele

Tausende wohnen mit unserer Hilfe
schon m Eigenheim — auch Sie kön
nen das später erreichen , wenn Sie
jetzt . Bausparer bei uns werden . Sie
erhalten 3 vH Zins für Spareinlagen
bei möglicher Steuervergünstigung
und sichern sich für einen späteren
Hausbau oder Kauf eine solide Fi¬
nanzierung . In geeigneten Fällen bei
25—30 vH sofortige Zwischenfinan¬
zierung möglich . Verlangen Sie die
kostenl . Druckschrift W von Deutsch¬

lands ältester und größter Bauspar¬
kasse GdF . Wüstenrot in Ludwigs-
burg/Württemberg

beginnen wir mit der Lehrgemein - Abs ., 38' such»
schaft Vorbereitung auf die Bilanz - e !ektr . Kocher , 220
buchhalterprüfung . Die Anmeldungen ] Volt , od . D.-Schuhe
müssen daher umgehend auf unserer ] ^ 9). H 1472 WZ
Dienststelle getätigt werden . Die K. . yyaqen
Prüfungsanforderungen können hier - -
eingesehen werden . Nähere Auskunft
erteilt : DAF., Leistungsertüchtigungs¬
werk , Wiesbaden , Luisenstraße 41,
Zimmer 12/13 . Fernruf 59641

Kurhaus — Theater
Kurhaus . So ., 27. Febr ., 11 Uhr , kleiner

Saal : Lichtbildervortrag Prof . Dr . H.
Voss : , ,Lorenzo Bernini " ; 16 Uhr:
Symphoniekonzert ,,W . A. Mozart " ,
Leitung Otto Schmidtgen , Solistin:
Gerda Flößner (Klavier ) . — Montag,
28. Febr ., 18 Uhr : 5. Kammerkonzert

Verloren — Entlaufen
Geldbörse 24. 2. Weg Karzentra , Mau¬

ritius -, Schwalbacher , Bleichstr ., Bis¬
marckring bis Goebenstr . verl . Inh.
60 RM ., Postanw . u . Bezugschein . Be¬
lohn . gibt Eckert , Delkenheim oder
Wallau Nr . 75 anrufen

Kind verlor Geldbörse mit Inhalt v.
Bäck . Schüler , Biebrich , b . Andreas-
Hofer -Str . 6 . Dorts . g . Belohn , abzug

Trauring , gez . A K 24. 6. 29, am 24. 2
von Webergasse bis Lehrstr . verlor.
Gute Belohn , gibt Zimmer , Weber¬
gasse 31,33 . Telefon 20607

Sllto . Nadel verl . v . Wiesenstr ., Wald¬
straße , Volkerstr . nach W .-Biebrich.

_Liebes ^Andenken . Bel . gibt Fundbüro
Bluse , schwarz -weiß , Donnerstag abd.

in der mitti . Langgasse verl . Belohn,
gibt Schäfer , Automatengaststätte

Damenschirm (rotes Karo ) Nähe Deut¬
sches Theater Donnerstag abd . ver¬
loren . Belohnung gibt Fundbüro

^Polizeipräsidium
Handschuh , hellgr ., gestr ., verl . B”*l.

gibt Kuthe , Büjowstraße 2
Kinderhalbschuh , rot , Donnerstag , 2'3.

Febr ., zw . Klarenthaler u . Dotzh . Str.
verl . Abzug . Betz , Dotzheimer Str . 102

Lederhandschuh , dkbl ., Dienstag abd.
Kurhaus verlor . Belohnung . Niebier,
Faulbrunnenstraße 5, Laden

Wiidiederhandschuh , r. br ., vor d . 6
Bierst . Str . 34 verl . Bel . Bierst . Str . 37

1 P. Gummischuhe vT Gartenstr . b . Bhf.
Mosbach verl . Abz . Braun , Biebrich^
Am Gräselberg 6, od . Fundbüro

Koffer , kleiner schwarz ., vor d . Bahn¬
hof oder in der Halle stehenqeblie-
ben . Inhalt : Kleid und Schuhe . Da
einziges Kleid wird herzlich um
Rückgabe geb . Gute Belohn . Niesch,
Schöne Aussicht 8, Tel . 20102

Einkaufstasche , seid ., Luxemburgs ^ .,
K.-Fr .-Ring od . Treppenh . Luxemburg¬
straße 9 verl . Daselbst 2. Stock geg.
Belohn , abzugeben.

Einkaufsbeutel , rostbr . Wachstuch , Em-
ser Straße , Michelsberg , Bahnhofstr .,
Michelsberg verl . Bel . auf Fundbüro

7g . Schäferhund , Rüde , silbergrau m.
schwarz , Name Arno , ent .l . Vor Ank.
wird gew . Bel . Scheidt , Nerostr 32

Brunnenkolonnade . 11.30 Uhr : Konzert
Deutsches Theater . So ., 27. 2., 18. auß.

St . : , ,Die Tänzerin Fanny Elßler " . Mo .,
28. 2., 18.30, A 14 : . .Die Bohöme"

Residenz -Theater . So ., 27. 2., 10.30 Uhr,
St . II , 3. Morgenveranst . : „ Das Volks¬
stück " 18.30 Uhr , V 13 : , ,Der Max " .
Mo ., 28. 2., 18, a . St ., Sondervorst . :
„Emilia Galotti"

Kurhaus . Wochenprogramm . Mo ., 28. 2.
18 Uhr V. Kammerkonzert . Di ., 29. 2.,
16 u . 17.30 Uhr : Konzert . Mi ., 1. 3 .,
16 u . 17.30 : Konzert . Do ., 2 . 3 ., 16 u.
17.30 Uhr - Konzert . Fr ., 3. 3., 18 Uhr:
7. Zykluskonzert . Sonnabend , 4. 3.
16 u . 17.30 Uhr : Konzert . So ., 5. 3.
17.30 Uhr : Konzert

Brunnenkolonnade , tägl . (außer Mon
tag ), 11.30 Uhr : Konzert _ j

Deutsches Theater . Großes Haus . Di.
29., 18, a . St .-R. : „ Der Troubadour " .
Mi ., 1., 17, a . St .-R.
Do ., 2 ., 18, a . St .-R. : „ Fidelio " . Fr ., 3 .,
18, a . St .-R. : Sondervorstell . „ Gyges
u . sein Ring " . Sonnab ., 4 ., 18, E 13:
und sein Ring " . ' Sonnabend , 4., 18,
E 13 *: „ Iphigenie auf Tauris " . So . , 5.,
16, a . St .-R. : „ Tristan und Isolde " .
Mo ., 6 ., 18. B 15 : „ Gyges u . sein Ring"
‘Vorbestellungen sowie schriftl . od.
fernmündl . Bestell , w . nicht angen.

Residenztheater . Di ., 29., 18 a . St .-R. :
„Junge Spatzen " . Mi ., 1. 3 ., 18, a.
St .-R. . „ Die Mitschuldigen " , hierauf!
„Der zerbrochene Krug " . Do ., 2. 3 .,
18, IV 14 . „ Das Konzert " . Fr ., 3 . 3.,
18, a . St .-R. : „ Vagabunden " . Sonn¬
abend , 4. 3., 18. a . St .-R. : „ Der Max " .
50 ., 5 . 3 ., 17.30. a . St .-R. : „ Mit mei¬
nen Augen " . Mo ., 6 . 3 ., 18.30, a . St . :
Sondervorstellg . „ Don Pasquale"

Frühvorstellung für jung

Karl May:
euren die

Ein großer Abenteue'
Jugendliche zugelass 0 .

Der Vorverkauf hat bego n°

„II'"

Verschiedenes
Aufgebot ! Das Sparbuch Nr. 53348 un¬

serer Genossenschaft , ausgestellt Tür
Adolf Maurer , Wiesbaden , ist dem
Kontoinhaber abhandengekommen.
Rechte aus diesem Buch sind bis
spätestens 31. März 1944 bei uns an¬
zumelden . Nach Ablauf dieser Frist
wird das Buch für kraftlos erklärt.
Wiesbaden , den 23. Februar 1944
Vereinsbank Wiesbaden eGmbH.

Öffentliche Mahnung ! Die letzte Rate
Kirchensteuer 1943 war am 15. Febr.
1944 fällig , und werden hiermit alle
die noch im Rückstand befindlichen
Zahler gebeten , ihre Kirchensteuer
1943 bis zum 15. März 1944 zu ent
richten . Nach dem 15. März 1944 er¬
folgt die kostenpflichtige Beitreibg
Der Vorstand der Ev . Gern . Bierstadt

Variete — Filmtheater

suche D.-
Ballonrad . Zindel,
Nerostrafje 27

Sfandardmanfel,
helle Sommerklei¬
der 42, Lederpumps
36, schw . Seiden¬
pumps Gr .42, Heiz¬
sonne 220 V. , suche
Sportschuhe 36' :
Schischuhe Gr . 37
Strafjenschuhe 41,
Heizkissen u. Koch.
220 V. Rosenstr .8,P

Crepe -Satin - Kleid,
schwarz , 42, suche
färb . Kleid gl . Gr
Zuschr . I  5199 WZ.

H.-Fahrrad, suche D.- ;
Armbanduhr . Zu - '
schrif ». L 7336 WZ . !

K.-Wagen , suche An- ,
zug oder Sommer - ;
hose . L 7339 WZ.

Dam.-Halbschuhe 40,
suche Stadttasche.
Zuschr . L 7340 WZ.

Speiseservice (Limo¬
ges ), erstkl ., 24tei I. '
(f . 6 Pers .), suche 1
Teppich etwa 3X4
od . Kautsch . I  7342

Chiftonkleid , bunt,
suche D.-Schuhe 40
schmale Form (Sala-
manderfufjarzt ). Zu¬
schrift . L 5206 WZ.

Tannhäuse !" . H.-Schuhe 42; suche
graue Hose Gr . 42.
Zuschr . L 5204 WZ.

K.-Wagen m. Matr.
u. Garnitur , suche
Radio . L 5205 WZ.

Wildl . -Sdiuhe , eleg . ,
schw ., 36 , m. Blods-
abs ., suche w. Led .-
Pumps 35-36 m. h.
Absatz . L 5212 WZ.

Kinderbett 70X140,
kompl . m. Matr . u.
Federzeug , suche
K - od . H.-Fahrrad
od . Dam .-Pelz - od.
Stoffmantel 38-40.
Zuschr . L 7347 WZ.

D.-Mantel , beige,
44, suche K.-Wag . ,|
mögl . Korb mit

FILM palasJ
n-' i'l*schließ !, den Wien

Dan Ferienkiiid
mit Hans Mos® r

Jugend hat Zutritt , ^ F jp
unter 10 Jahre aber nü'
Begleitung Erwachsener.

Ab Dienstag der f
Wien 1910 .

mit Heinrich Go °I? er
R. Förster , Lil Dag ®' ^

Jugendliche über ,14 J.
Zutritt . Neueste Wochen* c
vor dem Hauptfilm . „ iß,
Spielz . : Wo . 15, 17.15. " dl
So . 13, 15, 17 .15 u . 19.30 « j
Sonntag ab 12 Uhr Vorve^

ÜPOlIa , Morltist ra^ l

Das Herz derM
unsterblichen ^ .^ ,schick einer

das düstere , leidenscha ' ^ '^
von einem ungestümen H©rZgtu3 ^
stimmte Leben der Maria . ’ , |r
— dargestellt von einer e'
gen Frau und Künstlerin

ZARAH IEANDE  *
Mit Zarah Leander , Willy
Lotte Koch , Axel von Am*>

Maria Koppenhöfer

Jugendliche nicht  zug 0 |a*^ f,
Beginn : Wo . 15, 17.15, 1?/ ° ‘
So . ab 13 Uhr . Keine

Capitol . .
iMüicüer

lebensbejahend,
schwingt wie die unster^ nist«(
Heiter,
schwingt wie die unsi ĵT -jf »,
Walzermelodien der dj
Strauß ist auch dieser ft
dem Wiener Walzer uno J
Walzerkönig ein Denkm ^ pr
Darsteller : Paul Hörb '9 «^ ,^
Liewehr , Hans Holt , Friedl
Maria Andergast in'l'
Jugendliche  haben jjH1'
Beginn : Wo . 15, 17.15,

>Hohler,Windschul
Walkmühle

H.-Armb.-Uhr, suche
Kamelhaar -Sdilaf - ]

decke . Telef . 61477,
mod ., 2fenstr . ,|

che 4 Polsterstühle
oder Teppich oder
Chaiselonguedecke . !
Zuschr . L 7350 WZ .’

eleg ., mitfl . Abs.
38 , suche ebens . 39,
am Ibst . Spangen¬
schuhe , auch br . , od.
Schlangen . H 1290

Jakob Kohlenfüller , mehrere , gesucht . Kapel -'Halbstück - u . Stückfässer gesucht . Jos
1 lenstraße 34, I . Racky , Mainz , Boppstraße 64

Badewanne mit od . ohne Heizofen Wein - und Kognakflaschen kauft
gesucht . Zuschriften L 7388 WZ.

Trommelwaschmaschine , 25—30 kg In¬
halt , sowie Lufterhitzer gesucht . . Zu¬
schriften an Dampfwäscherei Fritztenstr . 10, San .-Obgfr . Eduard Faatz, , M . lfhan Kai

Wiesb ., Rheinstr . 86, d . 26. Febr . 1944 PJoßer , Matchen bei Darmstadt - -
Gertrud Lippert , Seeheim (Bergstr . ) , ;Waschtopf gesucht . Telefon 28801

Haus Halde , Friedrich Deuser , stud . [Bohner gesucht . Zuschr . L 5156 WZ.
ing ., Uffz ., z . Z . Urlaub , W .-Biebrich, ;Schoßkaffeemühle , ev . solche f . Wirt-
Horst -Wessel -Straße 20 schaftsbetrieb ges . H 4526 WZ.

Emmi Gohl , Gebrauchswerberin , Wies - Balkenwaage , gleicharmig , 1—5" kg^
gebr ., aber gut erh ., ges " *. .

Dezimalwaage gesucht . H 3300 WZ
Toiletteneimer gesucht . L 7451 WZ
Kellerschloß gesucht . L 7532 WZ.

lau¬
fend Holschier & Obermayer , Wein¬
großhandlung , Wiesbaden , Bahnhof
straße 31, Telefon 27734

Korbflasche , 10—20 Liter , ges . Näheres

Bücherliobhaber bietet Möglichkeit
über Kriegsdauer Bücher unterzust
Frau Jacobs , Heidelberg -Schlierbach,
Obere Rombach 12. Telefon 4452

Metzger , ält . tüchtig , übern , freies
Geschäft auf eigene Rechn . oder
als Geschäftsführer . H 4588 WZ.

Elektr . Atmos Inhalationsapparat od.
ähnl . Fabrikat , sehr gut erh ., ges
Julius Langenberg . Düsseldorf 10,
Bloemstraße 3

Bin unter der Nr. 24467 angeschlossen.
Bernh . Klein , Schädlingsbekämpfung,

I Wiesbaden , Kirchgasse 7
Gänse - und Puteneier zur künstlichen

Bebrütung lauf . ges . Entenfarm „ Hu¬
bertus -Eck " , Wiesb -Aukamm . T. 25296

Weinkellerei sucht für Fachm . aus der
Gaststättenbranche (Industriegebiet)
kl . Pension mietweise oder käuflich
zu übernehmen . H 4593 WZ.

Buchensäaemehl zum Räuchern abzu
geben . Telefon 24715

Wer nimmt als Beilad . v . WiesbTnäch
Mannheim einige Möbelstücke mit?
W . Holz , Mannh .-Rheinau , Stengelhof¬
straße 1

Welcher

* Jugendfrei . *’ Jugendfrei v. 14—18 J.
Scala , Großvariete . Täglich 19 Uhr,

die herrliche Variete -Revue : „ Der]
große Wurf " mit 8 Welt -Attraktionen.
Sonntag 15 Uhr Nachmittagsvor - >s *or -
Stellung . Jugend keinen Zutritt

Ufa -Palast . „Man rede mir nicht von
Liebe " . 14.30, 17 . 19.30 Uhr . Vorver »'
täglich 11—13 Uhr . — Täglich 13 Uhl " ^ 7 "» ^
Märchenvorstell . : „ Reinecke Fuchs " Wi,d ,' Pum P1V

Thalia -Theater : „Kollege kommt
gleich " " 15, 17.15, 19.30 Uhr , So
auch 13. So . Vorverk . 10.30-12.30 Uhr

Walhalla : „Die schwache Stunde"
14.30, 17, 19.30, So . ab 13 Uhr

Film -Palast :’ „Das Ferienkind ". 15.
17.15, 19.30, So . ab 13 Uhr

Capitol : „Unsterblicher Walzer " . 1
15, 17.15, 19.30, So . ab 13 Uhr

Apollo : „Das Herz der Königin ". 13,
17.15, 19.30, So . ab 13 Uhr

Astoria : „Der Mann mit der Pranke"
15, 17 .15, 19.30 Uhr . Ab So „ Mäd
chenräuber " * So . ab 13 Uhr

Union : „Fronttheater " . * 15, 17.15, 19.30
So . ab 13 15 Uhr

Olympia : „Sein Sohn " * 15, 17.30, 19.30.
Luna : „Jungens " * 15, 17.15, 19.30
Park -Lichtspiele Wiesbaden -Biebrich

„Die Gattin " . Sonnabend u . So . 16
und 19.30 Uhr , Mo . auch 15 Uhr.
So . 11 und 13 Uhr Märchenvorstell.
„Die Bremer Stadtmusikanten"

Drei -Kronen -Lichtspiele W.-Schierstem:
„Germanin " " 19.30 Uhr . So . 14 u.
16 Uhr Märchenvorstell . : „ Märchen
land im Kinderparadies"

Römer -Lichtspiele Wiesbad .-Dotzheim:
„Wenn die Sonne wieder scheint"
19.30 Uhr . So . 16.30, 19.15 Uhr

Taunus -Lichtspiele Wiesbaden -Bierstadt
„Mordsache Cenei " . 19.30 Uhr

Kronen -Lichtspiele Bad Schwalbach
„Lache Bajazzo"

L. Schön , Kaiser -Friedrich -Ring 12, II
Gebr . Korken , gut ^ erh ., jede Menge,

kauft laufd . Holschier & Obermayer,
Weingroßhandlg ., Wiesbaden , Bahn
hofstraße 31. Telefon 27734

Schreiner schlägt Abschluß¬
tür an ? Tür vorhanden . H 1496 WZ.

Wer fährt in der Zeit vom 1.—5. 3. 44
nach Berlin "u . nimmt ein Paket mit?
Häuser , Wiesb ., Albrechtstraße 8

Welches Auto nimmt groß . Bild mit n.
Hanau . K. Betz , Bertramstr . 6, III . *r.

baden , Sedanstr . 13, Fritz Rost , Ge-
brnuchswerbeleite ) , Ffm ., Zeil 91

Anna Mitsch , Heppenheim (Bergstr .) ,
Obergefr . Eugen Matthes , Freuden¬
berg , z . Z. Urlaub . Februar 1944

Marge Schuster , Hindenburgallee 52,
cand . med . Hans Helmut Gehers,
Fhj .-Feldweb ., Militärärztl . Akademie

Marianne Westphal , stud . ing . Werner
Eiseie , Vermessungstechniker , Wies¬
baden , Luxemburgplatz 4, Körnerstr 7

Helene Schwank , Eltville/Rh ., Scharfen-
steinstr . 30, Franz Morvilius , Kied-
rich/Rhg ., Rosenstr . 11. 27. Febr . 1944

Vermählte:
Willy Starke , ilsbeth Starke , geb . Si¬

mon , Wiesbaden , Frankenstraße 10,
Moritzstraße

Jagdwaffen , Jagdausrüstung ( Loden ) wöchtl . L7 n . nKr (Inn I 7Cßn \^ 7 ■3H 3321 WZl gesucht . Zuschriften L 7580 WZ
Gebr . Schalter , Bretter oder Garten¬

hütte zu kauf . ges . Forst , Röderstr . 5
Modepuppe (42/44 ), modern , gesucht.

Zuschriften L 7494 WZ.

Uebernehme Führung des Haush.
5414
bin

Vereinsnachrichten
Verein Deutscher Chemiker im NSBDT

Kreisgruppe Mainz -Wiesbaden . Mon¬
tag , 28. Febr ., 17 Uhr , c . t . HÖrsaal d.
Labor . Fresenius , Wiesbaden , Kapel-
lenstr . 13, Vortrag von Dr . phil . M.
Schön , Osram -Studienges . Berlin , üb
„Die physikalischen Vorgänge ir
Kristallphosphoren " . Gäste willk.

Einladung ! Die Turngemeinde Schier
stein hält am Sonntag , 26. März , 15
Uhr , in der Turnhalle ihre Jahres¬
hauptversammlung ab . Hierzu wer¬
den sämtliche Mitglieder eingeladen.
Der Vereinsführer : Jean Rossel

Geteilte Tablette"
Tastatur , 220 Volt,|

Sportkalender
Sonntag , 27. Febr ., 15 Uhr , Reichsbahn¬

platz : Handball KSG 99 — Tv . Griesh

Tiermarkt

sonst
Spielzeug f . 7j . Jungen ges . L 9067

Märklin -Baukasten od . Soldat , u . son¬
stiges Spielzeug für 7j . Jungen ge¬
sucht . Zuschriften L 5146 WZ.

Verkäufe

Engelbert Sehr , Wiesb ., Roonstraße 5
Elisabeth Sehr , geb . Pelters , Creyell H^'
(Rhld .J. Kirchl . Trauung : 26. Februar « -'^ . ] ^ ° 6e
1944, 15 Uhr , Bonifatiuskirche ^ gesu ^ nt . Hatzter _ .

Theodor Crecelius , Prüfm . der Luftw .. [H.-Anzug , 1,70 gr, , gesu cht,

Otti .-Uniform .(Heer ) , kompl Gr . 4* 53̂ Tfe „o „ . r, Märklinbaukasten o.für meinen Mann ges . cinzelstucke < -r. „
u . Zubehör evtl , in Tausch . H 4585

Fliegerschirmmütze 57-58, Fliegerdolcn
f . m . Sohn ges . Wenzei , Bertramstr .21

H.-Wintermantel u . Anzug mitti . Größe
gesucht .̂ Zuschriften L 5162 WZ.

H.-Loden - oder Wintermantel gesucht.
Zuschr . L 5344 WZ . _ _

H.-Wintermantel , mod . (52) u.
.röhre A L 4 gesucht . L 5329 WZ

H.-Wintermantel u . Anzug 43. 2 Betten
m . Matr . u . gr . Stadttasche , schwarz
oder braun , ges . L 5203 WZ.

50, von ält . Herrn
Platter Straße 38, I.

aus gut . Haus , ehrlich , solid . Beste
Ref . Beding . : 1—2 Räume für eigene
Möbel . Zuschriften H 1511 WZ.

Räume als Ausweichlager für Kisten-

.Bettstelle , gebr ., mit Sprgr . 40 .- . H 1497
Radio - Gehrock , Größe 46^- 48, 30 RM., zu

verkaufen . Zuschr . L 7392 WZ.
Einige Universalkesselöfeir

Liter , dreiteilig , feuerverzinkt , zum
Futterdämpfen , Wäsche - u . Wasser¬
kochen , je Stück 115 RM, zu verk.
Gerh . Paul , Rundteil üb . Dresden A 28

L 7415 WZ ]Gr . Ofenschirm f . Restaurant 15 RM

und Sackware gesucht . H 4594 WZ.
Welcher Schneider wendet * Sakko¬

anzug ? Zuschriften H 1493 WZ
Wer wäscht für Frau " Leibwäsche?

J . Hohlweck , Oranienstraße 39, III.
Wer übernimmt ’ Hausarbeit wöchenH.

Ima ! von 8—12. Telefon 24913
Lagerplatz in Wiesbaden oder Vorort

zum Aufstellen von Fahrzeugen auf
längere Zeit zu mieten gesucht . Zu¬
schriften H 4412 WZ.

Inhalt 100 Große trockene Lagerräume zur Ein¬
lagerung von Hilfsbedarf usw . in
Wiesb . od . Uma . ges . Sektkellerei

Anni Crecelius , geb . Schaaf . Wies -'Arbeitshose u . Anzug (48) ges . H 1533 zu verk aufen . . Zuschriften L 7605 WZ.
baden (Winkeier Str . 5) , 26. Febr . 1944 « .-Anzug , dkl ., mitti . Gr ., ges . H ~S306i5elgemtfldo , gez ., 200—500 RM. H 1471

Ab heute steht ein Transport trag.
Rinder u. Einstellrinder von d . Vieh
handl . Willi Stiehl , Niederseelbach
bei Wilh . Schrodt , Wildsachsen,
Verk . Tel . Niedernh . 101 u . Eppstein 126

Milchkuh , schwarz , mit dem zweiten
Mutterkalb zu verkaufen . R. Hertling,
Steckenroth , Haus Nr . 37

Rotbunt » Kühe , flott u . frischmelkend,
frischer Transport eingetr . Nutzvieh¬
beschaffung Schmitt , W .-Erbenheim,
Hundsgasse 2 und 5. Tel . 27258

Mutterschwein , tragend , zum 2. Mal
werfend , verk . W . Hardert , ' Wiesb .-
Erbenheim , Boelckestraße 28

Läuferschweine , 2 schöne , zu verk
Phil —Weiß , Holzhausen ü . Aar

Jagdhund , dtschr Langha ’ar“ 6.~ Feld,
gut geführt , 250.- RM . Telefon 61286

Jagdhund , Münsterländ .’ od . ’ Setter o.
and ., mögl . jung , sof . ges . Franke,
Kapetlenstr . 79. Tel . 21635, o . Neug .11

Airedale -Terrier , reinrassig (8 Wochen
alt ), zu verkaufen . L 7604 WZ.

Boxerrüde , reinr ., gelb , weiß . Brust¬
fleck , zu verk . Gerichtsstr . 1, Part.

Chr . Adt . Kupferberg & Co ., Mainz Emd . Ganter u . Peking -Erpel A. R. 43.
Lagerkeller , trocken , gleich welche ' Suche Gans oder Truthenne . J. Intra,

Lage , auch außerhalb , sofort od . sp . W .-Schierstein . Reichsstr . 42. T. 61674
gesucht . Zuschr . an Th . Fritz Bauer . !Junger Weltensittich 15.- ffM7 ~Gustav-
Feinkost , Moritzstraße 24 i Adolfstraße 13. III . Iks.

Wochselslr ., suche!
Schlafzim .- Einrichtg . ■
Zuschr,  H 1291 WZ.

Telefunkenröhre 134,
suche deutsche KI.-
Empf .-Röhre . Zu¬
schrift . H 1293 WZ.

Wollkleid und seid.
Bluse , Seidenkleid,
blau , Schuhe 38,
suche Sportmanfel
42-46. Telef . 61477

Staubsauger , 120 V.,
Efi-Super , suche D.-
Trachfenmanfel , 42,
u . gr . Koffer . S 33
WZ . BadSchwalbach

Pumps , weinr ., halb-
hoh . Absatz , 38' ; ,
suche Gr . 37-37" -.
Zuschr . L 5217 WZ.

Sportschuhe , bl ., 41,
suche Gr . 38-38'
Zuschr . L 5218 WZ.

H.-Wintermantel 50,
suche Haargarnläuf.
80X110 cm br . u.
elwa 3,80 m lg . , u . l
Linol .-Teppich oder
Läufer 1,25X1,90 m
br . u . 3,25 m lang.
Zuschr . L 5219 WZ.

Lederschuhe Gr. 43,
suche hoh . Schuhe
Gr . 39. L 7357 WZ.

Fön , 220 V. , suche
schw . D.- Pumps 39
oder Sportschuhe.
Zuschr . L 7358 WZ.

Dam.-Wintermantel,
Uebergangsmanfei,

Wollsfoffkl ., suche
Efjservice oder Be¬
stecke ^ H 4540 WZ.

Pumps , dklrot , 38'
Ledersohle , Blo-.k-
abs ., suche bl . od,
schw . 39-40, üueh
Schnürhalbschuhe.

Telefon 26788
H.-Anzug , schl. Fig ,
I ,75, suche Anzug
1,86 ; H.-Schuhe 41,
suche 44. H 1303 WZ

Sofa od . Tisch, zwei
Stühle oder Näh
masch ., Handbefr . .
suche Anzuq 52-54.
Zuschr . L 7359 WZ

Kinderwagen , suche
H.-Anzug 48 u. H
Oberg .-Mantel , Orf-
seifen , W .-Erben¬
heim , Mühlsfrafje 2

Pumps , schw . , Sala
mander , Wildleder
m. Lack, 38" -, Block
abs . , suche br . 40" ;
Zuschr . L 7362 WZ

K.-Schuhe 35, Sport¬
schuhe . dklbl ., 37,
suche Pumps , bl . o.
weinrot 33. L 7363

Kittel , weih , suche
bunt . od . bt . Nnch‘-
hemd 45. L7387WZ.

D.-Spangenschuhe,
Leder , m. hoh . Abs.
39 , suche Sporthalb¬
schuhe 39 m. flach.
Abs . L 5222 WZ,

doppelte
Man nehme,
1 Tablette der Sützsloir-O/4-o §r
1>/-Stüd Würfelzucker. % V i
an »eine Mkmemäisn d- M>an feine Mitmenschen de- § „
ihren Gunsten
der teilt die Tabletten und
*/«Tablette für ein ganzes AHl^
Wer so handelt , spürt niv .
Sätze im Gaumen , sondern

Herzen . ^ i'
DeutscheSühstofftKese ^ V
m. b. H . B c r l t "-
Siitzsioff ist im Rahmen der-
Zuteilung nur beschran*

f
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